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Deel wichtige Ziagen.

H . Bon unserem Weimarer Vertreter wird uns
gedrahtet :

Mau kann sich leider des Eindrucks nicht er -
wehren , daß sich in diesen Tagen der weitschwei -
sigen Debatte » über die deutschen Grundrechte
das Gespenst der sterbenden Vorgängerin in der
Frankfurter Paulskirche immer drohender vor
der Nationalversammlung von ISIS aufreckt .
Man mutzte gestern eine beinahe schmerzliche An -
erkennuug für das ehrliche Bemühen des Demo -
kraten Hanßmann , aber auch des Präsidenten
Fehrenbach empfinden , die rem agitatorische
Vielrederei der äußersten Linken durch vernünf -
tige Borhaltungen und sachliche Einwände ein -
zudäunnen . Man kann sich wirklich nicht wun -
dern , wenn Herr Fehrenbach etwas nervös wird .
Die Art , wie der Unabhängige Herr Cohn ge -
stern seine Geschäftsführung angriff und immer
wieder seine Hetzargumente breittrat ohne jede
Rücksicht auf die praktische Erledigung des Ber -
fassnngswerkes , muhte auch auf den bloßen Zu -
schauer unerträglich wirken .

Die Gelegenheit war für die Unabhängigen
gestern freilich besonders günstig . Zunächst ging
es um die Todesstrafe , deren Abschaffung die
beiden sozialdemokratischen Parteien in der Ber -
faffung festlegen wollen . Kann es einen beque -
meren Vorwand für dröhnende Menschenfreund -
liche Phrasen geben , auch wenn die Partei -
freunde der Herren Cohn und Koenen bei ihren
verschiedenen Interessen in München und ande -
ren Orte » weiß Gott sehr wenig Respekt vor
Menschenleben bekundet haben ? Auch ber demo-
Statische Führer Haußmann erklärte , daß er
persönlich grundsätzlich für Abschaffung der To -
desstrafe sei, aber die Regelung einer ruhigen
sachlichen Reform des Strafgesetzes vorbehalten
wissen will . Auf denselben Standpunkt stellte
sich auch der jetzige Staatskommissar und frühere
Reichsminister Dr . Preuß . Von den Rechtspar -
teien , die im allgemeinen jetzt eine anerkennenS -
werte Zurückhaltung zeigen , wurde das Beste
durch den konservativen süddeutschen Juristen
Dr . Düringer gesagt . DaS Ergebnis war die
Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages .

Dan » aber kam der Artikel 118, der die Ab-
fchassung der Zensur ausspricht , jedoch für die
Kinovorstellungen im Interesse der moralischen
Volksgesundheit gewisse Einschränkungen vor -
sieht, nach den Verfügungen der letzten Monate
und angesichts der ganzen Entwicklung des Kino -
wesens eine Sicherung , die man ohne Bedenken
zugestehen könnte , wenn man überhaupt ent -
gegen allen fachmännischen Warnungen die Ver -
fafsnng mit solchen Einseitigkeiten beschweren
will . Auch der demokratische Abgeordnete
Nuschke fachte noch einmal einen Mittelweg zu
gehen , um die Verfassung zu entlasten . Die
unabhängigen " Sozialdemokraten , voran die
Herren Cohn und Koenen , griffen aber genau
wie am Dienstag das Prostitutionsthema , ge-
stern Anfklärungsftlm und Schundliteratur auf ,
um lediglich den ausbeuterischen Kapitalismus
und die Regierung Ebert für den moralischen
Niedergang des deutschen Volkes verantwortlich
zu machen. Auch eine gute Anregung des Ab-
geordneten Cohn zur Monopolisierung der Ju -
gendfilms ging dabei in dem Schwall der agi -
tatorifchen Phrasen unter . Ministerpräsident
Bauer sah sich noch veranlaßt , eine Behauptung
Cohns über eine angebliche politische Berbin -
dung der Regiernng mit den großen Filmgesell¬
schaften richtig zu stellen . Man darf aber wohl
den Wunsch aussprechen , daß unsere amtlichen
Stellen der wuchernden Kinoindustrie gegenüber
recht zurückhaltend und mißtrauisch bleiben . Die
plumpen Propagandaversuche der verflossenen
Kriegsregierung können nur abschreckend wir -
ken. Ein peinlicher Zwischenfall erinnerte bald
nach dieser Debatte wirklich an das Kinomilieu .
Ein überspannter Zeitgenosse ließ nämlich von
der Tribüne einen Pack Flugblätter flattern ,
in denen , soweit sie verständlich waren , für die
Heilslehren des Dadaismus und des Futuris -
mus Propaganda gemacht wurde . Für manchen
Bolksboten war dieses Zwischenspiel offenbar
auch ganz unterhaltend . Hoffentlich findet aber
diese Art der freien Meinungsäußerung von
der Tribüne herab nicht zu viel Anklang .

Der ' letzte Artikel der deutschen Grundrechte ,
der gestern noch besprochen werden konnte , war
der Schutz der Ehegemejnschaft , wobei die Frage
der Stellung der unehelichen Kinder erneut die
Beredsamkeit besonders ber äußersten Linken
weckte . Am, konservativsten zeigte sich hierbei
begreiflicherweise das Zentrum . Nur der Ab-
geordnete Burlage sprach sehr energisch für die
Rechte der Unehelichen . Die demokratische Ab-
geordnete Frau Brönner trat für eine gründ -
liche Reform ein , die aber durch Spezialgesetze
und nicht durch die Verfassung ausgeführt wer¬

de« könne . Die Sozialdemokraten aber wett -
eiferten , die Gleichstellung sofort in jeder Hin -
sicht durchzusetzen, ohne auch die großen prakti -
schen Schwierigkeiten , auf die gerade Frau Brön -
ner in einer mutigen Rede hinwies , zu berück-
sichtigen, daß den unehelichen Kindern ihre Men -
schen- und Bürgerrechte nicht länger verkürzt

werden , was doch eine nicht mehr anfzuhal -
tende Entwicklung des modernen Rechtsempfin -
dens sei . Die praktische Erfüllung dieses Ge -
setzes muß aber durch einen besonderen Gesetz-
gebungsakt erfolgen , wie der Ausschuß vorge -
schlagen hat und wie das Plenum wahrschein -
lich auch beschließen wird .

Zrankrelchs Soloniatpoliiik und
der Wellsriede.

Bekanntlich gehörte es seit 1871 zu den
Grundlagen der Bismarckschen Politik gegen -
über Frankreich , französische koloniale Erwer .
bungen überall zu unterstützen . Den großen
Kanzler bewogen dazu mancherlei Gründe , vor
allem die Erwägnng , daß die Franzosen in dem
neuen kolonialen Ruhm die Niederlage von 1870
vergessen und , statt an Revanche zu denken ,darauf ausgehen würden , in außereuropäischen
Ländern Frankreichs Ansehen wieder herzustel¬
len , und es damit auch in Europa wieder zueiner geachteten Macht zu erheben .

Ob diese Berechnung Bismarcks richtig war .
ist eine Frage , die man heute mit einem glatten
Nein zu beantworten geneigt ist . Denn Frank -
reich hat sich ein riesiges Kolonialreich geschaf -
sen und außerdem der Revancheidee nicht ent -
sagt,' es tat also das eine , ohne das andere zu
lassen ! Ja , man wird sogar noch weiter gehen
dürfen und sagen : Frankreich verstärkte sich in
den Kolonien , um eine um so energischere euro -
päische Politik betreiben zu können . Praktisch
ist die Politik des großen Kanzlers darauf hin -
ausgelaufen , Frankreich zu dem gefährlichen
Gegner zu machen, als den es sich seit 1870 diplo¬
matisch und zwischen 1914—1918 militärisch er¬
wiesen hat . Bismarcks Politik beruhte aus
einem vollständigen Irrtum bezüglich der fran -
zösischen Mentalität . Frankreich hat nie Po -
litik getrieben seiner selbst willen , Politik war
Frankreich stets Befriedigung des politischen
Ehrgeizes in Europa . Alle französische Kolo -
nialpolitik war in ihren letzten Folgerungen
nichts anderes als europäische Kontinental -
Politik mit dem Ziel , Frankreich zur Vormachtdes Kontinentes zu macheu. Das Frankreich
Richeliens ist und bleibt das eigentliche Frank -
reich, es sucht einzig seine Befriedigung in Eu -
ropa , daneben sinkt jede andere Betätigung als
Mittel zum Zweck herab . Unter diesem Ge
sichtspnnkte allein versteht man auch den Geistder französischen Kolonialpolink in seiner gan
zen Engherzigkeit und schikanösen Art , verstehtman das Unvermögen , die Seele » der Unter -
worfene » zu gewinnen . Frankreich denkt am
Senegal , in Hinterindien , in Marokko einzig anden Rhein , das ist der springende Punkt !

Unter diesem Gesichtspunkte wird auch der
fabelhafte koloniale Appetit Frankreichs heute
verständlich . Dieses bevölkerungspolitisch schach -
matte Land entwickelte einen kolonialen Hun
ger , der beinahe lächerlich wirkte . Kurz ent -
schlössen sackte es Kamerun und Togo ein und
damit nicht genug , es nahm auch noch das alt
ersehnte Marokko dazu ! Sein Ausdehnungs -
strich ist unbegrenzt , es erscheint in einer wal,r -
Haft sprndelnden Vitalität , so ungefähr wie der
unersättlich hassende Satan Clemencean , dessenblutrot unterlaufene Tigeraugen auch den ger -
manischen Feind nicht nur vernichten , sondern
zerfleischen wollen . Diese Aktualität des Greises
findet in der kolonialen Aktualität des ganzenLandes eine gewisse Parallele .

Wozu das alles ? Frankreich bereitet sich aufneue große iniperiakistische Träume vor , die ihmder Sieg nahe gerückt zu habe » scheint. Das
ganze überseeische Frankreich mit seinen Mil -
lionen von Geviertkilometern wiegt das kleine
Stück am Rhein nicht auf , das Sprungbrett fürdie europäische Großmachtspolitik , das ist des
Pudels Kern . Le Rhin Francais ! , das ist die
Parole ! Dafür sind die Menschenreservoir » in
Marokko , am Senegal , in Kamerun nötig .
Frankreich hat keine andere koloniale Jnitia -
tive als die des Ruhmes , „gloire" ! Es schert
sich in Wahrheit den Teufel um alle Kultur -
Völker für die Hebung der Eingeborenen . Diese
französische Politik würde bei den Briten längst
peinliches Aufsehen imd recht kräftige Gegen¬
wirkungen ausgelöst haben , wenn sie nicht der
Ueberzeugung wären , daß kein Kolonialsoldat
ohne den Willen Großbritanniens und dessen
meerbeherrschende Flotte den Boden Frank -
reichs betreten könnte . Aber trotzdem verkenn
nen auch sie eine gewisse Gefahr »ncht. Die
..gemischte" Besetzung des linken RheinuserS ,die Frankreich so gern allein ausgeübt hätte ,gibt doch zu denken .

Trotz alledem aber ist damit zu rechnen , daßdie neue koloniale Verstärkung Frankreichs
den Interessen des Weltfriedens um der Men -
talität dieses Volkes willen nicht dienen wird .Die vorläufige Ausschaltung Deutschlands aus
Afrika war lediglich Tagespolitik . Man ver -
stärkt nicht ungestraft eine Macht , deren ganzerCharakter europäisch , nicht wahrhaft kolonial
in gutem Sinne ist ! Freilich in der Atmosphäredes Hasses ftegftt Deutschland , in der wir nun
leben , werden die, welche solche Warnungen
aussprechen und daraus im Interesse des Welt -
sriedens eine Revision der Kolonialbestimmnn -
gen des Versailler Unglücksinstrumentes for -
dern , vorläirfig Prediger in der Wüste bleiben .
Aber sie können warten ? denn die Ereignisse
werden beginnen eine Sprache zu führen , die
zu überhören man nicht klug haitdeln wird !

Großneffen.
H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
In Darmstadt schweben seit längerer Zeit

Verhandlungen wegen der Schassung eines Frei -
staates Großhessen . Hierbei waren zwei Ge-
sichtspunkte maßgebend : ein wirtschastspoliti -
scher und ein religiöser . Ministerpräsident Ul -
rich, der mit General Mangin in dieser Angele -
genheit vor einigen Tagen in Mainz verhandelt
hat , wird von wirtschastspolitischen Gesichts¬
punkten geleitet , während der ' Zentrumsabge -
ordnete v . Brentano , der ebenfalls an den Be -
sprechungen in Mainz teilgenommen hat , als
Klerikaler von kirchenpolitischen Erwägungen
bestimmt wird . Das Bestreben Hessens nach
Schaffung einer Republik Großhessen ist ver -
stündlich, denn Großhessen soll ein Wirtschaft-
liches Gegengewicht gegenüber der in Aussicht
genommenen Westdeutschen Republik bilden .
Die Westdeutsche Republik mit ihrer Industrie
und ihren Rohmaterialien würde ein Wirtschaft-
liches Uebergewicht gegenüber den weiter rhein -
aufwärts liegenden Staaten erhalten , die zum
Nachteil von ganz Süddeutschland ausfallen
würde . Die Einzelstaaten würden gegenüber
einer solchen Rheinisch - Westfälischen Republik
vollständig zur Ohnmacht verurteilt fem . An¬
ders wäre es , wenn die Gebiete des Großher -
zogtnms Hessen , der Rheinpfalz und Teile von
Nassau und des ehemaligen Kurfürstentums
Hessen wirtschaftlich sich vereinigen würden . Mit
diesem Freistaate müßte auch die Republik
Rheinland - Westfalen rechnen . Zu der Koufe -
renz , die Ulrich und v . Brentano in Mainz beim
General Mangin hatten , bringen die französi -
schen Zeitungen lange Berichte . Der „Matin "
veröffentlicht sogar ein Bild , das den Minister -
Präsidenten Ulrich in dem Augenblicke darstellt ,in dem er sich vor dem französischen General
tief verbeugt . Es kann keinem Zweifel unter -
liegen , daß den Franzosen die Schaffung eines
derartigen Staates nur willkommen sein kann ,denn sie erreichen dadurch indirekt den Zweck
der Schaffung eines Pufferstaates zwischen
Deutschland und Frankreich . Die Bestrebungen
derer um Brentano auf Schaffung eines Frei -
staates Hessen werden von dem Gesichtspunkt
geleitet , einen engeren Zusammenschluß samt -
licher Landteile mit überwiegend katholischer
Bevölkerung herbeizuführen . General Mangin
und Feldmarschall Foch sind mit allen Mitteln
bestrebt , die Schaffung derartiger Pufferstaaten
zu fördern .

In der Reichsregierung glaubt man noch im-
mer mit einem , wie uns scheint, reichlich weit -
gehenden Optimismus , daß die Sonderbestre -
bungen in Hessen zunächst durch die kluge
Reichstreue und vermittelnde Haltung des Mi -
nisterpräsidenten Ulrich ihren gefährlichen Cha -
rakter verloren haben .

Man mißt auch den offenbaren Verbindungen
des hessischen Justizministers v . Brentano und
anderen einflußreichen Persönlichkeiten seiner
Richtung mit General Mangin nicht die Beden -
tung bei , die man in anderen Kreisen ihnen lei -
der beimessen zu müssen glaubt . Dagegen wird
betont , daß man allerdings orientiert sei , daß
auch im Süden des westlichen Deutschland ge -
nau wie im nördlichen Teil Bestrebungen , sichvon der Berliner Zentrale zu emanzipieren ,um möglichst günstige wirtschaftliche Bedingun -
gen zu erhalten , im Wachsen begriffen sind . Alle
Bemühungen der Reichsregierung gehen also
daraus hinaus , diesen Wünschen durch Schaf -
fung weitgehender Selbständigkeit innerhalb
des Reiches Rechnung zu tragen und so die
Reichseinheit über die jetzige Krisenzeit hinaus
zu bewahren .

Bei den Besprechungen , die letzthin in Wei -
mar zwischen rheinischen Abgeordneten und an -
deren rheinischen Persönlichkeiten stattgefunden
haben , hat man auch diese Bemühungen der Re -
gierung durchaus anerkannt .

Zahlung der Zölle mii Gold.
(
"Eigener DmMericht .s

Berlin . 16 . Juli . (SBolff.) Der gestern im Staa -
tenauSschuß angenommene und nun der National -
Versammlung auaekende Gesetzentwurf über die Zah-
luna der Zölle mit Gold entbält nur atoei Para -
gravben :

8 1 : Die in die Reichskasse fließenden Zölle sind
in Gold au aablen . Durch die Reichöregieruna wird
bestimmt , nach welchem Umrechuunasverbältnis die
aur Kollaablnna anaelassencn fremdländischen Gold -
münaeii in Zablnna au nebmen sind und unter wel -
chen Bedinaunaen die Zabluna in anderen Zahlunas -
Mitteln als Goldstücken aeleiitet werden kann.

8 2 : Dieses Gesed tritt mit dem achten Tage nach
der Verkündiauna in Kraft .

Sie heutige Nummer

In der Bearündnna beißt es : Die Zollein -
nabmen des Reiches sind im Laufe des Weltkrieges
außerordentlich aurückaeaanaen . Die Gründe , die
aur Beseitiauna und Ermäßiauna von Zöllen sübr -
ten . werden bei der Mebraabl der in Betracht kom-
Menden Waren noch länaere oder küraere Zeit fort -
besteben . Um so aebieterischer erfordert es unsere
Kinanalaae . einer Gefabr au beaeanen . die der Wirk¬
samkeit der uns verbliebenen Zölle für die Reichs¬
kasse und der Vorteile , die der legieren die Wieder -
belebnna des Einsubrverkebrs brinaen könnte , in
-draae au stellen aeeianet ist. Die Quelle dieser
Gefabr ist die Eutwertuna der Reichsmarkwäbruna .Das anr Beseitiauna dieser Gefabr dienende Mittel
ist die aeseblicke Anordnung , daß die Zölle in Gold
au aablen sind . In Anrechnung des i? 2 der Be¬
kanntmachuna des Zablunnsverkebrs mit dem Aus -
lande vom 8. Februar 1317 werden dabei aeaebenen -
ialls außer Silberaeld Vavieraeld . Banknoten usw .auch Ausaablunaen von Anweisungen . Schecks und
Wechsels au berücküchtiaen sein .

Aeue Sturmzeichen iu Machen.
fDrahtmeldung unseres Münchener 5wrresvondenten .s

fr . München , 16 . Juli . Eine vom Ministerium für
soziale Angelegenheiten zum Zwecke der Wahl eines
Aktionsausschusses einberufene Versammlung der
Münchner Betriebsräte im Hafbrauhmis hatteeinen Massenbesuch aufzuweisen , wie selbst nicht
während der Räterepublik , und verlies sehr stürmisch .Die Leitung wurde den Vertretern des Ministeriumsaus der .Hand Benommen . Erst nach einstündiaenti -mulfem liefen Auseinandersetzungen konnte Dr .
Potthoss seinen u«Politischen Vortrag über die
Ausgaben der Betriebsräte Kalten . Man verlangte
von ihm einen » Vortrag über die politische Lage , den
er aber mit Hinweis aus das bestehende Standrecht
ablehnte . Die stürmische Debatte erbrachte als be-
zeichnenden Niederschlag der^ von der ILS .P . ,imd den
Kommunisten beherrschten >stimmunig unter der hie -
sigen Arbeiterschaft einen schließlich mit allen gegen2 Stimmen angenommenen Antrag der Metallarbei -
terbetriebsräte : 1 . das Standrecht sofort aufzuheben ,2. die verkosteten Betriebsräte , für die Bürgschaft
geleistet werde , freizulassen . Die Versammlung will
mit allen Mitteln , wenn möglich mit dem General -
streik für diese Forderungen eintreten . Dieser An-
trag wird dem Gesamtministerium zugeleitet . Die
Wahlen eines Aktionsausschusses mußten auf einen
späteren Zeitpunkt verlegt werden .

Auch im Stadtrat kam es bei einem Antrag der
U.S .-iFwaktioii auf Beseitigung der Drabtverhiaue vor
den Komumndvstellen in der Stadt und auf Aufhebung
des Standrechts infolge der ablehnenden Haltung des
Oberkommandos zu stürmischen Verhandlungen . Heute
sind hessische Husaren eingezogen , die auf dem
Lande und im Osten der Stadt Quartier genommen
haben .

Das Urteil im Prozeß Toller .
iDrabtmelduna uns . Münchener Korresvondenten .)

fr . München . 16 . Juli . Der Student Toller
ist nach 3K täaiacr Verhandlung aur Keitunas -
st r a s e von 5 Iabren . dem ' Mindestmaß für
Hochverrat , verurteilt worden .

Die englische Propaganda im Ausland.
(Eigener DraUberi «W>1

London . 16 . Juli . lReuter .1 Im englischen Unter -
bause teilte im Verlause der Diskussion über den
Vortrag des Ausschusses aur Vrovaganda im Aus -
lande L>a r in s w o r t b mit . es sei beabsichtigt , in
die wichtigsten Länder Vertreter au entsenden , die
über die Richtung der öffentlichen Meinung in die -
sen Ländern und über Maßnabmen . die getroffen
werden müssen , um iraend welchen feindlichen Ein -
slüssen entaeaenautreten . Bericht erstatten sollen .
CWas geschieht von der deutschen Regierung ? D . R .)

Die Ausländerklausel.
lEiaener Drabdbericht .1

London . 16 . Juli . Der Ausschuß , der sich mit den
ausländischen Gesetzen besaßt , bat seinen
Beschluß vom 10. Juni aurückgeaogen . die Klausel ,
die den englischen Girmen verbietet , mehr als 10
Vroaent ausländisches Personal au beschäftigen , ver -
warfen . Es wurde eine neue Klausel angenommen ,
die den Ausländern versagt , ein Lotsenaeuanis in
iraend einem Sasen des Vereinigten Königreichs
an besitzen.

Ein deutscher Gefangener erschossen.
(
"Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 16 . Juli . „ Dailt , News " vom 16. ds .
Mts . melden : Ein deutscher Gefangener
wurde am Montag abend von einem Posten des
Parkballaaers in Oswestrt , erschossen . Es ver -
lautet , daß der Gefangene einen Geaenstand aeaen
den Posten warf .

Die Beliebtheit der. Amerikaner .
lEigener Drahtbericht .)

Rotterdam . 16. Inli . Laut »Rieuwe Rotterdam -
schen Courant " erklärte Präsident Wilson in fei -
ner in der Carnegie Hall aebaltenen Rede , daß die
Gebiete , die von den Alliierten besetzt werden
müßten , alle um amerikanische Besatzunas -
truvven bäten , da sie wissen , daß iie dann eine
freundliche Beschirmung und Beistand erbalten .

m 1 u— t
Blattes umfaßt S Seiten.
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Vach der AalWermg .

Zur Ratifizierung.
(Eigener Dmhtbericht .)

b . Genf . 16. Juli . Eine Savasdepescke vom Dieus -
taa meldet , die Alliierten bätten die Frist aur
Ratisiaieruna des KriedensvertraaS
mit Deutickland in den Parlamenten der a . und a .
Staaten bis 1 . Deaember verlängert . Acht Taae
nack der letzten Ratifizierung werden die alliierten
Truppen jene deutschen Gebiete besetzen . in denen
Volksabstimmungen über die staatliche Zngehörig -
keit entscheiden sollen .

Abgeliefert.
(Eigener Drahtbericht .)

Sambura . 16. Juki . Wolfs .) Nach den Beitim -
munaen der Waffenstillstandslommission sind von
den bisber im Hamburger Hafen lieaenden oder iu
Hamburg beheimateten Schissen 108 Dampfer
mit einem Gesamtraum von 1162 621 Nettokubik -
meteru an die Entente aur Ablieferung gekommen .
Hiervon entfallen auf die Hambura - Amerika - Linie
31 Damvser mit 417 046 Kubikmetern .

, Die ko-ntrollkmnwisßouen.
(Eigener Drahtberickt .)

o . Berlin . IS . Juli . Die Ententekontrollkommis¬
sionen für Deutschland nehmen am 15 . August ibre
Tätigkeit auf . In Berlin sind allein von Frank -
reich für fünf Kommissionen große Räumlichkeiten
gemietet worden , deren Beaiehnna am IS . August
crfoIat

Zur SchlMrase .
(Eigener Drahtberickt .f

b . Genf . 16. Juli . Airs Neutiork wird ae-
meldet : Der Beschluß des Senatsausschusses aus
Einsetzung einer Kommission aur Prüfung der
Sckuldfrage am Krieae ist mit allen aecken drei Stim¬
men gefaßt worden . Die revublikanischen Heu
tunaen erblicken in dem Beschlüsse einen Vorstos?
sachlicher Art aeaen die Festsetzung der Schuldsrage
rm Wilsonkcken Friedensvertrag .

Das ehemalige kaiseqxiar erkrankt.
Amsterdam . IS . Juli . Wie aus Ameronaen ae-

meldet wird , ist der ebemaliae deutsche Kaiser
krank und die Kaiserin ist auch unpäßlich .
Dr . Kör st er wurde Montag spät abends ins Schloß
aerusen und blieb die Nacht über dort .
Nationalist der Sozialistischen Partei Frankreichs.

Bern . Ib . Juli . lWolkf .) B e d o u c e nabm au der
falschen Wirtschafts - und Finanavoli -
t i k , die der Friedensvertrag einschlägt , scharf Stel -
luna . Man bätte die Kriegslasten und dk _ Kriegs¬
lasten ausammenwersen müssen . Amerika würde eine
derartige Lösung begrüßt baben . Jetzt scheinen
Amerika und England mit unaesäbr ISO Milliarden
aufrieben an sein , davon erhalte Frankreich un -
gefäbr 50 Vroaent . also 70 bis 80 Milliarden . Die
übrigen Nationen seien Krankreich gegenüber an
nichts mebr vervslichtet . S e m b a t erklärte gleich-
falls , die boble Vbrase . Deutschland werde alles
beaablen . sei beute in ibrer Unhaktbarkeit offen -
fundia geworden . Der Kriedensvertraa werde nicht
ein neues Kriedenseurooa . sondern ein Kriegs -
enrova schaffen . Hierin liege die Gefahr . Die
geringste nationalistische Strömung werde genügen ,
um die Schranken fallen au lassen . Renaudel
vrotestierte aeaen die Beschlagnabme der deutschen
Kolonie » , die der arößte Skandal innerbalb des
Friedensvertrages sei . Nuter lebbaftem Beifall er -
klärte er . Kreibeit bringe der Vertrag kür Krankreick
nickt .

Kura vor Sckckuß der Sitzung erariff Lonauet
au einer längeren Rede das Wort . Er führte hauvt -
säcklick aus . man bätte schon vor awei Jahren
Krieden schließen können , als Kaiser Karl
seine Vorschläge machte . Man bätte Hundert -
tausende von Menschenleben retten und große Ge¬
biete vor der Zerstörung bewabren können .

Hinsichtlich der Maßregelung der Abgeord -
neten . die die letzten KrieaSkredite bewillig baben .
wurde beschlossen, die Stellunanabme dazu den ein¬
zelnen Verbänden au überlassen . Der Nationalrat
svrach sich noch für eine Amnestie und für die
Airfbebuna des Belaaerunasaustandes
aus .

S e m b a t bespricht in der Zeitung „ Heure " den
Beschluß , aeaen den Kriedensvertraa au
stimmen und sagt . eS gebe im Friedensvertrag aus -
gezeichnete Versprechungen . die aber widerwärtige
Tatsachen nicht wieder gut machen könnten . Inner -
bald von Iahren müßte dieser falsche vrovisorische
Frieden seine natürlichen und mörderischen Krückte
tragen . Nack Sembat bat die Erklärung der Ver -
treter aus Elsaß -Lotbrinaen in der Hauvtsacke be-
wirkt , daß der Nationalrat sich nickt mit der Ent -
baltung bei der Abstimmung über den Briedens -
vertrag beanüaen wollte .

Außerordentlich scharf kritisierte Ravpavort
im „Povnlaire " den Kriedensvertraa . Die Soaia -
listische Partei Frankreichs lebne enttäuscht den
brutalen R a ch e v e r t r a a ab . der einem großen
Volke außerordentlich tiefe moralische Erniedrigung
ausüae . indem er es außerhalb der Gemein -
schast zivilisierter Völker stelle und es
allein inmitten bewaffneter Völker un -
bewaffnet läßt .

„ Povulaire " verlangt , daß anläßlich der Beratun -
aen über den Kriedensvertraa in der Kammer die
franaöstsche auswärtige Politik der letzten 26 Jahre
restlos bloß aeleat werde . Es müsse Auskunft
darüber verlangt werden , welche Versvreckungen die
franaösiscben Regierenden einem Alexander III . oder
einem Nikolaus II . gegeben bätten .

b. Basel . IL . Juli . (ßig . Drahtbericht .) Infolge
des Beschlusses des Nationalrates der So -
zial demokratischen Partei Frank -
r e i ch s , gegen den Friedensvertrag zu stimmen , ist
die schnelle parlamentarische DmMüfmrng der Ra °
tifizie -run « ernstlich gefährdet . Es ist die Möglich-
Zeit gegeben, das; die Ratifikation nur dadurch zustande
kommt , daH die Regierung noch nachträglich Konzes -
sionen zu machen sich bereit erklärt . Immerhin steht
die Stellungnahuie der sozialdemokratischen Deputier -
ten der Kommet nock auS . Die Parlamenta -
rische Lage ist unzweifelhaift über Nacht kritisch
geworden .

Aufforderung der französischen Gewerkschaften
zum Gcnerciljireik

Versailles . 16. Juli . Der V e r Iv a l t ü u g s r a t
der Gewerkschaften erläßt einen Aufruf an
die Arbeiter und Arbeiterinnen m Stadt und Land ,
in dem er sie nachdrücklich auffordert , laut Beschluß
des Nationalausickusses vom 27 . Mai am 21 . Juli
in einen 24stündigen Generalstreik einautreten .
Das sei eine Bewegung , die von den Proletariern
Italiens und Englands unterstützt werde . Seit
acht Monaten verlangten die Arbeiter Frankreichs
vollständige Demobilisierung . Vorder ei -
tung der Abrüstung . Aufbebung des be -
waffneten Widerstandes in Rußland
und Ungarn auf Grund des Rechtes iedes Volkes ,
frei über sich selbst au verfügen , ferner Am ne st i e
politischer und militärischer Verurteilter und schließ-
iv *> Wiedb -cheiKelluua der ioumtutiouelljm Frei ».

beiten . bor allem Aufbebung der Kensur .
In allen diesen Punkten babe die Regierung nur
versprochen , aber nichts unternommen . Daau
komme , daß sie weder gegen die Lebens mitte »
t e u e r u n a . nock für die Wiederherstellung des
Wirtsckastsleb ens . nock aeaen die Not etwas
» raktisck au Verwirklichendes unternommen babe .
Aus diesem Grunde müsse das Proletariat dem Ver -
langen der Gewerkschaften auf einen Generalstreik
am 21 . Juli notwendig seine Unterstützung aeben .

Der N a t i o n a l r a t der Soa . Partei bat sich mit
den Gewerkschaften in der Frage des Generalstreiks
solidarisch erklärt .

Der friedliche Geist.
Amsterdam . 16. Juli . ( Wolff .) Wie „Dailh

News " meldet , hielt Sir Douglas Haigh in Aber -
deen eine Rede , in der er erklärte , jeder heranwach -
sende junge Engländer muffe im Gebrauch
des Gewehres unterwiesen werden , damit , wenn
die nächste große Probe kommen sollte, wie
sie eines Tages sicher kommen werde , England eine
Nation in Waffen fei , bereit und vorbereitet , um
sich jeder Probe gewachsen zu zeigen .

Aus der englischen Volkswirtschaft.
London . 16. Juli . (Reuter .) In Beantwortung

einer Anfrage im U n t e r b a u s über das Fort -
best eben des Wirtschaftsrates erklärte
Bonar Law . es werde für wünschenswert aebal -
ten . die internationale Zusammenarbeit in Wirt -
sckaftlicken Kragen in derselben Form fortbesteben
au lassen , aber man babe stck nock nicht kür eine
bestimmte dabei m befolgende Metbode entschlossen.
Infolge der Kortsetzuna der Keindseliakeiten durch
Ungarn werde die Blockade aeaen ienes Land
noch beibehalten . Der Lebensmittelkontrolleur Ro¬
bert teilte mit . die Regierung babe beschlossen, das
Leb -enSmittclministerium mit seiner vol¬
len Machtbefugnis weiterbestebeu au lassen . Es seien
dementsvrechend Vorkebriruaen getroffen worden , um
wäbrend des Winters die Lebensmittelversorgung ,
die Preise und die Verteilung der wichtigsten Lebens -
mittel mit Einschluß van Brot . Kleisck. Sveck. Milch .
Käse . Butter . Margarine . Kischen und Eiern , sowie
von gewissen eraänaenden Lebensmitteln au regeln .
Robert svrach die Hoffnung aus . daß es nickt not -
wendia sein werde , au einer Einsckränkuna des Ver -
brauckes durck Wiedereinfübruna des Kuvonspstems
überaugeben .

Am Schlüsse der Debatte über die K o b l e n -
v r e i s e mnckte Bonar Law sich erbötia . mit der Er -
böbuna der Preise um secks Schillina drei Monate
au warten , wenn die Bergarbeiter sich vervslichten .
nickt au streiken und alles aufaubieten . um die Er -
aeuaung sofort au steigern . Brace versvrack . dieses
Angebot der Arbeiterkonserena vorzulegen . In -
awiscken wird die Erböbuna der Koblenvrcisc ver -
sckoben werden .

Italiens Eifersucht.
(Eigener Drahtbericht .)

Basel , 16 . Juli . Nack einer Pariser Meldung des
„ Secolo " dringt die italienische Delegation in der
Befürchtung , daß der Fricdeiisvertrag ohne Zu
stinimung Italiens in Kraft treten könne ,
aus dessen sofortige Veröffentlichung in Italien , Ivo
er noch vollständig unbekannt ist, sowie aus sofortige
Ratifizierung . Nur dadurch werde eine rechtzeitige
Vertretung Italiens in den interalliierten Ausschüs¬
sen und mit Rücksicht auf die Leistungen Deutschlands
erreicht .

Zur Versenkung der » LufLania"
Rrnnork , 16 . Juli . (Reuter . ) Alle Schadenersatz -

Mlsprüche, die die Cunardlinic wegen der Ver -
senkung der ^Lusitania " machte , wurden
endgültig abgewiesen , da das Gericht der An¬
sicht war , dah die Versenkung des Schiffes ausschlief )«
lich durch ein ungesetzliches Vorzehen der Kaiserl .
deutschen Regierung , die sich dabei eines U -Boots -
komm andanten als Werkzeug b -diente . verursacht
wsrden ist.

Die ^BexstaaKickMig " der mssischen Industrie.
Amsterdam , 16. Juli . lWolss . ) Wie das ..Presse¬

bureau Radio " meldet , veröffentlicht das russische
Informationsbureau in Neutiork eine Mitteilung
über die Verstaatlichung der russischen
Industrie durch die Bolschewisten . Darin wird
bervoraeboben . daß die gesamte russische Industrie
so gut wie aaua lab m gelegt ist . weil die Mittel
aur Beaabluna der Arbeiter feblen .

DeMche VaklonalverfaMmlung .
(Eigener Drabtbericht .)

Weimar , 16 . Juli .
Eröffnung der Sitzung um 9.50 Uhr .
Die Beratung übe" den

Berfassungsentivurf
wird fortgesetzt .

Es liegt ein Antrag Auer lSoz . ) uud Gen . auf
Einführung eines Artikels 113 «. über Abschaf -
fung der Todes st rase vor .

Mit der Beratung dieses Artikels verbindet der
Präsident die Beratung über einen Antrag Agnes
( U . S . ) zum Artikel 113 mit demselben Inhalt .

Abg . Sinsheimer (Soa .) : * Die Abschaffung der
Todesstrafe ist eine alte Mrderuirg freiheitlicher und
religiöser Parteien . Es ist Aufgabe des Staates ,
die Mißachtung des Menschenlebens zu beseitigen .

Regierunyskommissar Dr . Prcuß : Ueber die To -
deSstrafe wird entschieden werden müssen bei der
unbedingt notwendigen Reform deS Strairechtes .
Ich glaube , daß die Entscheidung im Sinne der ' An -
trag -steller fallen wird . Wir dürfen aber der Spe -
zialgesetzgebung nicht vorgreifen . Nur in diesem
Sinne trete ich für Ablehnung des Antrages ein .

Abg . Dr . Düringer (D . N . ) : Die besten Theoreti -
ker und Praktiker , sowie auch die Strafrechtskommis -
sion hat sich in wiederholten Gutachten für die Bei -
beHaltung der Todesstrafe ausgesprochen .

Ab« . Kahl (D V. ) : Der Antrag ist zweifellos vom
Idealismus eingegeben , aber Ort und Zeit sind nicht
richtig gewählt , ^luch der Reichäiomnussar erkannte
an . datz die Reichsverfassung nicht der richtige Ort
ist . Wenn ein Mensch nicht da ? Recht hat . einem
anderen das Leben zu nehmen , so hat es doch der
Staat zur Aufrechterhaltung zu seiner Sicherheit .
Auch der heutige Staat macht ungeniert von diesem
Rechte Gebrauch .

Abg. Cohn (U .S . ) : Was wir beantragen , ist ein
Teil der Buße , die das Volk sich auferlegen mutz, in
einer anderen Wertschätzung des Menschenlebens . Im
höchsten Dtaße handelt es sich um eine mvraliijche und
politische Frage .

Abs . Hmistmann (Dem .) : Wir werden nicht die Ver -
fassung noch weiter belasten und diese wie alle neuen
Anträge ablehnen .' Die Frage ist eine Kultur -
frage . Sie gehört aber nicht in die Berfas -
iung . Diejenigen haben nicht das Recht , die Ab-
schafsuna der Todesstrafe zu verlangen , die fortgesetzt
an die Getvalt appellieren und die Handgranaten für
das beste Mittel erklären , auch diejenigen nicht , die
Geiseln erschießen lassen und Offiziere , die ihre
Pflicht tun , beim Schwimmen tot schießen und er -
trinken lassen . (Lärm links .)

Abg. Dr . KL(t?sch ( T .N .) : Gewichtige Momente
sprechen für die Abschaffung der Todesstrafe , aber es
gibt nun einmal Verbrechen , die nur dadurch gesühnt
werden können , daß der KerbrMex das letzte, was er

hat , hergibt , sein Leben . Gerade die letzte Zeit der
Revolution ist der ungeeignetste Zeitpunkt , die Todes -
strafe abzuschaffen . (Unruhe und Lärm bei den U.S .) .

Damit schließt die Besprechung .
Der sozialdemokratische Antrag auf

Aufheifruiw der Todesstrafe wird hierauf in nanient -
licher Abstimmung bei zwei Stinbmenthaltungen mit
1ö4 gegen 1LS Stimmen abgelehnt .

Art . 117 spricht das Recht der freien ® ei, =
n u n g s äu ß e r u n g aus und bestimmt dann wci -
ter : Eine Zensur findet nicht statt , doch « niien für
Lichtspiele durch Gesetz ■abweichende Bestimmun¬
gen getroffen werden . Auch sind zur Bekämpfung der
Schund - und Schmutzliteratur sowie zum
Schutze der Jugend bei öffentlichen Schauspielen und
Darbietungen gesetzliche Maßnahmen zulässig .

Ein demokratischer Antrag will die Mög -
lichkeit einer Filmgensur dadurch beieitigen , daß er
nur gesetzliche Maßnahmen zum Schutze der Jugend
gegen Schund und Schmutz in Wort . Schrift und Bild
sowie öffentliche Schauspiele und Darbietungen und
Lichtspiele zulassen will .

Ein unabhängiger Antrag will gleichfalls
die Fiimzensur beseitigen .

Abg. Nuschle (Dem .) : Mein Antrag will den letz -
ten Re-st der Zensur , nämlich die Möglichkeit einer
Filmzensur , beseitigen und damit die Verfassung ent -
lasten . Zur Bekämpfung der Entartung reichen die
bestehenden Gesetze vollkommen aus .

Abg Koenen (U .S .) begründet den unabhängigen
Antrag . Als er am Ende seiner Rede erklärte , es
handle sich bei dem Antrag um eine positive Maß -
regel im Interesse der Jugenderziehung , und wenn
dieses Haus auch nur einen Funken von Verständnis
für diese wichtige Frage hat , so muß es diesem An¬
trage Austimmen , sagt

Präsident Fehrenbach : DaS ist eine Bemerkung , die
ich für meinen Teil nicht ruhig hinnehmen darf , die
ich entschieden zurückweisen muß .

Abg. Oberfohren (D .N .) : Der Menschheit ganzer
Jaminer fiaßt einem an . wenn man bedenkt , daß dem
deutschen Volk nur die Filniindustrie für seine Erho -
lungsstunden geboten wird . Ohi ' e Filmzensur geht
es nicht .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kommt es zu
einem Zusammenstoß zwischen dem Abg. Dr .
Cohn jU.S .) und dem Präsidenten Fehrenbach ,
in dessen Verkauf der Abg. Cohn erklärt , namentlich
in der letzten Zeit habe es der Präsident den Unab¬
hängigen gegenüber an Objektivität fehlen lassen .
(Zurufe im ganzen Hausse .)

Präsident Fehrcnbach : Zu dieser Verwahrung ha-
bcn Sie nicht den mindesten Anlaß . (Lebhafter Bei -
fall bei einem großen Teil des Hauses . Zuruf der
U.S . : „ Wir lassen uns das nicht mehr gefallen ! " ) .

Abg. Dr . Cohn macht dann sachliche Âusführungen
und sagt u . a . : Der Vorstand der Ufa steht im engsten
Zusammenhang mit der Regierung . Früher haben
wir sogenannte Durchhaltefilm « erlebt . Es ist Pein -
lich, daß wir jetzt parteipolitisch gefärbte RegierungS -
filins erhalten werden . (Andauernde Scklußruife .)

Abg. Hanßmann (Dem .) : Der Antrag der ll .SP .
itst an sich vernünftig , aber in die Verfassung gehört
er nicht . ?ll«h der Abg. Haase hat für die Plenar -
beratungen die Unterstützung einer würdigen und
raschen Erledigung zugesagt . Das Gegenteil ist ein --
getreten . Die agitatorischen Bestrebungen der U.S .P .
bedeuten einen Schaden für da? ganze GssetzgebungS
werk . (Le>Nhafter Beifall . Lärm und Widerspruch bei
den Unabhängigen .)

Ministerpräsident Bauer wendet siffa gegen die Aus¬
führungen des Abg. Cohn über dciS Bestehen eines
Fonds des Reichspräsidenten mr die Unterstützung der
Filmindustrie .

Aibg. Cohn (U.D .) : Dem Abg. Haußmann wird de>r
Abg. Haase die richtige STntarci erteilen . HauißmannS
Angaben sind unwahr .

Abg. Haußmann (Dem .) : Meine Ausführungen
entsprechen den Tatsachen ; ich weise es als un -
erhört zurück, daß der Abg. Cohn sie als unwahr be-
zeichnet .

Abg. Krätzig lSoz .) bestätigt die FeWelluug des
Abg. Haußmann .

Der Artikel 117 wird unter Ablehirung aller Ab-
änderungSanträge in der Fassung des Entwurfes an -
genommen .

Während der Abstimmung tritt » lötzlich ein B e sm-
ch e r deS dritten sitanges an die Brüstung und wirft
ein großes Paket Flugblätter und grau ? Karten
in den Saal . Es entstand eine große Unruhe . . Auf
den Flugblättern steht : „ Dadaisten gegen Weimar !
Auf den grauen Karten Ivird die Anlirnift des Ober -
dada angekündigt .

Ueber den zweiten Abschnitt der Grundrechte , der
das Gemeinschaftsleben behandelt , berichtet
Abg. Dr . Beiierle (Ztr .) .

Titel 118 stellt die Ehe als Grundlage des
deutschen Familienlebens unter den Schutz
der Verfassung und erklärt die Gesundung , Reinerhal¬
tung und soziale Förderung der Familie als Aufgabe
der Bepökkerungspolitik des Staates und der Ge -
meinde . Kinderreiche Familien haben Ansipruch auf
eine ausgleichende Fürsorge .

Stach Art . IIS ist die Er .zie.hung des Nachwuck -
s e s Pflicht und Recht der Eltern , über deren Betäti -
gung die Staatsgemeinschaft wacht.

Dazu liegen verschiedene demokratische , so -
zialdem akratische und unabhängige An -
träge vor , die sich vor allem mit der Stellung des
unehelichen Kindes befassen . Außerdem liegt
eine Entschließung des Ausschusses vor, die Regie -
rung möge einen Gesetzenttrrnrf vorlegen , der die
rechtliche und fackle Stellung des unehelichen Kindes
in gereckter Werse neu regelt .

Abg. Frau Röhl lSoz .) : Tie Vorschläge des Aus¬
schusses sind mangelhaft .

Abg. Frau Neuhanö (Z .) Eine Gleichstellung der Ehe
mit anderen Verbindungen würden wir für verbärig -
nisvoll halten . Auch die Gleichstellung des unehelichen
Kindes Ttiit dem ehelichen geht qu weit . Gewiß soll
es eine rechtliche und gesellschaftlich gesicherte Stel -
lung evhalten .

Abg. Frau Brönner (Dem .) : Meine Fraktion meint ,
daß die Rechte der unehelichen Kinder nicht in der
Verfassurrg , sondern in einem besonderen Gesetz sest-
gelegt werden sollen .

Abg. Frau Bierke (D .N .) : Ich bin der Meinnug
gegenüber den Verslichen , die Mutterschaft mit der
Ehe gleichzustellen , daß Ehe und Familie iin Volks-
bewußtsein ihren besonderen Platz behalten müssen .

Abg. Frau Zieh (U .S .) : Der bisherige Rechtszu -
stand ist eine große Ungerechtigkeit gegen das unehe -
liehe Kind .

Nach weiteren Bemerkungen der Abg®- Birrlagc
(Ztr .) und Katienstein (Soz .) behandelt

Abg. Kuhnert (U .S .) ausführlich die Aufgabe des
von ihm geforderten Neichsministeriums für Volks-
Hygiene und wird vom Vizepräsidenten Haußmann
auf . die Ueberschreitung der vereinbarten Redezeit
wiederholt hingewiesen . (Zuruf der US . : Es gibt
keine Redezeit .)

Damit schließt die Debatte .
Nächste Sitzung : Donnerstag 9K Uhr : Verfas -

sunqsge setz entwurf .
Schluß 143 Uhr .

*
Bevorstehende Auflösung des Mrtschajts -

auvschusses .
lEiaener DrabtberiSt .)

b . Weimar , 16. Juli . Als eine Folae der Zu -
sammenlegung des ErnäbrunnS - und des
W i r t s ch a f t S m i n i st e r i u ni s soll der Wirt -
schaftsauSlchuk demnächst aufaeloit werden .

Nie denlsche Uepubiif .

Tabakmonopol statt Bandexolesteuer .
Jui TabakstemerauAschuß der Nationalversammlurvg

treten die beiden solzivldeinokratischen Parteien für
ein Tabakmonopol an Stelle der vorgeschlagenen
Banderolesteuer ein . Bereits bei den Borhändkui .gen
im Reichstag über die Tabcckvorlage vom ^ ahre 1916
vertraten Redner der Szzia .'demÄratie die Ansickr.
daß unter ei . em Monopol oic Fürsorge sür die Tabak -
arbeiter am besten ku erreichen wäre . Eine nähere
Unterf ' ickmij; der Wirkungen unes solchen Monopols -
?uf die Lage der Arbeite : schalt lommt aber zu dem
Ergebnis , deß die Annahme , ein Monopol sickere
dem Arbeiter eine bessere wirtschaftliche uni > soziale
Lage als die freie Industrie , nicht aufrecht zu erbal -
ten ist . Unzweifelhaft würde ein erheblicher Teil der
Heimarbeiter dabei ihre bisherige Erwerbsguelle ein -
büßen . Man schätzte vor dem Kriege die Zahl der
Heimarbeiter auf 30000 bis 40 000 . Sie sind ganz
überwiegend in der Landwirtschaft tätig : vielfach
haben Zigarrensabrikanten selbst Land erworben , um
ihre Heimarbeiter seßhaft zu machen und sie dadurch
an die ArbeitAstätte zu fesseln . Eine Verpflanzung
der Heimarbeiter könnte also nur in Ausnahmefällen
in Betracht kommen . Selbst bei Zigarrenarbeitern
in Fabrikbetrieben ist es fast nie geglückt, sie in an -
deren Ortschaften , in denen Filialbetriebe errichtet
würden , anzusiedeln . Die an die Scholle gebundenen
Heimarbeiter könnte also nur soweit der Zigarren -
fabrikat . erhalten werden , wie Mouopolfabrikeii im
Gebiete ihrer Niederlassung ^ errichtet wurden . Dies
ist naturgemäß nur in beschränktem Umfange möglich ;
daher würde ein großer Teil der Heimarbeiter unter
einem Monapol brotlos . Aber auch die Vollarheiter
der Zigarrenindustrie ivürden unter allen Umständen
zu einem nicht geringen Teil ihre bisherige Erwerbs -
quelle bei einem Monopol einbüßen . Die Konzen -
tvation der Erzeugung bei einem Äkonopsl erspart Ar »
b̂eitÄräste , denn darauf beruht ja ein Teil seiner grö-
ßeren Wirtschaftlichkeit . Es muß also ein Teil der
Ziqarrenarbeiter dauernd aus der bisherigen Erwerbs -
tätigkeit ausscheiden , ohne daß bei unserer Wirtschaft -
lichen Lage Aussicht auf eine Unterbringung in andft »
ren Industrien bestände . Erhebliche Airstr>enduiig -' n
für Entschädigungen wären eine unauKbleMickc
Folge . Roch der Statistik der Tabak -BerufSgenvssen -
schaft vom Jahre >913 waren in den Betrieben zur
Herstellung von Zigarren insgesamt 170 707 Arbeiter
beschäftigt .

Neuordnung des Arbeitsrechts.
Das Reichsarbeitsministerium wird , wie nun fest-

steht , die Neuordnung des Arbeitsrechts auf alle in
abMngiger Stellung befindlichen Arbeiter und An --
gestellten und niithin auch auf das Gesinde erstreck ' n.
Es soll hierbei geprüft werden , inwieweit die Rechts -
Verhältnisse der Hausgehilfen und Hausgehilfinnen
in die Regelung einzubeziehen sein werden . Bei der
Gestaltung der Vorschriften soll dem Schutz der Ar -
beitnehmer gegen Ausbeutung Rechnung getragen
werden . Im Arbeitsgesetzbuch wird auch die Frage
der Beseitigung der gewerblichen Stellenvermittelung
für das ganze Reich geordnet werden . Allerdings
ist kaum anzunehmen , daß sofort eine völlige Be¬
seitigung der gewerblichen Stellenvermittelung er -
folgen wird . Es werden mindestens Uebergangsvor -
schritten erlassen werden müssen . Aber oie Auf -
fassung geht dahin , anzustreben , daß dem öffentlichen
und gemeinnützigen ArbeitsnachweiSweien der Vor -
rang vor dem privaten gegiben und allmählich das
private Stelleirvermittelungswesen dadurch ersetzt
wird .

Aus dem württembergischen Landtag.
^Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)

X Stutiaart , 16. Juli . Der Landtag ist gestern
wieder ausammenaetreten . um den vom FinanaauZ -
schuß nun fertig beratenen Staatsbaushalts -
v l a n zu erledigen . Der Aeltestenrat bat eine ae-
drängte Beratung beschlossen, die unnützes Reden
vermeiden und rasck aum Ende kommen will . Frau
Zetkin (U .S .P . ) erhob au Beginn der Sitzunn da -
aeaen vergebens Einsvruck . Es wurden eine Reibe
von Kapiteln ohne wesentlichen Anstand erledigt .
Bestritten wurde bloß die neue Korderuna beim
Staatsministerium für eine Presfeabteiluna .
an deren Spitze ein früher in Stuttgart kaum be-
kannter Dr . Bernatb berufen worden ist. Mehr
aeaen diese Berufuna als aeaen die Stelle an sich
richteten sich Angriffe der Rechten , während die Un¬
abhängigen in der aanaen Einrichtung nichts als
eine amtliche Stimmungsmache zur politischen Be -
arbeituna des Volkes sehen . Die Korderuna wurde
schließlich mit Mehrheit bewilligt .

Zas Streikfieber .

Der Aussiand in Stettin .
( Eiaensr Drahtbericht .)

Ib. Stettin . 16 . Juli . Nach dem bisherigen Verlxiuf
des AuSstandes kann gesagt werden , daß die Mehr -
beit der Arbeiter gegen den General -
streik ist, sich aber dem Willen der tatkräftigeren
Minderheit fügt . In einzelnen Straßen ist cS Hu
Gewalttätigkeiten der Ausständigen gekommen . Die
Ladeninhaber in der Breiten Straße wurden gezwun -
gen , ihre Geschäfte zu schließen . Auch der Verkehr
im Hafen ruht vollstä.r>dig . Die Lebeirsmittelschme
können nicht ausgeladen werden , sogar die Touren -
daimp 'fer im Hafen verkehren nicht . Im Lame des
Vormittags fanden Verhandlungen statt zwischen dem
Generalkommando , dem Oberpräsidium und Mitglie -
dern des Arbeiterrates , die bisher ergebnislos
verlaufen sind.

Der Bürgerstrcik in Stralsund.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 16 . Juli . Der in Stralsund als Erwide »
rung angekündigte Bürgerstreik hat heute vormittag
eingesetzt . Das öffentliche Leben liegt still . Die
Gastwirte warnen die Fremden vot Zuzug , da sie
kein Unterkommen gewähren können . Eine Kom-
rnission von. drei Ratsmitgliedern und zwei bürger -
lichen Vertretern , ferner Bürgermeister Lütke . Rats -
Herr Otto Ncumann und Oberstleutnant Baezendorff ,
sind zu NoKke gereist , um mit ihm * über den Stadt -
und Landstreik zu verhandeln .

Der Landarbeitcrstreik .
( Eigener D ^ahtbericht .)

b . Greisswalde . 16. Juli . In den letzten Tagen
wurden in Vorvommern zwischen Landbuud - und
Landarbeiterverband Tarifverhandlunae «
abgehalten , die awar abgebrochen wurden , aber dem -
nächst wieder aufgenommen werden sollen . Lohn -
erböbunaen waren bewilliat worden und wurden
bereits seit 1 . Juli beaablt . Trotzdem wird aui
etwa 20 bis 30 Gütern gestreikt .

b . Greifswald . 16. Juli . ( Ein . Drabtbericht . ) Der
Landarbeiterstreik ist im Rückgang begriffen , da daS
Militär , das die Güter besetzt hält , die Arbeiter
aur Wiederaufnahme der Arbeit anhält . Diese war
dringend geboten , da die Rüben er7it e in ® c *
fahr geriet au verderben . Die Gesgbr bestebt aucb
für Wintergerste und Zuckerrüben . Von
den auf den Gütern eingerichteten Ausschüssen der
Landarbeiterverbände wurden 15 Mitglieder v e r *
haftet und nach Greisswalde weitertranSvortiert .

B. Kiiniasbera . 16. Juli . ( Eia . Drabtbericht .) Die
Erntearbeiter fordern im Kreise Allen stein und
Tilsit einen TaaeSlohn von 25 Jl bei freier Sta >
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tion . Bei Bewilligung dieser Forderung würde
eine Erböbuna des Brotvreises um das Zebmachc
«intreten nriiffen .

Bergarbeiterstreik in England.
sEiaener Drabtbericht .)

Lo»do ». ^ uli . <Reuters ISO OVO Vera -
« rbeiter von West -Norkshire haben gestern abend
infolge deS Abdrucks der Verbandlungen . die mit
den Bergwerksbesitzern über die Entscheidung der
Koblenkommission aetübrt worden sind , die Arbeit
niederaeleat .

Der Generalstreik m Italien .
(Eigener Drahtvericht .)

, Bern , 16. Juli . Bei dem am Montag beginnen -
Jen Generalstreik in Italien , zu dem die bürgerliche« reffe weitere Nachrichten über Richtbeteiligung
feinerer Gruppen bringt » soll laut .Flvanti " in ganzItalien eine Tagesordnung der Ardeiterparteien an -
«2nommen werden , in der der russischen und
Unzarischen Republik GrüHe entboten und"ie Einstellung jeder militärischen Ope -
Nation gegen diese beiden Republiken verlangtwird .

Sie Heimkehr nnserer Kriegsgefangenen.
Der erste Emvkaaa .

R .K . Trier . 14. Juli .
Die alte , sommerlick blühende Moselstadt ist als

Durchggnaslager für die heimkehrenden Krieas -
aefanaenen bestimmt . Hier . wo den mutia -stolaen« ämvfern einst Taa und Nackt Erauickunaen vordem lebten Ausmarsck geboten worden sind , sollen
>te . die setzt nack barten Iahren heimkommen , die
erste Sorgfalt und liebevolle Betreuung der Heimat''viiren . Unzäbliae Hände reacn sich kür den herz¬
lichen Emvfana . Allen voran ist das Rote Krells
A' t seinem großen Stab weiblicher und männlicker
Hilfskräfte wacker am Liebeswerk . In iedem Hause ,auf allen Moseldörfern und in den kleinsten Eifel -
Und HunSrückörtchen ist gesammelt worden , und
>wch einmalzeigten sick die Hände und Herzen offen
Und fckenkten freudig . Ein förmlickes Weinlager
steht für die Seimkebrenden bereit . dazu Kucken -
berge und Rauchzeua aller Art . Die alte liebe Frei -
»ebigkeit bat sick wieder , wie einst , bemerkbar ae -
^>ackt. und der Arme will nnck sckenken. will mit -
«eisen , die aus der Gefangenschaft Kommenden mit
Liebe und Dank au begrüßen .

Die großartige Organisation der Ausnahme und
^ rvsleauna leitet die deutscke Heeresverwaltung .Sie offenbart sick in dem staunenerreaenden Neb -
vewebe . das die Riesenarbeit für etwa 30 (XX) Mann
umsaßt . Die ausgedehnten Anlagen der neuen Ar -
«lleriekaserne am Hauvtbcibnbof dienen als Durck -
!?anaslager . Ein Lagerkommandant . Offiziere in' cblicht -büraerlickem Rock , arbeiten bier mit Hunder -
^ n von ehemaligen Feldarauen zusammen .

Durck eine mit Tannen nnd Stadtfäbncken ae-
Amückte Willkommenvkorte balten die Leute ibren
Einzug : Acrzte untersuchen beim Betreten des La -
Ars ieden Einzelnen , und in einer Rote -Kreuz -
Aude werden ibnen die ersten Erauickunaen aereickt .
Franke oder Krankbeitsverdäcktiae kommen in Son -
^ rabteilnnaen nnd Weitertransport m 2a -
^arettüüae . Der näckste Wea führt sie alle in die
Nestae Entlausunasballe . die mit allen neuartigen
jjmd vraktiscken Vorrichtungen verseben ist . mit
Äannebädern und Brausen . Darauf wird jeder»cann vom Kovf bis zu den 5?irß« i frisck eingekleidet ,toe Namen werden festgestellt , der Einzelne bekommt
kine Nummer und sein Bett .

Seit mebreren Taaen ift alles « im Empfana be-
reit. Der erste Transvort von 1000 Mann war
dor einigen Taaen angemeldet , blieb aber aus . und
°ie schönen Blumengrüße in den Gängen und Sälen
Velken sckon. Die ersten beimaekommenen Krieas -
befangenen waren gestoben und fanden im Durck -
Amaslager herzliche Aufnahme . Mit leucktendenl̂»aen saßen sie an den weißgedeckten . lilumen -
^ schmückten Tücken , afccn die leckeren Sveisen und">aren vor Freude aanz still und sckücktern . Mit
^ rter Sorac wurden sie von den Rote -Kreuz -Damen
bedient , so daß manckem vor Rübrirna die Auaen
Übergingen .
. In der Kantinenkücke werden die Speisen zu -'
freitet , kein zusammenaekocktes Essen , sondern
Kuvpe . Braten . Gemüse . Kartoffeln . Lese - und
Schreibzimmer stehen zur Verfügung , und überall
Mken die Blumen und Kähnen und fröblicke bunte
AUder . Selbst die langen , kahlen Kasernenaänae
M mit Bildern aesckmückt. An alles ist aedackt .lur alles gesorgt worden . Aus voraedruckten . vorto -
^ eien Postkarten können die Heimgekehrten ihren
Mgeböriaen schreiben . Besondere Fragebogen sollen
?er Vermißtennackforsckuna dienen . Flugblätter mit
Agenden BearüßunciS - und Aufklärungsworten wer -°°n verteilt : '

-Kameraden , das deutscke Volk begrüßt Euck bei
^ llrer Heimkehr mit heißeni Dank ! Es freut sick
^ urer Befreiuna aus harter Gefangenschaft und
f ' td Euck nie veraessen , was ?tbr für das Vater -
And gelitten habt . In wenigen Taaen werdet Ihr
.-Urea Lieben daheim wiedergegeben sein . Nur ein
Utes Opfer erwartet das deutsche Volk noch von
> uch : die Sorge um die Gesundheit unseres Volkes'ent Euch die Pflicht auf . Euch einem kurzen Lager -
Aufenthalt zwecks ärztlicher Untersuckuna . Entlau -'Una usw . zu unterwerfen . .
, Ein zweites Flugblatt ermahnt die Soldaten , bis' Ur ordnungsmäßigen Entlassung , die in 3—4 Taaen
folgen wird , im Lager m bleiben , da sie sonst
. }* Ansprüche auf Gebübrnisse verlieren und ferner

Angehörigen durch Ansteckung gefährden . Äußer¬
em werde Jeder , der sick ohne Papiere entferne .°on der Besgtzunasarmee interniert .
>.. Sm besonderen Räumen erhalten die Leute Aus -
Sy 'rte . Rat und Unterstützung in allen Fragen .
^ >ese Auskunftsstelle » , die sich erstrecken auf Arbeits -
ochweise. Bahnanschlüsse . Lebensmittelverbältnisse ,

Negsbesckädiatensürsorge . Verkehrs - und Paß -
M'tlinmunaen . beweisen , mit welcher umfassenden
? ° rc>e den Heimgekehrten der Schritt in das ihnen
Anidgewordeue Leben erleichtert wird . Besondere
jUrsoraestellen . ..Krifabeime " genannt idas Wort ist>Ne Abkürzung für KrieasaesauaenenbetmZebr ) . neb -

nch der Ratlosen ferner an . Heber die ver -
^ derte volitische Laae im deutschen Vaterlande .
zp
^ nso über alle aeitaemäßen Fraaen werden ihnen

^
^riräae im Laaer gehalten . Für Zerstreuung und

w^?olung ist Sorge getragen . Die einstige große
^ eitbghn ist in eine Festballe verwandelt ^ Hier
>^rden Konzerte . Liedervorträae . bunte Abende ,
fester - und Licktbildervorfübrunaen veranstaltet .
, « den Schenktischen aibt es Wein . Bier . Rauck -
^ ug . Alles Liebesgaben , gespendet , um die dunklen
9c? * en ^er Erinnerung von den Seelen der Heim -

^ Nrten zu verscheuchen . . .
unbesebten deutschen Laterlande werden in

ls >n ? Taaen wahllose Gattinnen . Eltern und Ge -
wuter mit unaeduldiaer Freude der Heimkehr

Kriegsgefangenen entaeaenbarrcn . Es wird
W eutn - >venn sie erfahren , wie wir hier im be-
(Ejl P Gebiet ihren Lieben den ersten herzlichen

auf deutschem Boden bereitet haben .

Snlknrgesetz. — verordnWg über
koMMNBklverbiinde .

(Von unserem parlamen <tarischen Mitarbeiters
Der Ausschuß des Landtax »s für Juftig und Ver -

waltung beschäftigte sich in seiner Sitzung am Diens¬
tag nachmittag zunächst mit dem Gesetzentwur >f überdie Durchführung von Kulturverbe sse =
rungen -

Die durch den Kriegsausuang geschaffene Lage for -
dcrt , daß ^die ErtragsfähiMeit unseres Boden ? nach
Möglichkeit gesteigert 'und daß für die immer noch in
großer Anzahl borlkmfoetten Evwerbslosen Arbeit be¬
schafft wird . Beiden Zwecken zugleich dienen die
MeliorierunKarbeiten . als wolche in Baden vornehm -
lich die Wiesenentwässerungen in Betracht kommen .
Nach einem Plan der Oberbirektion des Wasser - und
Strckßenbau : S befinden sich in Baden etwa 7000 Hek¬tar meliorierungsfähigen Geländes , d. h . zumeist
Wiesenland , das der EntwasseruM bedarf . Die .Ke>-
sten zm Durchführung dieser Meliorierungen sind
aus rund ö Millionen Mark veranschlagt . 'Wo bau -
reife Pinne vorhanden waren , ist alsbald mit den be-
troffenden Gemeinden oder sonst in Frage kommen -
den Grundeigentümern ins Benehmen getreten wor¬den . Ende Mai waren auf einer Fläche von etwa
1250 Hektar Arbeiten für einen Voranschlag von817 000 Mk . beendet oder in AuSfübrrmg begriffen ,für wettere 318 Hektar waren von den BeteiligtenArbeiten für den Betrag von 260 000 MS. beschlossen;
mich stehen noch Beschlußfassungen in Aussicht . Dochhat es sich gezeigt , daß trotz des von der Mgemein -
heit erhobenen Rufes nack Meliorierungen ,̂ trotz der
Gewährung von Ueberteuerungszuschüssen ourch
Reich und Staat und einer weiteren Beihilfe desStaates ^ bis zu Vs der Kosten da und dort erheblicheWiderstände gegen die Inangriffnahme derartigerArbeiten bestehen Diese Widerstände dort , wo ein
dringendes öffentliches Interesse es erfordert , zubrechen , ist der Zweck des Gesetzentwurfs . Er siehtvor , daß ^ durch Anordnung des Arbeitsmi -
niste ri u mS die beteiligten Grundeigentümer zueiner Wassergenossenschaft vereinigt werden können ,wenn ein dringendes öffentliches Interesse an der
Durchführung von Maßnahmen der Bewässerung .Entwässerung oder des Wasse?fch'.ltzes besteht und die
Bildung einer diesem Zweck dienenden Wasserge -
nossenschaft weder durch freie Entschließung samt -
licher beteiligter Grundeigentümer , noch durch Mehr -
heitsbeschluß auf Grund der einschlagigen Bestim -
mungen des Wassergesetzes zu erreichen ist . Für die
Mldung , Betätigung und Auflösung solcher Wasser -
Genossenschaften gelten im wesentlichen die Vor -
schritten des Wassergesetzes und seiner Bollzugsver -
ordnung . Hervorhebung verdient lediglich , daß das
Arbeitsmiinsterium , wenn es die Bildung der Ge -
nossenschaft anordnet , zugleich die Satzungen fürdies? zu erlassen hat . Nack dem Regierungsentwnrfsoll das Besetz, da es im Hinblick ans eine außerge -
wohnliche Lage außerordentlich e,«greifende Maß -
nahmen vorsieht , nur für eine Uebergangszeit , näm -
lich bis zum Ablauf des Jahres 1921 . in Geltungbleiben . _ Von demokratischer Seite wurde beantragt ,diese Zeitbefristung zu streichen , da die Wirkung des
Gesetzes weitergebend und eine entsprechende Rege -Iu>ng anch s»äter nötig sein werde Dieser Antragwurde jedoch mit 12 gegen 4 stimmen abgelehnt .Der Ausschuß beschloß, friß vom Berichterstatter .Abg . Schön ( Dem . ), ein sckriftlicher Bericht an das
Pfettirot erstattet werden soll

Sodann befaßte sich der Ausschuß gutachtlich mitdem Entwurf einer Verordnung de? Staatsmini -
steriuinS über ^ die Kommunalverbände . Diese
Verordmmg soll die bisherige Verordnung vom
1 . August 15)17 ersetzen . Besonderer Hervorhebungbedarf , daß danach künftig die Verwaltung der An -
gelegeicheiten des ländlichen Kommunal ,ver b a n d ? durch einen Ausschuß geführt wird ,den die M i tjj [ i e b e r des Bezirksrats bilden .Bildet der ländliche Kormnunalverband zusammenmit einem städtischen Kommunalverband einen ArntS^
bezirk , so treten an die Stelle der im städtischenKommuiralverband ansässigen Bezirk ?räte als Ersatzmänner in der Reihenfolge der Vorschlaasttsteuzur Bezirksratswahl die nicht gewählten , ini länd -
lichen Kommunalverband ansässigen Bewerber . Fehlte? hiernach an einem Er ' atnnann , so wird er vom
Bezirksrat mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt .Der Ausschuß bat für Brotgetreide nnd Mehl , für
Schlachtvieh und F̂leisch , sowie für .Milch und Fetttt n t e r au Sschü sse zu bilden : mindestens die
Hälfte der Mitglieder dieser Unterausschüsse mußaus solchen Personen ^bestehen , die den Verbrau -
cherkreisen angehören . Weitere Unterausschüssekönnen nach Bedarf gebildet werden Die Auf -
sicht über die ländlichen Kemrnunalverbände wird ,
unbeschadet der Oberaufsicht des Ministeriums des
Innern ^ vom Landeskommissär geftihrt ^ Inden städtischen K o mm u « a l v e r b ä n d e nd. h . jenen in den Städten mit rnindestens 10 000
Einwohnern , ist der Stadt - oder Gemeinde -rat der AuAschirß des Komnrunalverbande ?

Der Minister des Indern erklärte in einem ein -leitenden Vortrags die geplante Verordnung bedeute
schon die Einleitung zu dem beabsichtig -f e .n Abbau d e r Z w a n g s b e w i r t sck a s t u n a.Mit Rücksicht auf diese Erklärung sab der Ausschußdavon ab . grundsätzliche Aenderungen in der be -
kanntlich vielfach angefochtenen Organisation der
badischen Kommunalverbände in Anregimg zu brin -aen ; er erklärte sich vielmehr mit dem vorgelegten
Verordnungsentwurf einverstanden .

*

Aus dem haushailausschkch .
Die Beratung des 5. NachtraaS zum Staatsvor -

ansckkaa für 1913/19 wurde gestern im Haushalt -
aussckuß bei der Abteilung : Ministerium des
Innern fortgesetzt . ?!m allgemeine « gaben die
eingestellten Positionen fein »« ^ ulaß zu Beanstau -
dnnaen . Bei dem Titel : Errichtung eines Presse -
büros der Regierung erklärten d >e Vertreter aller
Parteien . ms.t Ausnahme der Deutschnatimmleu .hierzu ibre Zmtimmuna . Es wurde begrüßt , daß die
jetzige Reaieruna d'' e Bedeutung der Presse erkennt
und sich durch die Nresseabteiluna darüber unterrick -
ten läß ^ welche Stellung die badischen Zeitungen
zu der Regierung und ihren Maßnahmen aus allen
Gebieten des i' olitischen nnd wirtschaftlichen Lebens
einnehmen . Es werden in dieser Preiseabteilung
täglich 144 bttdiscke nnd 1k außerbadische Blätter
gelesen . Bei dieser Gelegenheit erwähnte guck ein
Redner den sogen . Fall Klumvv . Hierzu erklärteder Minister , daß Klumvv nicht in der Regierung
beschäftigt werde , sondern im inneren Dienst der
Karlsruher VolkSwebr . Während des Krieges habe
er sich als Ma ' rose gut geführt und das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse erhalten . Er werde setzt mit
Büroarbeiten beschäftigt : es liege kein Grund vor .ibu brotlos zu machen .

Bei der Neuansorderuna von B « a m t e n st e l l enwies ein demokratischer Redner auf die nach seiner
Auffassung zurzeit keineswea ? glänzende Lage
mancher höherer Beamten hin . Der Berichterstatter
forderte , daß man nicht Dienstzulagen gebe , sondernhöhere Gehälter zahlen solle . Ein sozialdemokra -
tischer Redner befürwortete , bei der Einstellung von
Schutzleuten nicht aus der Altersgrenze von 35 Iah -ren zu beharren . Der Minister erwiderte , daßsrüber 32 Jahre festgesetzt waren : man sei min auf36 Jahre gekommen . Abev die Organisationen der
Schutzleute selbst verlangten , daß darüber nicht
dmansaeaanaen werde . Es wurde den « ckutzleuten

sür ibren schweren Dienst Anerkennung gezollt . Für
die Städte Mannheim . Heidelberg . Pforzheim und
Freiburg ist die Anstellung ie einer Bolizeiassistentin
in Aussicht genommen .

Zur Theaierdsbatte .
Zu dem Rechtfertigungsversuch des Generalinien -danten Bassermann gegenüber Aussührungen eines

demokratischen Abgeordneten im HaushaltsauSschußbei der Aussprache Über die Umwandlung des ehe-
maligen Hoftheaters in ein Landestheater ivergl .Nr . 1<M des „Tagbl .

"
) schreibt das ^ Heidelberger

Tageblatt " :
„Der Rechts? rtigu ne.Kver such Haffermanns ver -

dreht die Tatsachen doch sehr erheblich und sagt z . T .sogar die platte Umvahrheft . Herr Bassermann hat
sicher nicht mitgeteilt , wann und mit wieviel Wer -
ken er Gött und Burte aufgeführt hat . Karlsruhe
ist den anderen deutschen Bühnen nur nachgehinkt ,nnd Gött und Burte wurden in Karlsruhe erst im
Kriege aufgeführt , nachdem die Kritik ziemlich grobund deutlich Herrn Bassermann auf seine Pflicht
aufmerksam gemacht hat . und daß Herr Bassermanndem Ausschuß mitgeteilt bat .

'er habe einen der fein -
sten lebenden badrschen Dichter . Emil Strauß , der
in München und Berlin bereits zu Wort gekommenist, auch in Karlsruhe ausgeführt , glauben wir nicht .Denn das wäre eine Lüg « . Herr Bassermann hat .im Gegenteil die Aufführung der Werke von Emil
Strauß abgelehnt . Und was er zuletzt nur notge -
drnngen für Burte tat , war nickst viel .

"

Vadische Ys» .
Die Veurteilung der schriftlichen Schularbeiten .
Das leider nock an manchen Anstalten geübte Ver -

fahren , die in der Verbesserung einer schriftlichen
Arbeit gemachten Fehler auf die nächste Arbeit an -
zurechnen , ist . einer amtlichen Mitteilung zufolge ,durchaus verwerflich und unstatthaft .

Ebens » kann es nicht gebilligt werden , wenn in
iedem Falle eine schriftliche Arbeit vorzeitig ab -
geschlossen und für unaenuaend erklärt wird , weil
der betreffende Scküler bei der Anfertigung rnit sei -
nevi Nachbar verkehrt bat . Da die Klassen -
arbeiten in erster Linie U e b u n o s a r b ei t e n
sein sollen , bat der Scküler die Arbeit zu beenden ,
und die Beurteilung bat nur dann zu unterbleiben ,
wenn nickt einwandfrei festgestellt werden kann .̂ was
fremdes Eigentum ist . Eine Bestrafung des Sebii -
lers mit einer der vorgesehenen Schulstrafen ist
natürlich nickt ausnescklossen . ^

Landgerichtspräsidenlvon Bado .
An Stelle des wegen vorgerückten Alters m den

Ruhestand versetzten Landgericht ^Präsidenten Karl
Wiehl ist Oberlandes,rerichtsrat Karl Freiherr von
Babo zum Landgerichtspräsidenten in Waldshnt er -
nannt worden . Er ist ein jüngerer Bruder des ftühe -
ren Vorstands des Geheimen Kabinetts . Freiherrn
Hugo von Babo . und im Jahre 1862 in Weinheim
geboren . Als scharfsinniger und kenntnisreicher In -
rist hat er eine sehr rasche Laufbahn durchgemacht .
Zwei Jahre nach Ablegung semer zweiten jurlsti -
schen Priisimg sand er als Ämtsrichter in Pforzheimim Jahre 18S9 seine erste Anstellung und nach wei -
teren sechs Iahren wurde er zum Landgerichtsrar in
Mannheim ernannt . ?lls solchem war er Unter -
such Hilfsrichter sowie dort und in Karlsruhe gleich¬
zeitig Vorsitzender der Kannner für Handelssachen .Nack zehnjähriger Tätigkeit als Landgerichtsrat
wurde er im Jahre 190k> zum Oberlandesgerichtsrat .
nach weiteren elf Jahren zum LandgerichtSSirektor in
Karlsruhe ernannt .

Landesvere-.nigung nichletatiuWger akademischer
Beamter.

Vor einigen Taaen wurde die .. Landesvereiniming
aller nicktetatmäßiaen wissenschaftlich gebildeten Be -
amten Badens " gegründet ^Vorsitzende : Lehramts -
vraktikant W . Armbruster . Reaierunasbaumeister
Dr . Waffenschmidt nnd Gerichtsassessor Krautinaer ,sämtliche in Karlsruhe ) und sofort erweitert zu einer
Arbeitsgemeinschaft mit den anderen unständigen
Äkavemikerii iz . B . Privatdozenten . Assistenten usw .s.als deren Vertreter Dr . Reiß zugezogen wurde .
Die 31 . Landesversammlung des Badischen Rai -

schreibervereins
die am Sonntaa IN Ha usa ck tagte , war aus allen
Gauen Badens sehr zablreick besucht . Als Vertreter
der Stadt wobnte Bürgermeister Mooa . als Vertreter
der Regierung Zlmtsvorstand Oberamtm >' nn Dr .
Hofbeinz den Verhandlungen bei . Der Geschäfts -
bericht wurde vom VereinSvräsidenten Person er¬
stattet . Die Rechnungen für die Jahre 1913/16
wurden verbeschieden . Den breitesten Raum nahm
bei den Verbandlunaen dns Fürsorgeaesetz ein .
dessen endgültige und zeitgemäße Ausgestaltung im
Landtag von 1920 von der Versammlung dringend
allgemein verlangt wurde , nachdem die trübere Re¬
gierung und die Landstände des öfteren die Abände -
runa bereits auf 1 . Januar 1917 zugesagt hatten .
Ueber die Schaffung eines Gemeindebeamte n -
rechts und die Beriicksicktinuna berecktigter Wün¬
sche der Gemeindebeamten bei Abänderung der Ge -
meinedeordnnng svrach Oberitadtrechnunasrat Wei -
l e r aus Karlsruhe in trefflichen Ausführungen , die
allseitigen Beitall fanden . Der Zusammenschluß
sämtlicher badischen Gemeindebeamten als ..G e -
m e i n d e b e a m t e n b u n d " wurde als ein Gebot
der Stunde allseitia anerkannt nnd einstimmig be-
schlössen . Nachdrücklich wurde dabei dem Verlangen
Ausdruck aeaeben . daß bei allen wichtigeren , die
Gemeindebeamten berübrenden Fragen diese Be -
amten durch ibre Vertretung gebort werden , daß
ihnen also in dieser Hinsicht ein Mitbestimmunas -
reckst einaeräumt wird .

Zum VereinSvräsidenten wurde GrundbncbamtS -
vorstand Person von Durlach wieder gewählt : die
Verwalwnasräte Götz . Leiser . Merkt und Schüßler
wurden ebenfalls wieder gewählt , neu dazu öerufen
die Ratschreiber Bortz -Leimen und Iäaer - Ettenbeim .
Zum Vereinskitssier wurde Ratschreiber Nothweiler
von Sulzseld bestellt , flu Ehrenmitgliedern wnrden
ernannt die lonasöbriaen V >rwaltunasräte Kastner -
Rastatt und Stübe -Donaueschinaen . Nach Neu fest-
setznna der Mitaliederbeiträae . nach der Erlediauna
von Wünsche » und Anträgen nnd nach der Bestim -
mnna der Stadt N e ck a r a e in ü n d als Ort der
nächsten Tamuig gelangten die harmonisch verlause -
nen Verbandlungen zu ibrem Abschluß .

Mchabe her in Zellen u. Imnkreich
GeggenoMMmen ZeMehLemrichAngen

Amtlich wird mitgeteilt :
Nach dem Trierer Abkommen zur Verlangerunz

des Waffenstillstandes vom 16 . Januar 1919 sind
solche l a n dwirtschaftlichcn Maschinen
und Geräte , die in den besetzt gewesenen Gebie -
ten Belgiens und Nordsrankreichs beschlagnahmt
oder fortgenommen und nach Deutschland überführt
worden waren , der Entente zur Verfügung zu stel¬len . Zur Durchführung dieses Abkommens sind die
Verordnungen der Reichsregierung ergangen . Nach
ß 2 der Verordnung vom 28. März 1M9 waren die¬
jenigen Personen , die mit Beginn des 31 . Januar<919 Eigentümer , Besitzer oder Gewchrsaminhaberdieser Gegenstände waren , desgleichen die zu irgend¬

einer Zeit Eigentümer . Besitzer oder Gewahriamin -
liaber dieser Gegenstände gewesen sind und sie zer -
stört oder ins Ausland gebracht haben , verpslichtet ,hiervon spätestens bis zum 20 . April 1919 bei der
Reichsentschädigungs -kommission , Maschinenabteilung .in Berlin , unter Bezeichnung der Eigenti :mSverhä ! t -
Nisse Anzeige zu erstatten .

Bisher sind solche Meldungen aus landwirtsch ?ft-
lichen Kreuen in sehr geringer Menge einIeqonaen .Dies dürfte zum Teil daran liegen , daß die ? ! er -
ordnungen in den Kreisen der kleinen bäuerlichen
Besitzer , trotz wiederholter Verössentlichung in d ' it
einschlägigen Blattern wenig bekannt geworden siiv :
zum anderen Teil daran , daß die Landwirte die
ausländische Herkun ft der von ibnen wäb »rend des Krieges erworbenen Maschinen nicht k e n-
nen .

Nach Mitteilung deS Vorsitzenden der zuständigendeutschen Unterkommisston der WaffenstillsiandSkon ' -
Mission hat die Entente wegen Ausbleibens der Mel -
düngen mit Zwangsmaßnahmen gedroht . inSbeion .dere soll sie beabsichtigen , eine große Zahl von Aaen -ten zu entsenden , um durch persönliche Nachkorschiin-
gen den Verbleib der landwirtschaftlichen Masch,, ' en
festzustellen .

Damit wir unseren der Entente gegenüber über¬
nommenen Verpflichtungen nachkommen können ,wurden die unteren Verwaltungsbehörden angewie¬sen, der Reichsentschädigunaskominission , Maschinen -
abteilnng in Berlin , umgebend mitzuteilen , ob den
Landwirten der einzelnen Verwaltungsbezirke land
wirtschaftliche Maschinen sremder Herkunft während
oder nach dem Kriege zur Verteilung überwiesen
worden sind . ^ Sollte diek zutreffen , so muß dev
Reichsentschädigungskommission weitere Austrinkt
darüber gegeben werden ,̂ von welcher Stelle die Zu -
Weisung ersolgt ist, um welche Art von Maschinen
eS sich gehandelt hat und wer sie erhalten hat .

Schule und Kirchs.
Die karlsmher Kirchengemeinde .

( Eigener Bericht . )
Die am Dienstag nachmittag 6 Uhr in der Kleinen

Kirche unter dem Vorsitzenden Oberhofprediner
Fischer abgehaltene Kircheiigemeindeversammlung
genehmigte nack kurzeii Verhandlungen den Bor -
anschlag der OrtSkirckenkasse sowie den Kirchensteuer -
Voranschlag für die Jahre 1919/20 . Beide Vor -
anschlüge enthalten im allgemeinen die gls ' chen Be -
träge wie die der Jahre 1917/18 . Zu bemerken ist
nur . daß aus den für die außerordentliche Schulden¬
tilgung vorgesehenen Mitteln Kriegsanleihen im Be -
trag von 272 000 Jl gezeichnet wurden , deren spätere
Venvenduna zur Schuldentilgung »der Ansammliina
eines Bausonds vorbehalten bleibt . Die Bausän - l -
den betrugen aus 1 . Ianunr d . ?\ . 382 503 J / 45 Pfn . .die svätesteus bis zum Jahre 1942 beimbezablt iein
müssen . Für deren Verzinsung und Tilgung sind56 620 M und für die außerordentlicke Schulden¬
tilgung wie bisher 20 000 vorgesehen . Für die
Jahre 1919/20 sind die gleichen Kirchensteuern zuzahlen wie seither , nämlich 2,5 Psg . aus 100
GemeindevermöaenSsteuerwert . Surn Schluß wurdedie Annahme zweier Vermächtnisse von Memcindc
Mitgliedern genehmigt , nämlich die Schenkung von5000 Franken für die Diakonie der Weststadt durchFrau Seidenfabrikani Stavier Witwe , die bekannt -
lick auck den versckiedenen FrauenvereinZanstaltenStiftungen von 125 000 Franken aemackt bat . fernerdas Vermäcktnis des Kirckenaemeinderats OttoMüller für die Diakonie der Neuoststadtvfarrei . der >- n
Freiznd und Förderer er gewesen . Aus den Per
bandlunaen ist noch zu erwähnen , daß Kammer ,
stenoaravb Freu wegen der vielerlei Mißstände , die
sich daraus ergeben , daß die Gemeinde MüKlburtrotz der Eingemeindung in die Stadt als selbständige
Kirchengemeinde weiter besteht , den Wunsch aus -
aesvrochen hat , daß mit der evangelischen GemeindeMüblbura wegen der Vereinigung mit der Karl -
ruber Verhandlungen nusgenommen werden sollten .Diese Frage wird voraussichtlich der gewünschtenErledianna zugeführt werden , sobald die längst g ' -
vlanie Kirche in der Neuweststadt gebaut und <•>
Benütznnn genommen sein wird , weil dann diese,-Pfarrei ein erheblicher Teil der Müblburacr Kirche ' '
gemeinde wird zugeteilt werden müssen . Da in
Mannheim bezüglich eingemeindeter Orte , wie
Feudenheim . Neckarau it. ct. . ähnliche Verbältnisse
vorliegen , so wird der Wunsch ausaesvrochen . daß in
der neuen Kirchenversassuna bestimmt werden möge ,daß bei künftigen Eingemeindungen die evangelische
Gemeinde des einzugemeindenden Ortes mit der
Hauvtaemeinde vereinigt werden muß .

Aus der evangelischen Landeskirche .
Folgende Geistliche der evangelischen Landeskirche ,werde » demnächst in den Ruhestand treten : Emil

Schw eickhardt in Allmaunsweier , Karl Dieß >l i n in Gauangelloch , Kirchenrat Albert K o e h l e rin S >ngen bei Durlach . Pfarrverwalter ErnstI u n d t in MaNlcheim -Neckarau wurde zum Pfarrer der evangelischen Nordpfarrei Mannheim - Nek-
karau ernannt .

teh !e YüÄrWken.
Vertrauensvowm sur JtiHi . *

Berlin . 16. ?>,uli . Die italieniscke Kammer
wrack dem Ministerium Nitti ihr Vertrauen
mit 257 aeaen 111 Stimmen aus .
Der ^Arbetterverkreter - Gcmpers beglücki Europa .

Ver » , 16 . Juli . <Wolff . ) Nach der „ Chicago Tri¬buns " ist Gompers am 11 . Juli nach Eurova
abgereist ^ Er wird sich in London , Antwerpen . Pa -ris , Amsterdam , Rotterdam , im Hang , Brüssel und
Liverpool mit den Abgeordneten besprechen , die im
Oktober nach Washington kommen sollen .

Valparaiso , 16 . Juli . , Wolft . ) An der Küste
wütete währeird zweier Tage ein heftiger Sturm
Die deuts ch e n Dampfer ^Tunis ", .Sarah " und
„Gotha "

, die Dampfer „ Toro " nnd , ^Don Carlos "
,ein Schleppdampfer , drei deutsche Segler , mehrere

Pontons und hunderte von Leichterschiffen und klci
neren Booten sind aesunken . Der schaden wird
auf 20<) Millionen Pesetas geichätzt. Bis jetzt zäii !t
man 87 Ertruiikene , doch glaubt ni-an . daß^ nrehr als
doppelt so viel umgekommen sind . Den « türm hat
sich gelegt .

Ms Um MMiOslchLN .
Die Brotration .

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt , die Mel -
düng , daß vom l . Oktober an eine Erhöhung der
Brotration eintreten werde , ist in dieser sonnnicht zutreffend . In den Verhandlungen des28er Ausschusses in Weimar konnten bestimmte Z>, -
sagen in dieser Hinsicht noch nicht gegeben werden .Die Möglichkeit , rätiheiiens von Oktober an mehrBr . 't zu vcrtei . en , hangt sowohl vom Ausfall der Ei -
sassung und der Ausdruschmöglichkeit der Ernte , alsvor allem auch von der Gestaltung der Getreideein -
fahr ab . Faktoren , die durch zahlreiche Umstände , wie
vor allem die Gestaltung , unserer Valuta , die Kohlen -
förderung usw . entscheidend beeinflußt werden . Nicht
zuletzt werden die Wirtungen des Landarbe ' terslreiks-geeignet sein , die Hoffnung aus Erhöhung der Brot -

rvtion zu vermindern .
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AMI . « werte « Beilegt .

( Nachdruck der mit einer CbMre verkebenen Artikel
tti nur unter Quellenangabe aenattet .)

Zur Förderung der Textilindustrie.
In Ergänzung des Artikels in Rv . 181 erhalten

wir folgende Zuschrift :
Es ist sehr zu begrützen . wenn das deutsch- For¬

schungsinstitut für Textilstcffe in Karlsruhe :inic -
rem badischen La Ilde einen Platz an der aufgehenden
Sonne der Textilersatz -Jndustrie sichern will . Frei -
lich ist es damit hoch an der Zeit , da gerade di:
übrigen süddeutschen Staaten , voran Baiicrn ^ schon
wesentlich eher mit der Umstellung der bestehenden
Betriebe auf die Herstellung von Ersatzfaserstoffen
begonnen haben . Zunächst wäre indessen die er.
sprießlichste Tätigkeil darin zu sehen , daß durch ziel -
bewußte Aufklärung des Publikums den
setzt m Massen auf den Markt gelangenden Aus -
lands st offen die Absatzmöglichkeit beschnitten
wird . Dies kann nur durch eine jtelßettmftie Wer¬
bung um Vertrauen , zu unseren einheimischen
Erlatzgeweben geschehen .

Freilich haben Minderwertige Ersatzstoffe beim
Publikum der Textilerfatz -Jndustrie viel das Ver¬
trauens geraubt , so daß es schwer sein wird , für ?
erste einer Ueberschwemmung des deutschen Marktes
mit AuÄandSware zu wehren . Aber gerade diese
große Ges -chr für unser gesamtes Wirtschaftsleben
zwingt die Textilindustrie , nunmehr w i r k l i cd
brauchbare Ersatzstoffe zu erzeugen .

Die Nessel, und Torfzespinste freilich , auf die man
so große Hoffnungen gesetzt hatte , sind trotz ihrer
vorzüglichen Faser für die Deckung deS Bedarfs nicht
ausreichend und ziemlich teuer . Noch mehr gilt das
von der Stapelfaser , die zudem stets natürliche Fa -
serstofse als Zusatz benötigt und große Mengen von
Chemikalien verbraucht .

Wie verhält es sich aber mit dem so verbreitelzn
Papiergespinst ? Als durch die Länge des Kriezes
und vor allem durch die verschärfte Blockade die Zu¬
fuhr an Baumwolle völlig abgeschnitten wurde ,
griff man , ahn : sich auf neue Versuche in Faser -
gespinsten erst einzulassen , zum Papiergespinst , um
vor allem dem Bedarf an den nötigen Heeresarti -
kein , wie Zeltleinwand , Verpackungsmaterial und
dergleichen , möglichst schnell zu genügen . Der Er -
folg war so befriedigend , daß es nahe lag , in Er --
mangelung eines besseren Ersatzstoffes das Papier -
gespinst auch ftir Wasche und Kleiderstoffe zu ver-
wenden .

Jedoch zeigte es sich, daß dieses Popiergewebe die
Wäsche nicht aushielt und eS galt , Stoffe zu be-
schaffen , die , gleich den bisherigen , das Waschen ohne
Schaden aushalten würden und zwar die rücksichts-
loseste Behandlun -z. In dieser Hinsich wurden
ganz vorzügliche Resultat « erzielt mit einem aus
Holzfaser gewonnenen Gespinst , das unter dem
Namen „Cellulon " bereits im Handel ist. Dieses
Cellulongewebe bietet einen Ersatzstoss , der zum
Unterschied von Papiergewebe sich für Wäsche und
Kleidungsstücke ganz besonders eignet , da er nicht
nur das Waschen ^ sondern auch Kochel! , Bürsten und
Winden verträgt . Das Cellulongewebe , das schon'

jut Verwechse -
vev»

. .. . . Sei »
nengewebe <Mundtücher , Handtücher , Kückentücher !
« ur schwer zu unterscheiden ist, erfreut sich bereits
großer Beliebtheit .

den Preis der Stoffe anbei «
sich dieser im Vergleich m anderen St
aus angemessener Höhe . Die Gefahr
stvffmangels ist für das Cellulongestnnst nicht zu
befurchten, selbst nicht bei Wegfall einer Einfuhr von
Roh-Cellul-ose aus Schweden oder Finnland wegen
Sperre oder bei weiterem Sinken unserer Valuta^
da unsere Heimat großen Reichtum an Nadelwäl-
der» aufweist.

Es ist also nochmals dringend davor zu warnen ,
durch Ankauf von Auslaiidsstoffen Millionen von
deutschem Gelde ins ÄuÄand zu leiten . Die beut -
ich: Textilindustrie , die ohnedies schwer darniedev -
liegt , braucht unbedingt Nachftage nach inländischen
Erzeugnissen , damit nickt noch mehr Betriebe schlic -
ßen und das Heer der Arbeitslosen vergrößert wird .
Es liegt allein am guten Willen des Publikums ,ob die aus dem Produkt unseres Landes pewonite -
nen Erzeugnisse ihren Absatz finden oder nicht.

Börsen- und Ananzmelduvgen.
Frankfurter Börse .

Frankfurt a . M ., 16 . Juli . An der Börse , war heute
der Grundton fest, da sich aus den verschiedenen Markte
gebieten KauMlst für gewisse Sonderpapiere einstellte ,
die schließlich der allgemeinen Stimmung einen Rück¬
halt bot . Eine größere Bewegung vollzog sich am
Rentenma -rkt, wo Kriegsanleihen gegen den Abend-
kurs mit S4 % einsetzten , jedoch Schwankungen unter -
lagen . Auch die verschiedenen Schatzanweiiungen und
ältere hcimiicke Anleihen wurden begehrt . Das Ge -
schüft , das lebhaft ftwr , übertrug sich auch auf das Ge -
biet der Montanpapiere : von diesen jehoch haben nur
Gelsenkirchen . Oberbedars . Harpen « : etwas mehr Be¬
achtung gefunden . Gelsenkirchen erhielt im VerHaülfe
eine weitere Beseitigung , so daß dessen .Kurs um 2^
Prozent anzog . Ungleichmäßig gestaltete sick die
Stimmung in chemische» Aktien . Gold - und Silber -
scheideaiistalt , die bereits gestern in stärkerem Ange -
bot standen ^ sind auch heute wieder niedriger im Kurse .
Unter den Anilinwerten sind Farbwerke Höchst und
Bad . Anilin etwas schwächer. Sonst ist im allgemei -
nen das Geschäft in diesen Aktien ruhig . Daimler
eröffneten etwa 3 % Prozent niedriger , Venz wurde
mit 214 genannt , Heldburg -Aktien w 108M angebo¬
ten , Zellstoff - Waldhöf wiederum schwächer. Elektro -
werte waren wenig verändert . In SchiffahrisMien
trat Abgabeneigung hervor . Schantungbahii behaut
teten den Kursstand . Canada Parisic 396 bis 398 ,
etwas schwächer. Reges Geschärt fand im Einklang
mit dem Wiener Markt in Lombarden statt , die den
Kurs mit 20% eröffneten . Petroleumwerte waren
bei bescheidenem Geschäft behauptet . Am Markte der
mit Einhei ' tsk'ursen notierten Papiere überwog heute
in Übereinstimmung mit der gesamten Tendenz die
Kursbesserung . Holzveickohlung war niedriger ange -
boten . Die Börse schloß gut behauptet . Kriegsanleihe
etwas schwächer. Privatdiskont VA .

Frankfurter Kursnotierungen .
15. Juli 18. Juli

heBank 133.—
barmst . Bank in .80 110.50Deutsch. Bank 196 to 193.—Disk . Com« . 156.50 156.10Dresd . Bank 136.60 134 25
Oest . Länderb —^
Riiein . Cre »

bttbank . . . N2 .5 . 114.—
Schffh. Banlv . —.—Südd . Dk .- G . 119.- 118.-
Wien . Bankv .
Ottomanbank —
Boch. Gußst . . —.— —
Geilenkirchen m .50 174.—
tarvener . . ,66.50 187.25

aurahutte . —
Mh . Versichg.
Banges . Grün

& Bilfinger —
Cementwerk

Heidelberg 163.- 164.-
Ch .Labr .Ver .

(SKonaj .) . .
Iungb . Kebr .

Schömberg

15
Leders. Adler

& Ovveich. .
Maschf Bad .

IWeinheim )
Bad . Maschs.

lDurlach » .
Maschs . Grtv -

ner «Durl .»
Maschs .Haid «-.

Äeu , Nahm .
Maschinenfb .

Karlsrune .
Schtinck & Co.
Spinner . Ell .

Baumwollf .
sinn . Etil . .

. orens . Bad .
(Furtwang .)

Waggomabr .

'. Juli IS . Jui

i.« - —.—
192. -

177.-

181 -
196.-

206.-

19? .-
177-
183.-
198.-
210.-

Spi
Uhr

Zellstofsabrik
Waldhof . . .

Zuckert . Bad .
Zockersavrik

Krankenth .

180.50

248.—
179.-
264^0

189.-
.81.50
260.—
178.50
280.35

339.60 340.-

Verliner Börse .
Berlin , 16 . Juli . Auf der heutigen Börse setzte

sich die AufwärtsbewegunA der Kriegsanleihen bei
ziemlich großem Geschäft fort . Der Kurs eröffnete
mit 84 .10 ungefähr 1 Proz . über dem gestrigen
Schluß und bewezte sich bei leichten Schwankungen
um diesen Kurs herum . Auch Schatzanweisungen

Kursen wiederum stärker ge-wurden zu anziehenden

kauft und ebenso hielt Kauflust für ältere heimische
Anleihen an . Am Aktienmarkt fiel heute Oberschle -
fischen Montanwerten die führende Rolle hu . Bis -
marckhütte notierten bei schwankenden Umsätzen un --
gefähr 10 Proz . und andere oberfchlesische Werte
2—3 Proz . höher . Bochum er und Gelsenkirchen stie¬
gen unter Schwankungen um 4 Proz . Stark in die
Höhe gesetzt wurden außerdem noch die ausländischen
Akticnwerte . Türkische Tabakaktien um 12 1 Proz . ,
sowie Orientbahn um 8 Proz ., von denen sie aber
später wieder 4 Proz . hergeben mußten . Kanada
Pacific lagen heute wesentlich schwächer. Stärker
realisiert wurden auch Schuckert - Aktien bei Rück¬
gängen bis zu 2 Proz . . für Hansa so^iar um 4 Proz .
Aus den übrigen Märkten ergaben sich bemerkens -
werte Aenderungen nichi . Zu erwähnen ist noch
Daimler mit einer Einbuße von 4 Proz . und Große
Berliner Straßenbahn mit einem Gewinn iwn
2 Proz . Im späteren Verlaufe unterlagen die
.Gurse auf den Hauptumsatzgebieten nur geringen
Veränderungen . Oesterreichische und ungarische An -
leihen lagen um eine Kleinigkeit fester .

Berliner Kursnotierungen .
>5. Juli

Schantunabb . 134 3-
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn . . . 132.—
Südd . Eiseno . 121.60
Lombarden . —
Prinz - Hrchbh. 284.2.5
Orientbahn .
Arao Schiff . . 199.—DeutschAustr . 155.—Hamb . Pakets . io2S;SHbg.- Sitdaui. 173. —Hansa Schiff . —
Nordd . Lloyd 103.75
B . Handelsg . 164.25
Darmst . Bank in .25
Deutsch. Bank 195 -
Dtsk . Comm . 156.25
Dresd . Bank 134»;SOesterr . Kred . 118 —
Reichsbank . . 147.50
Sinner Br . . 228. -Accumulat . . 237.75
Adlerwerke . 225. -A. E . G . . . 181.50
Aluminium . 752.—Anglo Conti ». 1W .Anb . Kohlen . .73.25
Agsb .-Äinrnb . 183.-
Bad . Anilin . 328 50
Bergm . Elek . 147 .̂,.Brl . Anh . M . 1« . -Berl . Masch. . 214. -
Bing Nürnb . 194»,.Bismarckh . . . 202.—Bochum . Guh 188 to
Gebr . Böhler 183.25
Brem . Bulk . 194.—^ rown So » . 375 .
. uderuS Eis . 135.—

Chem .Griesh . 204 -
Cvem . Albert 333 -
Daiml . Mot . 212.26
Dessauer Gas 142.

D . Gasalübl . 380. -
Deutsche Kali 178 —
Deutsch . Waff. 220.
Deutsch. Eisb . 150.75
Silbers . Färb . 299. -
Efchin . Bergw . 265.—
Feldm . Pap . . .73. -

16. Juli
133.25

124.-
121.60

20 —

Z48. -
137. -

101I—
171.—
^28.-
103 50
164.25
111.-
198.—
156.60
135.25
118.50
149.25
229.76
237.60
227. -
180.75
760.-
183.-
171. —
180.-
328. -
145.—
149.—
21j. -
184. -
208.-
90.—

184.75
198.—
388. -
139 50
204.75
332.-
208 -
142.-
lWs
190. -
- 06.-
400.-
179.50
222 .50
181.-
239. -
265. -
179. -

Selt . GutlL. .
SiXter Braut ,^ aggenau»asm . Denb
«elfenkirchen
Äenschow . .
Seora Marie
Soldschmidt .
Sann . Masch,
barvener . .
Jasper Eisen
? in . Ausser « ,
zirsch Kupfer
?öchft. >> arb .
iöfch Elsen .°>obenloüe . .

. . ali Aschersl .
Äosth . Cellul .
Koffhäuser .
Labmayer Co.
Laurahütte .
Linde Eis « . .
Ludw . Löwe .
Lothr . Zem . .
Mannesm . . .
Ober Eisenb .
Ob . Eisenind .
Ober Koksw .
Orenst .-Kopp.
Pböii . Bergm .
Rheins .-Kraft
Rhein . Metall
Rhein . Stahl
RiebeckMoni .
Romb . Hütte
Rütaerswerk .
Sachsenwerke
Schuckert Co.
Siem .-Halske
ttett . Vulkan

tollbg . Zink
Türk . Tabak
V . K .- Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst .
V. Stabl Ä « p.
Wand . Faftrr .
Weser -Aktien
Weitere « . Alk.
Zellst. Waldb .
Otavl Minen
Otavi Genutz

». Juli
iso' ys
18«.-
131.-
134.7b
175. —
168 -

233 5̂0
329.25
167 -
1ü6. —

304 ' ,',
216 .60
124.76
165.25
176 —

123!—
160.—
159.—
232. -
165.25
182. -
135. -
147.—
205.—
173. —
199.60
16160
197.—
145»,-
181.50
151.26
171. -
224. -
127.60
184.-
170.60
114.-
' 56.—
182.—
265.50
454. -
208.-
271.-
179.75
227 —
1803/8
129.50
105.76

16. Juli
163.75
180.-
143.-
139.
179.50•55. -
128. -
234-,z
129. ~
. 68.26
167.—
182. —
226.-
301 .75
2Ul'a
1245/s
165.—
88 .60

123 -
168.-
160.—
236.-
s
137.-
U2Vs
210 -
173.25
199.-
151.60
197 —
14S.25
187.50
150. -
180";8
^27.—
126.75
167ölo
169.75
110.25
■A3 .-
182.60
259.-
462.-
210.-
275.-
198.75
-24 ' ,
182.76

130.
"
-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
16. Juli lvlg .

Solland . 670 —
Dänemark 339 —
Schweden 387.-
Norwegen 388 -"Schroels
)esterr >

15. Juli 191b.
Geld ■ Bries '

570.60
339.50
367.50
368 50

^esterreich -Unsarn
Spanien
Helfingfors . . . .

44 .93
281 -
96 .75

45.0 ',
282.-
100.26

G«U>
570.-
337.-

öae!
570.50
337^0
365.6U

J56.- 66.60
287.- «7.2J

44.96 46JI6
281 - 282.-
99.75 100.26

Der Kohlenpreis . Das Reichswirt -schaftsministe -
er 0 b e r s ch l e s i s ch e u Kohlen »rium hat den d^

konvention angeschlossenen Zechen eine E r .

h 0 h u n g des Preises um 6 Mk . für die Tonne
Rohkohle ohne Steuer bewillr-zt , die am 16 . Juli in
Kraft tritt . Damit sind die oberschlesischen Werke
mit denen des Ruhrbezirkes ungefähr gleichgestellt,
und sie sind im Interesse einer Produktionssteigerung
in der Lage , die Löhne der unter Tage beschäftigten
Bergarbeiter zu erhöhen.

Stimme« ansSem Pudwm.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übet»

nimmt die Redaktion keine Verantwortung . )

Zur Wohnungsnot .
Der große Mangel an einzelnen Zimmern in hiesiger

Stadt könnte leicht um über IM verringert werden, wenn
die Staatsbehörde cnwrdnen wollte , daß die beiden
Lehrerseminare hier durch die auswärtigen , hier
wohnenden Schüler voll besetzt sein müssen . Von den
etwa 500 Schülern beider Anstalten benutzten Diesen
diesen Sommer etwa nur 120 die seinerzeit vom Staat
mit großem Kostenaufwandc errichteten Anstalten zwecks
guter billiger Verpfleguug für weniger Bemittelte. Beide
Anstalten warm diesen Sommer kaum .zur Halste besetzt ,
viele Zimmer und ganze Schlafsäle standen frei , während
sonst große Not war.

Wer nun diese vom Staate gebotene Gelegenheit guter ,
billiger Verpflegung nicht benutzt , gehört offenbar nicht
zu den „Durstigen". Es mutet nun den Steuerzahler
eigentümlich an, wenn auch von diesen sich viele um ein
Slaatsstipendium bewerben , ihre Dürftigkeit nachzuweisen
die Kichnheit haben und mit Stipendien bedacht werden
sollen.

Da der demokratische Staat keinen WohnunMwang
ausüben kann , so ist ihm wenigstens hier die Möglichkeit
geboten , den Staatsbeutel vor ungehöriger Inanspruch¬
nahme zu bewahren. s . ;

Vom weiter.
Wetterbericht des Zentralbureans kür Metcorol » «^

und Hndroaravbie vom 16. Juli 1919 :
Das aettern über der Nordsee gelegene Minimum

ist rasch nordostwärts weitergezogen , nachdem es be>
sonders am Nordsuk der Alven ergiebige RegenkäM
iMünchen 3K mm } verursacht hatte . Die Temvero '
turen lagen am Morgen im Weiten und Süden dee
Reichs unter 10 Grad Celsius . Bober Druck ist tti ^
der über das westliche Kestland vorgedrungen und
scheint allmählich Einkluk auf die Wetterlage zu cr>
laugen .

Voraussichtliche Witterung bis D0n -
nerstaa . den 17. Juli , abends : schwache
westliche Winde , zeitweise wolkia aber überwiegend
heiter und trocken : am Tage wärmer , nachts iw<&
sehr kübl.

OctS . iJeiti ivarom . Therm
na 1 in C

'Abitu.
5en rtt.

(jeudji .
i . Ctoi ,

*ötn me1

IS . Juli U.
15. Jllli J16M. f »« II.
I«. Juli W° rgS. ^ « ll .

747,1 1 11,3
749.3 1 10,8
754.4 12,4

».4
9,3

9,5

94
97
89

N
W bedenk

heiter
65 <fifte Tenuis. lltur am IS. Juli 15,1 . niedrigste in der »araalfoigen »^
« a<61 8,0 . Niederschlagsmenge, gemessen am 16. Juli , 7-6 fea ; 11,0 «u®

Sch«fteri« ,el
Maxau .

'
.
'

Mannheim
'

Rheln -Wasferstände , morgens 6 Ilhr
16. Juli
. . 2,80 m
. . 3,85 m
. . 5,64 m

— in
— m
— m

mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr

15. J «l-
2,65 *
3,90 "
5.41
5,47 ™
5.54 *
4 .60 «•

—*

*• - '

AufStellenangebote
im Kackmher Tagblatt

melden sich zahlreiche

geeignete Äewerber .

kuLdoäsiüaeks — Loäeavioksv
BodonOl — StaJUspiine — Hotlacke — Stoffarben

Maler -Utensilien
vorteilhaft im

Farben -Geschäft , Waldstraße 16, beim Colossenm.

Haben Sie Gepäck?
von oder zur Bahn so

rufen Sie Mr - 34S0 an
Auch jede Stadtkommision v . Koffern , Körben ,
Kisten etc sowie einzelne Möbelstücke besorgt

pünktlich (mit Fuhrwerk oder Handwagen ).

Ferd . Kübel , Kaisersfra8e 33 ,

Magnetische
Heil -Praxis

H. Grimberger D Frau .
Gepr . Mitgl . der Vereinig ,
deutscher Magnetopathen .

Karlsruhe , Hirschstraße 32 .
Sprechstunden: Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag von 10 — 6.

Statt Karten .
Die glückliche Geburt

gesunden Töchterchens zeigen hoch¬
erfreut an

Finanzamtmann Kifchberger und
Frau Anny , geb . Schuhmacher.

Karlsruhe, den 16 .Juli 1919.

H Gas -Beleuchtung .
eitles >Xer auf solche angewiesen ist, befindet sich durch die eeerenwärtijre Gassperre in einer

Empfehle

Meter von Mk . 22 . — bis 65 .—

,Reichsware '
gegen Bezugschein

Hans Leyendecker

Kaiserstr . 161 Eingang Ritterstraße

M ? MS « .
Grtthc 85 —40, hält vorrätig die

Schuhfabrik E . Werls , UeWl . 58 .

Hochzeits-Anziige
in schwarz , sowie schö« o Anzüge in bla « undandere Dessins «von der WirtschastSstelle erhal -
leite Stoffe ) werden zu mätzigen Preisen ange -
fertigt bei

Schneidermeister Ehret , JorZfkr . 18 I .

Herrenhüte
« erde » in wenige » Tagen tadellos aufgearbeitet .

Z« M !S Ä ßMAKleg
Karl gor «. S-ttenftr. l!i.

gearbeitet .

J . Sitzlers

Nöüelspediilon and Lasmum
befindet sich

^ sigarSenstr . SS , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Prima Bodenwichse
tlii riechend , in r *
ttzendweise adzus
Qt. 5.40 ver Mo
»eleae «cheit we

Hsuftzrer . « ofScnittifte 93, vart .

mild riechend , in Pfunddoken , einzeln und
dutzendweise abzugeben , zum Preise von
Ml . 5.40 ver » ose . Ae 'ltzerst atinftige
Gelegenheit !iir Wiede «v «rkii » ier » « d

>X'er auf solche angewiesen ist , befindet sich durch die gegenwärtige Gassperre in einer
äußerst mißlichen Lage . Was ist zu tun ? Sich raschmöglichst an das elektr . Werk zum
Bezüge von Elektrizität anschließen lassen . Elektr . Licht ist billiger als Gas . Anschluß
und Einrichtung besorgt rasch , billig und pünktlich Gebr . Betz , Elektromechanische Anstalt ,

Lessingstraße 33. Fernruf 1294 .

Täglich ab 3 Uhr

II Das Mies to letal !
En . —" SüfiolGroBstadt - Sittendrama in fünf Aufzügen .

"
WBi..rT " 77 rrf -v-r -; v=

LIGHT/PIELB
SnHSSMBSHSEfflHHHSSSSHSH

Vereinigung der oütloen Unteroffiziere
Ortsgruppe Karlsruhe, e. V.

Am Sonntag , den 20 . Juli , abends % 8 Uhr »
findet m dar Festhalte ein

zugunsten der Kriegsgefangenen der Stadt Karlsruhe statt.
mitwirkende :

Gesangverein Concordia mit Quartett .
Leitung : Herr Chormeister Lechner .

Verstärkte Kapelle des Bad . Leib .-Gren .-Regts . 109 .
Leitung : Herr Obermusikmeister Bernhagen .

Am Flügel : Herr Stürmer .

Ein > ittspreisei
Akt . I , Saal 2 Abt . I, untere Galerie rechts u . links 2 Jt ..
Abt . II , Saal 1.50 Jt . Abt . II , unt . Galerie rechts u . links 1 .50 <.#<.

Obere Galerie ( Balkon ) I . Abt . 2 Jt .
Obere Galerie II . u . III . Abt . 1 .50 Jt . Galerie III . Abt . 1 Jt ,

Vorverkauf in der Musikalienhdlg . Fr . Mülle «*, Kaiser¬
straße 124 und Musikalienhdlg . Doert , Kaiserstr . 159 .

HHSsaaaatsfflMaßitajaHsiHHHHa

M. Eden , Herrenstr. 22 IUI.
empfiehlt sich in

Massage (Meth . Zabludowski)
Nachfolgerin von Frl . Boll .

Städtisches Konzerthau^
Donnerstag , den 17. Juli 1919.

Die Rose von Stambül
Operette in 3 Akten von J. Brammer und A . Grün ^ a'

Musik von Leo Fall .
Anfang V28 Uhr . Ende 10 Uhf ;

Jd.

Kaifee Odeon
Heute abend 8 1/* Uhr

Großes
Sonderkonzert

Leitung :

Kapellmeister K. Kuhnert .

Residenz - !
Thealer
Heute und morgen .

Waldstraße 30 Schillerst !
*. 22

Aphrodite
Drama in 6 Akten .

für Kleinbeleitchtung u.
Zündung . 4 Boll , in
Holzkalten emvieblen

SSoeWlllmSWt .
Karlsruhe .

Amaltenstratze 63.

vis Meiin
8ckau » l>!el In 4 Akte" '

W
■jy traab . n-;GeMael . fV '

Schweine , SruiiW ' ißet'
täte : Maschine» )■„, ü'
weiten von flnofUe 'Vff :
KüÄenabiälle
keim 6S. Preisliste
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Vom stsdNsche« Schulwesen.
Die seinerzeit von der Grofcheraomn Luise ins

Leben gerufen und auch von ibr untorhaltene Vik -
toria icbule in der Amaliewtrake Nr. 35 zu
Karlsruhe . gehörte Dank 1>er Berufung bervorragen -
der Lehrkräfte und der vorzüglichen Leitung au den
besten höheren Lehranstalten in Karlsruhe . Sie
wurde , weil sie ständia erhöhte Zuschüsse erforderte ,
im .Herbst 1911 an eine besonders gebildete Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung übergeben und von
dieser bisber weitergeführt . Obwohl Grokherzogin
Luise das Schulaebäude unentgeltlich zur Verfügung
stellte und auch sonst der Schule weitere Vergünsti¬
gungen aewäbrte . indem sie den Fehlbetraa alliähr -
lich deckte , liesien sich Einnabmen und Ausgaben
nicht ins Gleichgewicht bringen , und es stieg bei steti -
gern Rückgang der Schüleraahl trotz svarsamster
Wirtschast der «Zuschusibedars im Schuljahr 1917/18
aus über 20 000 JH.

Die politischen Veränderungen , die auch den übri -
gen von der Grokberaoain Luise finanziell unter -
stützten Unternehmungen , wie beispielsweise dem
Ludwia-Wilbelm-Krankenheim des Bad. Krauen -
Vereins, schwere Rachteile zufügte . haben auch der
Viktoria-Privatschule ein Ende bereitet . Da die Mebr-
mM ibrer Schülerinnen in die nabe gelegene Fichte -
Schule in der Sosienitrake überzutreten wünscht ,
erwächst dadurch der «Stadtverwaltung die Notwen-
diakeit . die Fichteschule durch die Uebernabme von
über 200 weiteren Schülerinnen , die Vervflichtuug.
die Fichte -Schule entsprechend au erweitern . Da das
Gebäude der Fichte -Schule die erforderlichen Räum -
lichkeiten nicht besitzt, will die Stadtverwaltung das
Gebäude der Privatschule von der Generalintendant
der Grokb . Zivillifte um einen jährlichen Mietains
von 14 8V0 M vom Beginn des nächsten Schuliab -
res an — 12. September 1919 — vorerst auf fünf
Iabre mieten , sowie die der Viktoriavrivatschule ae -
hörigen EinrichtungSgeaenstände und Lehrmittel um
9000 Jt aus Wirtschaftsmitteln ankaufen . Die Er -
richtung von weiteren Klassen der Fichte -Schule be¬
deutet einen Ueberaangsaustand . wie auch die Un¬
terbringung dieser Klassen in der Viktoriaprivat -
schule nur vorüber gebend sein wird , bis die Richte-
Schule , deren Schülerinnenaabl trotz Wegfalls der
Vorsckulklaffen auf über 1000 anwachsen wird , bal-
diait in awei Anstalten geteilt werden müssen . Die
neue Anstalt soll in der Oststadt untergebracht wer-
den. um den Besuch der böberen Mädchenschulen für
alle Stadtgebiete gleichmäßig au erleichtern. Dann
sieben die Räume der Viktoria-Brivatschule für an -
dere Schulabteilunaen aur Verfügung .

Weaen Errichtung weiterer etatmäßiger
Lehrer stellen an der Fichtesckule ist der Stadt -
rat mit dem Unterrichtsministerium in Verbandlun -
aen getreten , das die Angliederuna der Seminarkurse
der Viktoriavrivatschule an das Lebrerinnenseminar
Prinaessin Wilbelmstift verfügt bat . Weitere Vor-
lagen des Stadtrats an den Büraeransschusi befassen
sich mit der Vermebruna der Lehrkräfte. Das aah -
lenmäkiae Verbältnis Zwischen etatmäßigen und
nichtetatmäßigen wissenschaftlich gebildeten Lebrern
an den böberen Lehranstalten bat sich wäbrend des
Krieges au Ungunsten der elfteren erbeblich verscho¬
ben. Zurzeit sind neben dem Direktor an der Goetbe-
schale 18 Professoren und IS LebramtSvraktikanten.
an der Humboldtschule 16 und 7, an der Oberreal -
schule 19 und 9 . an der Realschule II und 9 . end -
lich an der Lessinaschule 13 und 5 tätig . An allen
diesen Anstalten bleibt si^mit der Bestand an Profes¬
soren binter der für das Verbältnis aWischen etat -
mäßigen und nichtetatmäinaen Lebrern voraesebe-
nen M >rm von 4 : 1 bedeutend aörück. Das Unter -
richtsmimsterium will deshalb vorbebaltlich der Zu»
stimmuna der Stadtgemeinde aur Verbesserung die¬
se? Verhältnisses au der Goetheschule 8 . an der Hum-
boldtschule 2. an der Lessingschule 1 . an der Ober-
realschule und Realschule ie 4 weitere Professoren-
stellen errichten. Von diesen Stellen sollen auf Be-
ginn des neuen Schuliabres an der Goetbeschule 3.
an der Sumboldtschule. Oberrealschule und Real-
schule ie eine besetzt werden. Der tatsächliche Mebr-
aufwand für die Stadt beträgt durchschnittlich 600 M
für jede neue Stelle .

Auch an der Volksschule bedarf das Verbalt -
»is der Zahl der etatmäßigen und nichtetatmäßiaen
Lebrkräkte der Verbesserung. Suraeit sind an der
hiesigen Volksschule 280 etatmäßige C214 Hauvtleh -
rer und 66 Hauvtlehrerinnen ^ . sowie 167 nicktetat-
mäsiiae (71 Unterlehrer . und 96 Unterlebrerinnenl
Lebrkräfte tätig . Von diesen 447 Lebrkräften . sol-
len nach den Bestimmungen des Schulgesetzes awei
Drittel oder 298 etatmäßig sein . Zur Erreichung
des gesetzlichen Verhältnisse« ist die Errichtung r>on
18 weiteren etatmäßigen Stellen erforderlich. Die
nach der neuen Verfassung erforderlich: Aufhebung
der Vorschulklassen an den böberen Mädchenschulen
wird im lausenden , wie im folgenden Jahr eine Ver-
mebrung um awei Klassen nötig machen , wodurch
awei weitere Lebrkräfte notwendig werden. Ferner
wird die Hilfsschule im nächsten Jahre durch Ver-
mebruno um eine Klasse eine weitere Lebrkraft be-
nötigen , sodann sind auf Ostern dieses Jahres aur
besseren Ausbildung iener Schüler , die die achte
Klasse nicht erreichen. Abschlußklassen eingerichtet
worden, wodurch vier bis fünf weitere Lebrkräfte
erforderlich werden. Weiter wurde aur Nachboluna
der Versäumnisse in der KrieaSaeit Abteiluuasunter -
richt eingerichtet.

Endlich liegen dem Unterrichtsministerium An-
träae auf Herabsetzung der Pflichtstundenaabl vor.
deren Genehmigung die Einstellung weiterer Lebr-
kräfte erfordern wird . Die Stadtgemeinde ist des -
balb damit einverstanden, daß weitere 22 Hauvtleb-
rerstellen in den Staatsvoranschlaa für 1920 aufge-
nommen werden. Die neuen Stellen werden selbst-
verständlich nur soweit besetzt, als ein tatsächliches
Bedürfnis bierfür vorliegt, was bei Beratung des
städtischen Voranschlags nachauweisen wäre . Zu
allen diesen Vorschlägen beantragt der Stadtrat die
Zustimmung des Büraerausfchusses . E . F .

Zm MgerAeislerwahl
erhalten wir folgende Zuschrift:

„ In deu badischen Städten , insbesondere in Mann -
heim und Pforzheim , sind die bisherigen Bürger -
meister durchweg wiedergewählt worden. In Karls -
ruhe ist geplant , zwei von den drei Stellen für Sßa>
teivertreter freizumachen. Dadurch werden Pen -
sionen fällig, die sich aus etwa 16 OQO MI . ( Ober¬
bürgermeister ), S500 Mk . (1 . B ). 7500 Mk . (3. B )
belaufen . Die neue» Bürgermeister werden in ihrem
Einkommen nicht schlechter gestellt werden können
als die bisherigen es waren . Letztere verfügen übe"
langjährige Erfahrung und fachmäßige Vorbildung ;
sie gelten als Sachkundige, die den Vertrete -n cm-
oerer Großstädte durchaus gleichwertig sind . Trotz -
dem sind sie überlastet und können ftch wegen der
Masse laufender Geschäfte , au wenig für neue Aus-
gaben frei madteu. Dteie Ueberlastun? wi"d bei
Personenwechsel bleiben. Bei d -r beabsichtigten Per -
sonenaustoahl sein Gewerkschaftsbeamte? und ein
Techniker ) we^ en die neuen Bürgermeister zur Er -
lediaung ihrer Geschäfte je eines ausgebildeten Ver-
waltungSbeamten (Stadtrechtsrots ) alz Hilfskraft
bedürfen. Das Ergebnis ist also ein doppelter Mehr,
aufwand für Pensionen uiib für Hilfsarbeite ' . ohne
daß eine Entlastung erzielt wird. Im Gegenteil
wird schon die restloie Neuverteilung der großen Ar¬

beitsgebiete des Oberbürgermeisters (Allgemeine
Verwaltung und Dienstaufsicht, wirtschaftliche Unter-
nebmunaen , Voranschlag). 1 . Bürgermeisters (Bau¬
lichen, Wohnwesen, Perional fachen der Beamten und
Arbeiter ) und 3 . Bürgermeisters (Finanzen und
Steuern , Schulwesen) schwierig sein . Die Ueber-
lastung der verantwortlichen Berufsbeamten bleibt
und wird noch steigen , denn die Aufgaben der Stadt
nehmen im Zeitalter der Kommunalisierung und
Sozialisierung ständig zu . Folglich müssen nach kur¬
zer Zeit doch neue Stellen geschaffen werden. Dann
treten die Mehrkosten. die man letzt scheut, zu den
Pensionen hinzu, mit denen man sich der jetzigen
Stelleninbaber entledigt. Nichts ist unzweckmäßigerals Beamte zu pensionieren , die voll arbeitsfähig
u-nd erprobt sind , ganz abgesehen von dem Vorwurf ,
das ; Karlsruhe als einzige badische Großstadt nur
aus ß̂arteirücksichten die langjährigen erfolgreichenLeiter seiner Verwaltung matzregelt. Niemand soll
wegen seiner Gesinnung benachteiligt werden (es
sei .denn , daß ihm Parteilichkeit vorgeworfen werdenkann, wovon hier nicht die Rede ist ). Es gibt aber
keinen schwereren wirtschaftlichen Nachteil als die
plötzliche Wegnahme einer Lebensstellung, zumalwenn es sich um die Ernährer von Familien bandelt.
Die Gewäbruna des gesetzlichen Ruhegehalts ist kein
Ausgleich dieser Schädigung.

Wer die ..Frankfurter " oder .Kölnische Zeitung "
oder Berliner Blatter durchsieht , der findet , daß selbstkleine und mittlere Städte , wenn sie Stellen für
Bürgermeister oder Beigeordnete ausschreiben, reget-
mäßig die Befähigung für den höheren Verwaltung ?-
dienst und^längere Erfahrung im Gemeindeamt ver -
laiigen , sollten alle diese Städte und ebenso Ge -
sckäftsstädte wie Mannheim und Pforzheim aus fal-
schem Wege sein ?

In Frankreich und England stehen an der Spitzeder Stadt rasch wechselnde politische Persönlichkeiten,die repräsentieren und oft nur ehrenamtlich tätig
sind ; die Beamtenschaft in Lebensstellung, scheinbar
untergeordnet , leistet die eigentliche Arbeit und hatden dauernden Einfluß . Diz deutsche Einrichtung ,
wonach Fachkenntnis, Initiative und Verantwortungin de« leitenden Stellen der Städte zusammentref-
Ten . wurde vom Ausland als überlegen anerkanntund wird nachgeahmt. Mindestens ist dieses Systemeinfacher und billiger. Wozu es mit Mehrkosten ver¬
lassen ? Was für Pensionen auszugeben wäre, wird
lachdienlicher für Hinzutritt neuer Arbeitskräfte auf -
gewendet."

Vlm Soven.
Einheitliche Gemüse- und Obstpreise im klein -

Handel.
Die badische Regierung gibt bekannt:Die ungünstigen Verbältnisse auf dem Gemüse-

markt und die teilweise unerschwinglichenPreise fürdas von der Bewirtschaftung freigegebene Obst haben
daau Veranlassung gegeben , eine einheitliche Preis -
sestsetzung für Gemüse und Obst durch die Korn -
munalverbände der größeren Städte des Mittel - und
Unterlands berbeiausübren . die auch als Unterlagefür die Preisfestsetzung im ganaen Lande dienen soll.Daß es gelungen ist . ein solches Zusammengehen
der Kommunalverbände der großen Städte au er-
reichen , darf mit besonderer Genugtuung begrüßtwerden, nachdem aerade die Bevölkerung der Groß -
städte unter der gegenseitigen Preistreiberei die
aanae Zeit her besonders schwer au leiden hatte .Die Preise werden wöchentlich in einer aemeinsa-
men Sitzung von Vertretern dieser Kommunalver -
bände, des Landesvreisamts und der badischen Obst-
und Gemüseversorauna sowie unter Mitwirkung von
Sachverständigen. Mitgliedern der Verbraucher- ,Hausfrauen - , der . Marktvereinigunaen . sowie des
Groß - und Kleinhandel? vereinbart und alsdann
nach Prüfung durch die zuständigen Preisvrüfungs -
stellen und Kommunalverbandsaiisschüsse in den ein -
»einen Städten veröffentlicht.Am Ende jeder Woche wird ein Eremvlar dieser
Preisbestimmungen , wie sie die Preisvrüfunasstelle
Karlsruhe - Stadt aus Grund der Vereinba -
nrncen als Verkaufsvreifc veröffentlicht, auch den
anderen , nicht bei der Vreisvereinbaruna unmittel -
bar beteiligten Kommunalverbänden von Ser badi-
fchen Obst- und Gemüseversorauna zur Benützung
bei ibren Preisfestsetzungen mitgeteilt werden.Die Preise werden so bemessen sein , daß ibre Ein¬
haltung überall im Lande möglich ist . denn sie wer-
den auch den Verhältnissen solcher Absatzgebiete Rech¬
nung tragen , in denen die Zufuhr von Gemüse und
Obst besonders erschwert ist. In vielen Bezirken
werden natürlich erheblich niedrigere Preise sestae-
setzt werden können . Die Preise , die als Kleinban-
detsvreise aelten . bedeuten also nur die äußersteGrenac . bis au der bei Festsetzung von Richt - und
Höchstpreisen durch die auständ'aen Kommunalver-
bände gegangen werden darf . Die UebersÄreituna
dieser Preise im Kleinhandel, sei es aus Märkten
oder im Ladenverkauf, müßte als übermäßige Preis -
steiaeruna oder Höch 'tvreisüberschreituna angesehenund strafrechtlich verfolgt werden.Erträgliche Verbältnisse in der Gemüse- und Obst-
Versorgung können nur dann erreicht und an einenAbbau der Preise kann nur dann aedacht werden,wenn ein einheitliches Boraehen erfolgt. Dazu be-
darf es aber nicht nur einer gemeinsamen Festsetzung
der Preise auf dem Papier , sondern auch einer gleich
strengen Durchführung in allen Gegenden des Lan-
des .

Im Interesse einer ausreichenden Versorgung derBevölkerung mit Gemüse und Obst au erschwing -
lichen Preisen und aur Vermeidung von Preistrci -bereien wurden die Kommunakverbäilde von der ba-
dischen Obst- und Gemüseversorauna veranlaßt ,hiernach bei Festsetzung der Preise und Ueber-
wachung des Verkebrs mit Gemüse und Obst vor-
auaeben.

: : Maxau bei Karlsruhe , 16. Juli . Gegen denW a r e n s ch m u g g e l am Rhein gehen die sran -
zösischen Besatzungsbehörden sehr streng vor . An -
fang Juni war von der italienischen Brückenwachebei Maximiliqnsau eine zehnköpsige Schmugglerge-
sellschast aussindig gemacht worden, die über die
Brücke oder nächtlicherweile auf Kähnen Speck,Schmalz und Schokolade beförderte ; üi der Nähevon Maxiudiliansau hatten die Schmuggler ihr La-
ger, wo für viele tausend Mark Waren beschlagnahmtwurden . Die Schmuggler standen jetzt vor dem
Landauer Polizeigericht und wurden in Freiheits -
strafen von 1 bis 2 Monaten und gleichzeitig zuGeldstrafen von ISO bis 1600 Mk . verurteilt . Bei
einigen Schmugglern waren Waren im Wert von
6000 Mk . eingezogen worden.

« Neuenbürg a . R ., 16 . Juli . Hiesige Fischer ,die zum ersten Mal im Rhein fischten und heim -
wärts ziehen wollten, wurden von zwei französischen
Offizieren und zwei Soldaten angehalten . Die
Fiiche wurden beschlagnahmt, weil die Fischer ml-
geblich die Mitte des v'lusses überfahren hatten .. Pforzheim . 16 . Juli . Zu der Verhaftungdes Schwindlers Adolf Rombach von Bräun -
Iingen in München, der vor vier Wochen in Neustadt
i . Schw . dem Biiouieriefabrilanten R ö ck den Be-
trag vo » 900 000 Mk . abichwindelte, wird noch ge-
meldet : Der Schwindler trug noch 150 000 Mk. in
bar bei sich. Außerdem ist es in der letzten Zeit
gelungen , den Betrag von 300 000 Mk . zusammen-
zufinden , den Rombach teils bei Banken deponiert,teils Verwandten geschenkt hatte . Somit ist die
Hälfte der -gestohlenen Summe beigebracht . Den
Rejt hat Kombach allem Anschein ^ nach vergraben.

s. Niesern (Amt Pforzheiirr)., 16. Juli . In den
hiesigen und benachbarten Gemarkungen steht das
Getreide allgemein sehr gut und gibt Hoffnung
auf eine zufriedenstellende Ernte . — Aus drei Mit¬
gliedern der Gemeindeverordneten wurde hier eine
Lebensmittelkommission gebildet zur
besseren Regelung der Versorgung der Ge-
meinde mit Lebensmitteln und zur Ueberwach ^ng
ihrer Verteilung .

: : Wiesloch , 16. Juli . Beim Kirschenbrechen
ststrzte der ISjährrze Arbeiter Karl B e h e r I e von
Dielheim ab und verletzte sich so schwer, daß er starb.

" Mannheim, 16. Juli . Zu einem aufregenden
Zwischenfall kam es am Dienstag abend bei
der Rheinbrücke . Die Darstellungen der Mann -
beimer Blätter aeben in der Schilderung der An-
aeleaenLeit auseinander , soviel scheint aber fest-
austeben. daß Mädchen mit schwarzen Franzosen
sich einließen , woran eine größere Menschenmenge
Anstoß nahm . Eine Frau wurde von der Menge
aus dem Wachlokal herausgeholt und verfolgt. Vor
dem Schloß kam es dann au einem derartigen Auf¬
lauf . daß die dortige Wacke glaubte , es bandle sich
um einen Putsch. Sie warf einiae Handgranaten ,worauf die Menge auseinanderstob . Daß die Ent -
rüstuna der Menge nicht ohne Grund war . gebt
daraus hervor , daß die Frauen oft die ganze Nachtin dem Wacklokal der schwarzen Franzosen zu-
brachten.

: Kappelrodeck bei Achern , 16 . Juli . Ein um¬
fangreiches Schleichhandelslager wurde bei
dem Schnapsbrenner Karl K a r ch e r entdeckt. AußerLebensmitteln in großer Menge fand man ungefähr400 Liter Branntwein , darunter auch ziemlich Kirsch-
Wasser, und für mehrere tausend Mark HeereSgut,darunter zwei Kisten Lazarettwäsche, die von einevi
« oh » , der Kraftfahrer bei einer Sanitätskolonnewar . nach Hause geschickt worden war .

• Breisach, 16. Juli . Anläßlich des franz . Na -
tionalfestes waren die Rh - inbrücken bekränztund beflaggt und wurden abends bengalisch beleuch-tet . Aus den elsässischen Orten vernahm man
Glockengeläute .

- Ucberlingen , 16 . Juli . In den letzten Tagen
sind die K i r s ch e n o r t e des B o d e n i e e s voneinem ungeheuren Menschenstrom überschwemmtworden. Die Kauflustigen trieben die Preise in die
Höhe , indem sie bis zu 8 Mk . für das Pfund bezahl-ten .

Aus dem NlMreise .
Die Fürsorge für die heimkehrenden Kriegs - und

Zivilgefangene« legt dem badischen Lande neue
Pflichten auf . Zwar hat das Reich 20 Millionen zu
diesem Zwecke , zur Verfügung gestellt. Aber diesewerden bei den vielen Durchgangslagern und Kriegs-
aefangenenheimkehr-Stellen »n so kleine Teile gehen ,daß keine genügende Grundlage für die Finanzie -
nrng der Fürsorge für die heimkehrenden Kriegs-
gefangenen dadurch geschafft wird. Daher hat in
Preußen eine Sammlung stattgefunden, die 100 Mil-
lionen für die Gefangenen einbrachte, Württemberghat eine Million zuiammengebracht. In Baden
haben wir für die heimkehrenden Kriegs -
gefangenen zunächst noch nichts. Die für die
Gefangenenfürsorge während des Krieges gesammel-ten Mittel sind dadurch , daß die .Heimkehr der Gefan -
genen sich verzögerte und seit dem Waffenstillstand
besondere Mittel aufgewendet werden mußten , nahe-
zu aufgebraucht. Wir bitten daher, daß das ganzeLand sich gegenüber den Heimkehrenden >einer
Pflicht bewußt werde. Sie müssen in den Durch-
gangslagern wie in den einzelnen Hei umtsbezirken
nicht nur mit menschlicher .-Herzlichkeit , sondern auchmit . menschlicher Fürsorge anfgienommen werden.Die Regierung des Freistaates Baden nimmt sich der
Sammlung an , die al? „VolkSdank " für die
heimkehrenden Badener vorgenommen werden soll.Was während des Krieges von allen Schichten des
badischen Volkes mehrfach mit anerkennenswerter
Ovferfreudiakeit geleistet worden ist. muß in dieserletzten Sammlung leine Krönung finden .

Stadt . Kon ^ erthaus . In der beutigen Aufführungder „Rose von Stambul " singt Herr Joachim F a -
ber erstmalig hier den Achmed Bed. Am Samstagfindet die Erstaufführung der Overette »Faschinas-
fee " statt. Die teilweise neuen Dekorationen sind
nach dem Original in Berlin hergestellt.

Wobltätigkeitökouaert. Am Sonntag , den 20 . Juli ,abends 148 Ubr , findet in der Festballe ein großes
W ob ltäti 'gIe i t skon z er t . veranstaltet von
der Vereinigung aktiver Unterossiaiere (Ortsaruvve
Karlsruhe ) , auaunsten der Kriegsgefangenen der
Stadt Karlsruhe statt. Als Mitwirkende haben sich
Frau v . Ernst . Overnsängerin und Herr Buf -
sard . Kammersänger beide vom LandeStbeater aur
Verfügung gestellt . Ferner wirken mit : Gesang-
verein „ Eoncordia" mit Quartett und die verstärkte
Kavelle des 1 . Bad . Leib .-Gren .-Reat . 109 . Der
Abend verfvricht einen Genuß und ist daher im In -
teresse des wohltätigen Zweckes sehr au empfehlen.
(Siehe die Anaeige.)

Drei Vorträge von Siegfried Hermann . In der
Eintracht findet statt : 1 . Vortrag heute Donnerstag .
17 . Juli kür Frauen und Mädchen: Die Lösung der
Geschlechtskrage des WeibeS . 2 . Vortrag für Man-
ner und Iünalinae : am 21 . Juli : Die Lösung der
GesÄlechtssraae des Mannes . 3 . Vortrag am 22.Juli : Charakter . Begabung . Gesundbeit. Beginn
jeweils um 8 Ubr abends . Vorverkauf : Musikhaus
Fritz Müller . Kaiierstraße . Ecke Waldstraße.

Neber „Freie Liebe oder Ehe ? " spricht am Sams -
tag , den 19. ds . Mts ^ abends 8 Uhr . im „Friedrichs-
Hof" Dr . Martin Olpe . Dieser zweite Vortragfindet aus dringenden Wunsch statt. (Siehe d . Anz. )

Siandesbn6 )-Auszüge .
Edeanfgebot «. 15. Juli : Oskar L a m o a r t von Bier .Lehrer in Mannheim , mit Gertrude S & e « n e r t inHeldelvera : Friedrich Hausmann von bier . Des -infektor vier , mit Paulina Seh von Basel : Ivliann« o f f m a n n von München . Lebrer in Eschelbach , mitLuise Kunzmann von Mnaaensturm : FriedrichGuagol » von Mannbeim . Knnstmaler hier , mitMarie Cbmielarz von Ärotoschin: Georg Bern -

b a r d t von bier , Kutscher hier , mit Matbilde Großvon Baden : Emil Wenzel von liier , Dreber hier ,mit Emilie Söll von Selbach : Jakob Wüst vonDurlach . Schlosser allda , mit Elilabetha H e b e r l evon Scheilieuiiarot : Viktor Allers von hier . Kew .-Lehrer in Bruchsal , mit Ella M u s e r vo « hier : Anton
Edelmann von Hüttingen . Mevaer hier, mit Tbc -
reua Haamgun von Büchig : Jakob Doof vonGrötzingen . Fabrikaroeiter bier . mit Emilie G e r st e rvon Wiechs: Alired Schmidt von Könörincien : Leb -
rer hier , mit Frieda Köhl von Chemnitz : FriedrichKaiser von Waldanaelloch . Waaenfübrer bier . mitJohanna Zeil vo » hier .

Gebvrtc « . 2. Juli : Anua Kramiska . Bater FramB a n Ii o l z e r . Buchdrucker. — 3 . Juli : Walter Willi ,Vater Arch. Schenkel , Obervostassiiteut : Mathilde .Vater Egon M o r i . TÄear .-Assikteut : Karl Gustav .Vater Franz M ü l b e r r . Bermessunas -Assistent. —
4. Juli : Sans Mar . Vater Fran » Walter . Kauf -
mann : Maria :l>!aadalena , Vater Ga . Warth . Sani -
tätsvizekeldwebel . — 5. Juli : Hildegard Elise . Spater
Johannes Herr mann . Uhrmacher : Hedwig Elise ,Vater Adam Deu kc l . Straßenbahnschaikner . —
6. Juli : Ursula Helene Grete . Vater Johannes Grö -
kel , Bankinsvektor : Emma Elisabeth , Vater August
Möhn er , Sattlermeister . — 7. Juli : Karl Adolf.Vater Karl Wild . Installateur : Willi Eduard Karl
Rudols , Vater Willi Jäger . Pliotoaravh . — 8 . Juli :
Heinrich Karl . Bater Georg Zimmer . Burodieuer :Auna . Vater Willi . Hank . Hafenarbeiter . — 9 . Juli :
Magdalena Johanna . Vater Robert H o f f m a n n . Dr .
vvrl. Chemiker . — 10. Juli : Albert Dominikus . Vater

Dominikus Secco . Taglöbuer : Marie Elsa . Vater Her -
mann .Sittel , Babnarbeiter : Hermanu Alfred und
Walter Joses , Zwillinge . Vater Otto M o r a t h , LÄr -
amtsvraktikant Dr . d . Naturwilsenfch . — 11. Juli : Ja¬
na ». Vater Emanuel Förch beimer . Bankier . —
13 . Juli : Editha Maria Karola . Vater Viktor Et -
m a n s t i . Kaufmann .

Todesfälle . 16. Juli : Emma Gerhard , alt 38
Jahre . Eüefrau von August Gerhard . Architekt: Eduard
Dolletscbeck . Witwer . Privat , alt 8» Jahre : Ma -
rie Link . Ehefrau von Karl Link . Wirt .

Beerdignngsseit und Trauerbaus erwachsener Ver -
stlirbeue» . Donnerstag , 1.7 . Juli . 12 Ubr : Karl Köh »
1 e r . Eikenbabugütervorsteber a . D . . Brahmsitr . L —
2 Ubr : Autoinette Kitzinger , Privati » . Akademie-
straße
manu. Wilbelmstr . 2V.

8 Uür : Eduard W a g e n m a n n . Privat -

Spork .
Karlsruher Ruderregatta.

M. Die Vorbereitungen zur Ruderregatta am nach«
sten Sonntag sind in vollem Gange . Das Ziel
wurde dieses Jahr weiter hereinverlegt und befin-
det sich im Mittelbecken gegenüber dem Silo . Da-
durch können die Regattabesucher den Festplatz in
zwei Minuten von der Elektrischen erreichen. Es
werden zwei Plätze eingerichtet. Der eigentliche
Festplatz besindet sich auf der Südseite und de :
zweite Platz auf der Siloseite des MittekbeckenS .
Auf dem Festplatz wird die Zielrichtertribüne und
eine grofce Stehtribüne für etwa 1500 Personen er¬
richtet. Sin großes gedecktes Wirtschaftszelt 'bietet
Schutz gegen die Unbilden des Wetters . Auf beiden
Plätzen ist vollständige Restauration eingerichtet,deren Leitung und Durchführung einem tüchtigenKarlsruher Wirt übertragen ist . Während der
Rennen findet Konzert der vollständigen Grenadier --
kapelle unter Leitung von Obermusikmeister Bern -
Hagen statt.

Wie bereits bekannt, kommen außer den hiesigenVereinen noch 14 Rudervereine aus Nord- und Sud »
deutschland zur Regatta . Ein Teil der fremden
Ruderer trifft schon in den nächsten Tagen hier ein,um die Hebungen auf dem Rheinhafen aufzunehmen .Es sind verschiedene Ausscheidunzsrennen notwen-
dig , die bereits am Sonntag , vormittags 8 Uhr,
ihren Anfang nehmen . Karten , die zum Besuch der
Vorrennen und der Regatta berechtigen, sind inden durch die Plakate bekannten Vorverkaufsstellen
erhältlich und zwar zu ermäßigten Preisen .

Fufibofl. Der Verein für Bewegungsspiele e . V.
Karlsruhe hat die vorzügliche Fußballmanirschaft dev
Sportfreunde Leipzig für Samstag , den 9 . Auzustds. IS . , zu einem Wettspiel verpflichtet. Die Leip,
ziger Mannschaft , die gleichfalls auch in Mannheim
gegen Rasenspieler antritt , verfügt über ?utes Spie -
lermaterial . Es stebt mit diesem Treffen also auter
Sport in Aussicht .

Der Karlsruher Fußballverein , weilte am Sonntagin Göppingen und spielte zu Werbezwecken
gegen die dortige Städtemannschaft . Er gewann
nack schönem Spiel 3 : 1 . Der Fußballklub Phö -
nix trug sein letztes Verbandsipiel gegen Fran -
konia aus , die sehr eifrig spielte und trotz eines
Eigentors 2 : 1 gewann . Phönix hat nach diesem
Verluste nur dann noch Aussicht auf die Meister-
schaft, wenn der F .C . Mühlburg , mit dem er puiikt -
gleich ist. sein gegen K . F . V . am nächsten Sonntag
noch auszutragendes Spiel verliert : ein gewonnenesoder unentschiedenes Spiel bringt dem F . C . Mühl-
bürg die Meisterschaft im ersten Bezirke des GauesMittelbaden . Meister des zweiten Bezirkes ist der
1 . F . C . Pforzheim . Der F . E. Frankonia hatte den
,n Stuttgart in der AI Klasse spielenden F . C.Sportfreunde zu einem Werbespiel verpflichtet, das
die Gäste nach schönem Kampfe mit 1 : 0 gewinnen .F . C. Nordstern Rintheim und Germania Welsckv-
neureut spielten ebenfalls 1 : 0.

Fukballturniere und Pokalspiele m Gaagena» . An
vier folaenden Sonntagen , erstmals am 20 . Juli ,veranstaltet der Gaaaenauer V . f . B . 1811 Pokal- ,
spiele . Silberne Vokale im Gesamtwerte vo« über
3000 Jl winken den glücklichen Sieaern . während
außerdem geschmackvolle Divlomc aur Verteilung
gelangen. Interessenten der C = bis Ligaklasse mö¬
gen sich an die Geschäftsstelle. Hauvtstr . 12 wenden.Neben dem vorbildlichen Eifer und Können des Ver-
einsvorstandes verdanken wir oies sportliche Ereig¬
nis den drei aroßen Ortswerken Bena . Eisenwerke
und Beramann .

Leichtotkletische Kämpfe in Vadoo -Bade» . Zu den
am Sonntag , den 20. dS . Mts . aus dem Platze der
Spor tv er ein > au na Baden - Baden vom
Südwestd. Verband für Leichtathletik veranstalteten
Badischen Meisterschaften ISIS haben 14 Vereine 66
Einaelteilnehmer und 10 Staffelmannschaften ge¬meldet. Diese erste VerbandSveranstaltuiig nach dein
Kriege siebt Leichtathleten aus Freibura . Lahr .Baden -Baden . Karlsruhe . Heidelberg und
Mannheim am Start und versvricht interessante
Kämpfe. Besonderes Interesse erweckt allseits das
erstmalige Auftreten der Frauen bei leichtathletischen
Wettkämpsen.

Gerichtssagl .
al . Konstanz, 16 . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Vor

dem hiesigen Schwurgericht fand gestarn die
Rheinfelder Mordaffäre, bei der der FabrikarbeiterLuj»rng C r e u tz mit einem Beil erschlagen
worden war . ihre Sühne . Angeklagt des Mordes wo-
ren der 2Sjährige Fabrikarbeiter Erhard Weber und
dessen ISjähriger Bruder Otto Weber aus Zell i . W .,während sich die 23jährige Frieda E r e u tz und deren
Mutter Emilie S e n g e r wegen Anstiftung zum
Morde zu verantworten hatten . Die beiden Brüder
Erhard Weber und Otto Weber hatten an: 23.
Februar ds . Js . den Fabrikarbeiter Ludwig Ereutz
auf dem Wege Adelshausen—Nordschwaben gemein¬
sam überfallen , mit einem Beil erschlagen und die
Leiche dann vergraben. Das Urteil lautete unter
Versagung mildernder Umstände auif Totschlag beztv.
Anstiftung dazu . Der Angeklagte Erhard Weher er -
hielt 10 Jahre , Otto Weber 8 Jabre . Frieda Ereutz
8 Jahre und die Mutter Emilie Senger 10 Jahre
Zuchthaus . Sämtlichen Angeklagten wurden die bür-
serlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren
abgesiprochen.

— Konstanz. 16. Juli . Mit einer Anklage wegen
Brandstiftung begann da? Schwurgericht
seine Verhandlungen . Auf der Anklagebank erschien
die lediae Dienstmaad Katbarina Winter st ein .
die in Brenden das Anwesen ihres Dienstberrn
in Brand gesteckt hatte , das ,völlig niederbrannte .
Die Angeklagte erhielt 2 Jahre Zuchtbaus. Ferner
hatten sich awei 18 üihriae Burschen weaen S t r a -
ßenraubs au verantwoxten . Sie hatten in
Schopfbeim eine Dame überfallen und ibr die Hand-
tafche entrissen. Der Taalöhner Metz « er erhielt
1 Iabr Gefängnis und der Taalöbner S Ä u I e r 3
Monate Gefängnis .

WNIHRT »
samt Brot , sowie anderes Unge¬
ziefer läßt man am sichersten
mittelst unserem neuesten Spe -

i zia !-Verfahren vollständig ver¬
nichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung . Abonne¬
ments ftir die Herren Hausbesitzer unter besonder »

günstigen Bedingungen .

Anton Sprli >a « r
nur Ettllngerstr . 51 Telephon 234g
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Seine Hebe Vol.
Von Artur Iget .

Rriirtf Diafire Itatie Direktor Oskar Knavve schon
sein „Theater " . Sein Theater war allerdings kein
Theater . sondern ein Kino , ein Temvel der Film¬
muse . Der Serr Direktor war nach seinem eiae -
nen Eingeständnis glücklicher als mancher Kollege
von der Tvrecbbübne . Er hatte sein sicheres
^ tammvublikum . Er brauchte sich nicht mit launen -
basten Tenörcn und Overettendivas herumzuärgern .
Auf seiner weisen Leinwand tankten sie alle ..aus
die Minute " an . die Groden aenan so vünktlich wie
die ..Komvarsen " . die das Volk markieren . Bübnen -
streik ? Für Äerrn Direktor Knavve aab es dieses
Wort nicht .

Aber einmal kam doch der Tag . da Knavve ein -
seben sollte , daß emh ein Lichtspieltheater nicht nur
mit heiteren sondern auch mit schwarten Losen -m
rechnen bat . Di « Herrschaften auf dem Filmband
sind zwar immer wülia . iebocfi sie sieben alle still ,
wenn der starke Arm des Kinovorfübrers es will .
Die Allmacht dieses Serrn über Licht und Schatten
erweckt sie alle erst mim Leben .

Kurz gesagt : der Vorsübrer Dietert wollte mebr
verdienen . Herr Direktor Knavve batte ibn von
Woche zu Woche mit der Anlage vertröstet . Der
Mann im dunkle » Kasten ersann dunkle Pläne .
Das vieraktiae Drama „Die Rache de« ^samoieden "
stand auf dem Svielvlan . und Dietert lieft es unter
atemloser Svannuna des Publikums .. lauten " . Mit
weit aeökkneten Augen schaute das Publikum , wie
der Samoiedenhäuvtling die liebliche Tochter des
Großindustriellen in seine Heimat am Ienissei ent -
fübrt . sie au seiner Frau macht , und wie dann El -
kins . der Serrenmensch , sich als Forschunasreisender
beim Samoieden einführt . um in mondklarer Nacht
die geraubte Lena mit Gewalt wieder zurückzuran -
ben . Wild rollen die Puvillen des binteraanaenen
Säuvtlinas . und wäbrend er drobend wie zum
Schwur die Rechte erbebt , erscheinen auf der Lein -
wand die Worte :

Beim Grabe meiner Väter , ich bole Dich wieder
oder ich räche deinen Tod . Schluß de? »weiten
Aktes . — Fortsetzung in wenigen Minuten .

Schnell wurden , als das belle Licht den Saal er -
füllte , die Stullen ausaevackt . Man aß mit Eile ,
man brannte auf die Fortsetzung . Wird er sie leben -
dia krieaen . oder bringt sie Elkins um ?

Die Stullen waren verzehrt . der rächende Samo -
iede zeiate sich noch immer nicht .

Was war aescheben ? Der Vorfübrer batte zu
einem Gewaltstreich ausgeholt . Nach Schluß des
zweiten Aktes batte er die Filmbänder der beiden
letzten Akte unter den Arm genommen und batte '
sich in der Richtung seiner Wobnuna entfernt .

„ Svielen Sie ein lustiges Stück ! " flüsterte der
unglückliche Direktor seiner Kinovianiltin au .

Fräulein Leverschwanz svielte nicht ein Stück,
sie spielte ihr ganzes Revertoire .

Das Publikum schrie: . Schloß mit der Klimpe¬
rei ! Weiter mit dem Film ! "

„Dann unterhalten Sie dos Publikum "
, flüsterte

Herr Direktor Oskar Knavve seinem bewährte »
.Erklärer " m . .ick renne nach Dieter « Wobnnna .

der Menlck bat das Drama miwenommen .
"

Der „Erklärer " vackte mm mit schallender Stimme
seine Kenntnisse über den Samoiedenttamm ans .
Daß ibre Ansiedelungen früher bis mir Satanischen
Geb lras kette gingen , daß sie aber sväter von »st-
iakischen « nd tatarischen Stämmen nach Norden ae-
dränat wurden . . . .

. Weiter mit dem Film ! Weiter ! " rief das Pubki-
kum.

Die Pianistin svielte noch einen flotten Marsch ,
aber die Leute überschrien das stärkste Fortiksimo :
..Schwindel ! Wir wollen unser Geld Zurück! "

Endlich , endlich kam schweißtriefend der Serr
Direktor an . binter ibm Dietert mit den beiden ..Ak -
ten "

. Knavve batte ibm die Zulaae bewilligt .
Die ..Rache des Samoieden " rollte weiter , die

Wogen der Erregung im Zuschauerraum glätteten
sich. Beifällig wurde sogar der Kuß mitgeschnalzt ,
den der Hurückentfübrer vor seiner Abfahrt dem ae -
lixbtcn Weibe ausdrückt .

Thealer und Musik.
Mannheimer Theater.

Das Sviel ist aus : über Mannheims Bübne bat
sich der tum Sommerschlaf gesenkt . Saisonschluß
bringt aar mancherlei Wechsel im Bübnenbetrieb .
Vor allem im Personal . Unsere besten und rentabel -
sten Kräfte baben die Stätte ibres künstlerischen
Werdens verlassen . In einer von Kavellmeister
Wilhelm Furtwängler überleaen geleiteten
„ F i d e l i o " -Ausfübrung feierte am Sonntag abend
Paula Windbeuser ibren hiesigen Bübnenab -
schied , um an die Wiener Over au aeben . von der sie
vor drei Jahren aekonimen war . Ihre Leistungen
brillierten vornebmlich im GesanaSkünstlerischen und
Klanglichen . In dieser Hinsicht wird es ibre Nach-
folaerin Anna Ortner . die wiederum van Wien
kommt , ebenso schwer baben wie iene Künstler , die
das Erbe antreten der ausgeschiedenen Schauspiel -
kxäste Franz Evertb , der allerdings unserer
Bübne nur zur Sälfte anaebörte ier war auch an
die Wiesbadener Bübne vervflichtets und Alice
L i f s o . die sich in einer neueinstudierten , von dem
neuvervslichteten Obersvielleiter Dr . Fritz W e n d -
b a u s e n geleiteten ' Ausfübruna von Sbakesveares
„ R omeo und Julia " verabschiedete . A. Lissos
Julia Itcfe da noch einmal erkennen , welche Kraft der
Bübne verloren gebt . Sie svielte die Vestalin der Liebe ,
die «am in der hinreißenden Natürlichkeit ibrer
Nciauna aufgebt . Alles ist Emvnnduna und Sin -
aebuna . willenlose Weiblichkeit , die schließlich eine
Ovferkraft erzeugt . die auch das letzte für den ae -
liebten Gatten hinwirft . Wäbrend die Künstlerin
in kein neues Enaaaement eintritt , ist Franz
Evertb nach Wien vsrvflicbtet . Dorothea ManSki ,
die es m : t der Kunstausfassuna nicht immer ernst nahm ,obsckon sie mit blendenden stimmlichen Mitteln be-
gnadet war . ist an das Stuttgarter Tbeater vervslich -
tet . Außer Richard W e i ch e r t . dem genialen
Reaiekünstler verliert die biesiac Bübne auch den
vbantastereichen künstlerischen Beirat Ludwig Sie -
vert an die Frankfurter Bübne . Kür letzteren ist
bereits Sein * Grete eingetreten .

Vor Toresschluß brachte das Tbeater eine lieber -
ficht über den ..Svielvlan des National -
tbeaters " zum Versand , die eine kurze Darstel -
luna des Betriebes der letzten sechs Jahre darlegt .
Was die Gesamtzahl der aesvielten Stücke im Schau -
sviel betrifft , fo wird im Svieliabr 1918/19 die
Gesamtzahl des letzten Friedenßiabreö 1913/14
nahezu wieder erreicht : 62 verschiedene Stücke
1918 — 61 verschiedene Stücke 1918/19 . Die Kif¬
fern der Neuheiten und Neueinstudierungen weisen
in den Krieasiabrcn einen Rückgang auf . In den

Von nun an aab aber Serr Direktor Knavve immer
nur einen Akt nach dem anderen aus sicherem
Gewabrsam beraus .

Und seine „ Schausvieler " baben — auf Grund
dieser Vorsichtsmaßregel — nie wieder gestreikt .

Hanl Lindaus Sommerverguiigen.
Von des kürzlich verstorbenen Paul Lindau

sröblichen Sommertaaen in Eisenach gibt Sermann
Nabe -Eisenach in den . Thüringer Monatsblättern "
ein anmutiaes Stimmungsbild . Wenn man , so er -
zäblt er . zur Krieaszeit an lauen Sommerabenden
durch die Strafen und Gäßchen der Wartburastadt
schlenderte , so konnte wobl den Wanderer unweit des
uralten Nikolaitores eine interessiert vlaudernde Ge -
sellschaft zu einem kurzen Salt veranlassen . Auf
dein Bürgersteig vor der „ aula irnperatoria ", wie
die Eisenocker Intelligenz den „ Kaiscrbot " nennt ,
tbronte inmitten einer weiten Korona von Damen ,
jungem Männervolk in Unifprm . und Kivil eine Per -
fönlichkeit . deren markantes Künstlerbauvt im Sil -
beraelock selbst aus der Reibe der ibm zunächst sitzen-
den Bübnenarößen besonders hervorzuragen schien.
Es war Vau ! Lindau , seit mebr als zebn Iabren
Sommerstammaast der Residenzstadt der Tbürinaer
Landgrafen und im letzten Lustrum Sotelkollege
Mar Reaers . der zur Winterszeit oft und nach-
drücklichst seine Laune in der Turmstbänke des Niko¬
laitores svrübeu lieft .

War es Kufall oder laa es im Charakter bearün -
bei, daß Lindau corarn publico auf dem Bürgersteig
residierte , wäbrend Reger seine Menschlichkeit in
den Turm bannte ? Der „ Isenächer " embfina die
beiden Kunstarößen stets mit gemessener Achtung . In
echt Tbürinaer Frechmundiakeit und angeborener
ovvosttioneller Ueberbebung nannte man den aro -
Ken . elevbantenartiaen Reger „ Märchen "

, den klei-
nen . eleganten Lindau aber den „ Großen Paul " .
Trotz aller utl aamirari -Allüreu der Stadtbewohner
emvfanden es diese dixb mit einer Art Genugtuung ,
daß Lindau nicht wie Siegfried Waaner , Otto Ernst
und andere Größen zu den für erklustv geltenden
Berabotels sich verstieg , sondern hübsch im Städt¬
chen . zwischen Kanner und Frieder /den Büraer -
tvven Eisenachs ) blieb . Und der Lebenskünstler
Lindau verstand auch famos das Leben in der Sör -
selitadt zu nehmen , wie es sich ibm bot . So war er
bis vor wenigen Iabren noch Konkneivairt der „ Gift -
bude " . einer Vereinigung früblicher Tbürinaer . die
in einer kleinen Weinstube das Banner grotesken
SumorS entfalteten : fo verfehlte er nicht , an be-
stimmten Taaen dem Lokal zuzustreben , ällwo die
berühmteste Rostbratwurst gezückt werden konnte .
Auch traf man ibn im Kreise iuuaer Schwärmer
unter dem StraKenvslaster in einem Kellerrestaw -
rant . mit Silfe einer ungeheuren Zigarette und
einer Bacchusbatterie die gewagtesten Probleme im
Sturme nehmend . Kurz : der „ aroße Paul " fühlte
sich wobl in Eisenach . das durch ihn wiederum die Be -
kanutschast des Meininaer Serzoasvaares und unge¬
zählter Intendanten und Literaten machte.

Ein Ereignis für die . Residenzstadt " aber war es .
wenn Lindau mit seinem Stabe im Kurtbeater
erschien. Vorn , unmittelbar vor dem Orchester,
nahm er inmitten seiner Paladine Platz und sandte
durch seinen bornaefakten Kneifer kritische Wicke
zur Bübne . auf der im Räume einer größeren
Stube zwanzig Choristen und Choristinnen nebst
zwölf Solisten einen schwere» , aber fast immer stea-
reichen Kamvf um Kunst und Platz kämvkten. Und
wie einst Lnllis Taktstab aufdonnernd den RhvtbmuS
der vlolons royals Ludwigs XIV . beherrschte, so
meisterte Lindaus Svazierstock bodentrom-
melnd die brausende Brandung allgemeinen Bei -
falls . War es nun Iobann Strauß . Millöcker eher
auch KälmSn , sei es eine schöne Stimme oder eine
glänzende Bübnenerscheinuna oder endlich ein
fescher Tanz , eine komische Situation : der Stock
wurde heftig und wiederholt zu Boden gestoßen , die
Getreuen Helen verstärkend ein . das Publikum
dröbnte von Beifall . Welch ein wundervolles Bild :
der aefürchtetste ( ? ) deutsche Kritiker , hier der liebens -
würdigste Claauer voi» der Welt ! — Der Direktor
und seine Künstler aber stelzten auf dem Kothurn
der Freude einber : das Erscheinen des Svazierstock -
stamviers garantierte stets einen „ glänzenden Er -
folg des Abends " . . . Dr . L . St .

Iahren 1913/14 . 1914/16 und 1915/16 wurden 41 ,
48 und 33 , in den Iabren 1916/17 . 1917/18 . 1918/19
wurden 23 . 26 und 27 Stücke neu oder neueinstu -
diert aesvielt .

Auch in der Over zeigt sich ein ähnliches Bild wie
im Schausviel : ein b ear eifli ch es . im ganzen
aber verbältnismäßig nur geringes Sinken der Lei -
stunasfäbiakeit wäbrend des Krieges und ein Stei -
gen wäbrend des letzten Jahres . Das Svieliabr
1913/14 brachte 61 verschiedene Over » . Overetten und
Ballette . 1914/13 44 , 1915/16 48 , 1916/17 46,
1917/18 50 und 1918/19 51 . An , Neubeiten und
Neuinszenierungen brachte das abgelaufene Sviel -
iahr 14. an Erstaufführungen 5 Over « . Die
Krieasiabre waren durchweg fruchtbarer als das
letzte Friedensiabr .

Daß Intendant Dr . Saaemann das Bübnenschas -
fen Mozarts . Lortzings . Webers und vieler anderer
so gut wie bovkottierte . darf nicht unerwähnt blei -
ben . wenn auch 19 verschiedene deutsche Komvonisten
mit 32 verschiedenen Werken und 1'1 verschiedene
ausländische Koinvoniiten mit 18 verschiedenen Wer¬
ke: , xv Worte kameit . Rud . Sun 5k.

Kleine TbeaternaSrickiten . Der Satirendichter
Sans R e i m a n n und uriker lanaMriger Mitar¬
beiter Sans Natonek haben eine vieraktiae Ko-
mödie geschrieben . „Der Sarlekin "

. Das Stück ,
eine Art Film -Burleske . will als erstes , rein litera -
risches Kinostück gelten .

Kunst und WiffenZchast.
Neue Briefe ans Sauguins Lebenskampf .

Der französische Pialer Paul Gauguin , einer
der frühesten Vorkämpfer des Expressionismus , bat
schwer um sein Leben und um leine Kunst ringen
müssen . Ein erschütterndes Bild von diesem Daseins -

geben die Briefe an seinen einzigen ziiverläs -
sigen Freund , den Maler GeoM -s Daniel de Mon -
f v c i d , aus denen Friedrich Markus Huebner in der
. Kunstchronik " interessante Stellen mitteilt . Aus
Mangel an Geld hotte Gaaipuin im Jahre 1898 das
Malen ganz ausgeben mü „ en . „ Ich habe meinen
Mut in beide Hände genommen . schreibt er , „ und bin
gegangen , mich bei der Obrigkeit zu erniedrigen . Ich
bade es erreicht , doß man mir Schreibarbeit und Reiß -
brettzeichiiereren für die Summe von 6 Franken täy -
lich übertrug . Davon müssen vier Solintage , die
ftietc einer Stadtwohnung und die Abnutzung der
Kleider aibgezogen werden .

"
Auch als er schließlich der europäischen Zivilisstion

entsloq und zu den ^ Wilden " nach Tahiti ging , hör -
ten dt : Geldsorgen noch nicht «nf , doch werden dann
seine Briefe allmählich ruhiger und entsagender ,
vorher nrachtc ihm sein leidenichaMches . Vulkan -

Der Gibrallarlunnel.
Bereits vor zwanzig Iabren tauchte der Plan auf .

einen Tunnel unter der Straße von Gibraltar an -
zulegen . Man ging damals auf den Vorschlag nicht
ein . weil man ibn für zu abenteuerlich hielt . Jetzt
aber , nachdem der Bau eines Tunnels unter dem
Aermelkanal Aussicht auf Verwirklichung bat . wird
auch der Plan eines Gibraltartuniiels wieder ernst -
lich erwogen . Er würde ein Glied einer svanisch -
afrikanischen Ueberlandbabn Paris — St . Louis von
Frankreich nach dem Senegal bilden mit dem Safen
Dakar als Brückenkovf für die neue Ueberseeverbin -
duna nach Südamerika durch den südlichen Teil des
Atlantischen Ozeans . Beides sind Lieblingsvläne
der Franzosen und Svanier , die in dem Gedanken
einer Verbindung nach Amerika über Svanien und
Afrika aivfeln . Der Plan einer Küstenbahn durck
Marokko . Rio de Oro und Mauretanien , der wohl
19V6 in Svanien entstanden ist . scheint bereits auf
der Zusammenkunft von Alaeciras Gegenstand der
Erörterung gewesen zu sein .

Die Abtrennung Svaniens von der marokkanischen
Küste wird , so schreibt Dr . Mar Pollaczek im
„ Wissen "

, auf den gewaltsamen Durchbruch einer
Sochflut zurückgeführt : während der Felsengrund
in der Straße von Gibraltar im allaemei <?en in einer
Tiefe von 1999 Meter liegt , bat die günstigste Durch -
ganasstelle eine Tiefe von 760 Meter . Der Durch -
ganasvunkt auf fvanischer Seite wäre bei Tarifa
zu suchen , auf marokkanischer Seite stehen zwei
Punkte zur Wahl , die beide ibre Vor -- und Nachteile
baben . Bei einer Länge des Durchstichs von 25
Kilometer und einer Fabrgeschwindiakeit von 89 Kilo -
meter in der Stunde würde die Fabrzeit im Tunnel
29 Minuten betragen . Die svanischen Gleise , die
eine Svurbreite von 1 .676 Meter haben , müßten
der euroväiscken Bollsvur anaevaßt oder für den
Verkebr durchgehender Wagen mit einer dritten
Schiene verseben loerden . Aus dem Durchschnitte
der SerstellunaSkosten für den Durchstich des Mont
Cebis . Gotthard . Arlbera und Simvlon bat man
für den Unterwassertunnel einen Preis von 19 999
Franken hergeleitet , was bei einer Länge des Tun -
nels von 25 Kilometer einen Gesamtbetrag von 259
Millionen Franken ergibt : dazu kommen noch 11V
Millionen für den Ausbau des SafenS Dakar , so
daß die Gesamtkosten sich aus 369 Millionen Franken
belaufen würden . Bisber war für die Ueberfabrt
über die Straße von Gibraltar ein Fäbrboot vor -
aeseben . das den Zuaverkebr zwischen Tarifa und
Tanger vermitteln sollte .

Wenn der Tunnel vollendet fein wird , könnte
man ohne Waaenwechsel in drei Tagen von Paris
nach St . Louis gelangen : weiter knüvft sich daran
die Aussicht , mit Benutzung der großen , von Ena -
land aevlanten afrikanischen Ueberlandbabn in IS
Taaen ohne Umsteigen von London nach Kavstadt
reisen zu können . Die Linie der Ueberlandbabn
von Marokko nach St . Louis ist angeblich bereits
untersucht und soll keine besonderen Schwierig -
leiten bieten : da das Gelände ini allgemeinen eben
ist . würden keine großen Kunstbauten erforderlich
sein . Die Vorteile der neuen Reiseverbinduna wür -
den bauvtsäcblich Frankreich . Svanien und Marokko
znsallen .

Allerlei.
MSribcurltt — Wer kommt mit ? — nennt sich ein

neues Kinder -Bilderbuch . das der Verlag Franz
Schneider . Berlin -Schönebera . herausgibt . Ja .
wir kommen mit . Denn die Verfasserin . M a r a a *
rete Stach , bat da eine Anzahl allerliebster Mär -
cken erfunden — es muß betont werden , daß sie
nicht aus dem Kreis der bekannten Motive einfach
transvoniert sind , sondern , wie gesagt , neu erfunden :
eine seine Phantasie , die von Poesie voll blüht , rankt
da Geschichtchen und auch manch Gedichtchen weiter
im Äeitrabmen der Jahreszeiten , von Früblinasbc -
ginn bis Weibnackten , das echteste Kinderfest : sehr
aedieaen ist auch Belehrendes für emvsangSbereite ,
offene Kinderseelen in das einfach Unterbaltende
einaewoben . aber durchaus nicht lebrbaft . sondern in
natürlichster Plauderweiie . die so anziehend in der
Diktion ist . daß man einen lieben Menschen mit
warmer liebereicher Stimme au boren meint . Und
es steckt auch echt Dichterisches in Bewegung und An -
schaulichkeit dieser Ebrach « drin . Dies zauberhaft

i

artiges Temperament furchtbar zu schaffen , so daß
er sich lange mit Selbstmordgedanken trug . ^Jch
wollte mich töten/ ' schreibt : r au den Freund . ,^Tinen
Revolver hatte ich nicht, aber ich hatte Arsenik , das
ich während meiner Ekzemkrankheit gesammelt hatte .
War es aber nun die allzu starke Dosis oder der
Vorgang des Erbrechens , was die Wirkung d: S Gif -
tes zunichte machte , ich weiß es nicht . Kurzum , nach
einer Nacht schrecklicher Schmerzen bin ich in die
Wohnung zurückgekehrt . . . Ich wollte dann , bevor
ich starb , noch eine große Sache malen , die ich im
Kopfe trug , und d: n ganzen Monat über habe ich
Ta <j und Nacht in einem unsäglichen Fieber gear -
beitet .

" ES handelt sich hier um da§ große Gemälde
„D 'oti venons -nous , que sornrnee -nons , oft allone -
nous ? "

Während der Lebenskampf in der Einsamkeit von
Tahiti nachließ , währte der Kampf um die Kunst
unablässig fort . ^Ich ersehne bloß zw ; i Jahre Ge¬
sundheit .

' schreibt er als Dreiunofünfzigjähriger ,
, ,und nicht zu viele Geldscherereien , die jetzt auf mein
Nervenshstem ganz unerhört einwirken , um in meiner
Kunst zu einer bestimmten Reife zu gelangen . Ich
fühle , daß ich in der Kunst recht habe ., <tber werde ichdie Kraft haben , dies auf eine bekräftigende Weife
ausMdrücken ? " Die materielle Not war ihm nichts ,die Kunst alles : „Ich habe das äußerste Elend ken -
nen gelernt . Das ist nichts oder beinahe nichts .
Wtan gewöhnt sich daran und kraft des Willens
kommt man so weit , darüber zu lachen . Aber was
schrecklich ist das ist, am Arbeiten verhindert zuwerden

Technische Hochschule Karlsruhe . Dem auf 1 . Ok-
tober in Ruhestand versetzten Professor Doerr an
der Techn . Hochschule in Karlsruhe sind vom badischen
Ministerium des Kultus und Unterrichts mit Wir -
kunig vom Wintersemester 1919/29 ab folgende Lehr -
auftrüge erteilt worden : für daS Wintersemester
zur Abhaltung einer zweistündigen Vorlesung über
Ornamentenlehre und 4 Stunden Freihandzeichnen
für Geo-Nieter ; für das Sommerseinester zur Alchal-
tung einer zweistündigen Vorlesung über Ornamen -
tenlehre und 3 Stunden Freihandzeichnen für Geo -
meter . — Dem Privatdoz , Medizinalrat Dr . FriedrichHoltzmann beim badischen Gewerbeausisichtsamt
ist vom Ministerium des Kultus und Unterrichts ein
Lehrauftrag für eine jeweils im Wintersemester
anzuhaftende zweistündige Vorlesiung über . Soziale
Hygiene " erteilt und zugleich bestimmt »norden , daß
die Vorlesung über „ Gewerbehtigiene " künftig im
Sommersemester zweistündig stattfindet .

Von der llniversitiit Heidelberg . Prof . Dr . R.
P e t s ch . der frühere Literarhistoriker an der Uni -
versität Heidelberg hat einen Rus als etatsmäßiaer
a . o . Professor auf den neuerrickteten Lehrstuhl für
neue Literaturgeschichte an der Universität S a m -
iuri erhalten und angenommen .

Gewinnende des Dichterischen wird gefördert durch
des gut kindersäustesest gebundenen , starkblättri -
gen Buches Ausstattung . Der Dichterin Bruder
Sans Bruch hat die Erzählungen mit einer Fülle
von blumenbunten Bilderchen dickt überscküttet . die
mit ihrer ckarakteristiicken Zeichnung die Kinder -
vbantasie lebendigst anregen werden , so daß das
Buch in jedes Kinderherz wonnig leuchten wird . ch .

Gefahren der Milch . Daß die Milch Träger und
Vermittler einer ganzen Reihe von Krankheiten ist,
zeigt eine Analvse von Milchvroben . die in Manchester
vorgenommen worden ist . Dabei ergab sich, wie die
„ Umschau" nach englischen Quellen berichtet , daß daS
Verhältnis der mit Tuberkeln durchsetzten Milch drei -
mal so groß war als vor dem Kriege . ' Die Ve-runrei -
liigung entstand vor allem durch die nachlässige Be -
Handlung von seiten der Lieferanten , und gerade das
Filter , durch das die Unveinlichkeiten beseitigt werden
sollen und das daher als Schutzmaßregel erscheint ,
entfernt nur die groben UnreinliMeiten , die mit
bloßem Auge sichtbar sind , führt aiber indirekt unge¬
zählte Bazillen in die Milch ein . Bei dem Versuch
lr -urde von der für das Krankenhaus in Manchester
beistimmten Milch der Ertrag von 3 Kühen in ver-
schlossene sterilisierte Gesäße gesüllt und hierauf in
einem sterilisierten Milchfaß gemischt . Ein Teil die-
svr Milch wurde durch ein gewöhnliches sauberes Fil -
ter , wie es auf den Gutshöfen in Gebrauch ist, aber
ohne daß es sterilisiert wurde , geseiht . Der nichtfil -
trierte Rest blieb in dem sterilisierten Milchfaß . 23
Stunden später wurde in dsr Stadt die Analyse vor-
t

enommen , und es ergab sich, daß die nichtfiltrierte
llilch nur 809 Bazillen aus den Kubikzentimeter ent -

hielt , die filtrierte dagegen 236 Millionen Bazillen .
Die nichtfiltrierte Milch hielt sich 90 Stunden tadel¬
los frisch , die siltri «rte wurde schon nach 14 Stunden
sauer . Man erkennt aus diesem Versuch , daß eine
sorgsame Ueberwachung der Milch gefordert werden
muß .

Nächtliche Toteufeier in Baris . Dem französischen
Sieaessest . das am Jahrestage der Erstür -
mim « der Bastille , gefeiert werden wird , soll am
Abend vorher eine Feier vorangehen , die den im
Kriege Gefallenen gewidmet ist . Der Are de
Triompbc in Paris wird mit einem ungeheuren
Schleier verhüllt und von vurvurroten Behängen
umflattert werden . Unter dem Bogen soll sich ein
von großen Fackeln umringter Ebrensarkovhaa er -
heben . Massenchöre werden den Ruhm der Toten
verkünden , während mit Fahnen geschmückte Artil -
lerievrotzen Erde von allen Schlachtfeldern herbei -
führen werden , auf denen französische Gefallene
ruhen . Nun soll sich der Kua nach dem Panthöon
in Bewegung setzen : jeden Waaen sollen die Be -
wohner jener Gegenden umgeben , aus denen die
in dem jeweiligen Gefährt befindliche Erde entnom -
men ist . Den Waaen werden die Angehörigen der
Krieger und der Gefallenen folgen . Auf den Stufen
des Pantheons wird ein Altar errricktet fein . Der
Ministervräsident Clemenceau . die übrigen Minister
und die Deputierten sowie die Vertreter der bedeu -
tendsten Staatsämter werden aus diesen Altar
Kränze und Fahnen niederlegen . Auch an den vier
Ecken des Pantheons werden Altäre errichtet werden ,
die der Sommeschlacht . den beiden Marneschlachten
und der Schlacht von Verdun gewidmet sind. Gier
werden die Artillerievrotzen die von den Schlackt-
feldern stammende Erde niederlegen .

Eine respektwsc Anekdote vrzäh>lt Peter Pqnter inder . WeBbichne : A» der Graf StürM von FriedrichMer beim Mittag - flen rn dem Reftaarant MeiÄ uSchaden erschossen worden war , da begab sich — schwe -
ren Herzen «, und bittend », wie er 's dem greisen Kai¬
ser beibringe« sollte — ein Graf aus dem Gefolgemtxnis noch Schönbnum mch traf dort den alten
Herr» im Garten . Der winkte schon von weitem
und war guter Laune . „ 9C6» grüß Gott , gxirß Gott — ! "
Etn schwerer Fall — aber es mußte sein . Nach dem
üblichen Hin und Her entschloß sich der Gras . „ Maje -
Ität ! Ich muß Eurer Majestät eine traurige Mittei¬
lung machen . '

„ No , loas denn ? "
„Majestät , der

Gras Stürgkh , der Graf Stürgkh — ist erschossen wor¬
den !" „ Der Stürgkb ? Aber der war ja gar nicht ander Front ! " . Nein , Majestät , er war gewiß nicht ander Front ! Er ist bei 2>iei8l u . Schaden erschossenworden ! " Und darauf der Kaiser , langsam und nach-
denflich : „ MeiSl und Schaden ? Ja — i§ denn das
noch in unserem Besitz? "

Eine Resolution der deutschen HandelSlwchschuleu.
Am 27 . und 28 . Juni trat der Zentralaus -

t
schuß der Studentenschaften der deutschenandc ^ -Hochschulen zu einer außerordentlichen

itzung in Leipzig zusammen . V: rtreten
ivaren sämtliche deutsche

'
HandelS -Hochschirlen: Ber

lin , Königsberg , Mannheim , München ,Leipzig , sowie die sozial - und wirtschgftÄvissen -
schaftlichen Fakultäten der Universitäten Frank -
f u r t a . M ., Köln . Von der im April in Aussicht
genommenen Ringordnung in der Geschäftsführung
nahm man au » praktischen Beweggründen Abstandund bestimmte seiner zentralen Lage wegen Leipzigals ständigen Sitz des A .-̂ l . Die nächste Sitzung soll
voraussichtlich am 16 . Juli vor dem Allgemeinen
Studententag deutscher Hochschulen
stattfinden und zwar in Würzburg . Nach Dlrchbera -
hing innerer Angelegenheiten wurde in Entichlie -
Hungen, vor allem Stellung genommen zum Zwischen -
semester , zur Ausländerfrage , zum bevorstehenden
„ Allgemeinen Studententag " in Wür «burg und zurHochschulreform.

Der Reichsregierung brachte man folgende R e -
solution nach Abschluß des schmachvollen Friedens
zur Kenntnis : Deutschlands Wirtschaft ist durch den
restlosen Vernichtungswillen der Entente zzrschmet -
tert loorden . Sitte und Moral sind seit den Novem -
berrevolutionen in den deutschen Landen stark er -
schüttelt . ES gilt mehr denn je, die noch vorhande¬
nen wirtschaftlichen und sozialen Kräfte im deutschen
Volk von neuem zusammenzufassen und zu einem
Ring zu schließen . Zentralisatioir muß gegenwärtigdas Losungswort der Regierung sehn Es mttß sichdurch eine zweckbestimmte Legislative ermöglichen
lassen , die wirtschaftliche Basis neu und fest zu fun -
dieren . Zweck und Streben des zu positiver Arbeit
zusammengeschlossenen Äentralausschusses der Stu -
dentenschaften aller . deutschen Handelshochschulen ist
es , die geistigen Kräfte der an den Handelshochschulen
Deutschlands und svzial -wirtschaftlichen Fakultäten
der Universitäten Frankfurt und Köln studierenden
Jugend auf das eine . Ziel und den einen Wunsch zu
konzentrieren , der in den Herzen aller wahrhaft
Deutischgesiiinten glüht : Deutschlands Wiedergeburt !

Ein Denkmal für verstorbene deutsche Internierte
iu der Schweiz . Am 12 . Juli wurde in L n z e r n
auf dem Friedhof mit FriedenStal das von Professor
Gaul - Berlin geschaffene Denkmal sür die a c -
storbenen deutschen Internierten seier -
lich eingeweiht .

Ein » euer Planet . Aus der Sternwarte Königs -
stubl bei Seidelbera ist von dem Astronomen Brök .
Wols ein neuer kleiner Planet am 4. Juli
aus vhotoaravhifchem Weac entdeckt worden . Der
neue Planetoid ist . der „ Voss . Kta .

" zusolae , von der
19 ^ ten Größenklasse und steht am Himmel etwa
bei 19 Rektascension und ungefähr 4V, Grad nördlich
vom Aeauator .
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Karls -, in
_ , . . . . . . „ brechnunt..äiu Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß-

Verzeichnis und zur Beschluhfaffung der Gläubiger
über die nicht verwertbare » Lermögensstücke be -
stimmt auf

naana „
_ Karlsruhe , den 12. Juli 1919 .
Serichtsschreider «» des « ad . Amtsgerichts A ».

Bekanntmachung .
^ Das Wohnungsamt ist bis auf weiteres für das
Publikum geöffnet :

Vormittags von 9 bis 12 Uhr
Nachmittags von 1 bis 2 Uhr
Samstags nur von » bis 12 Ubr .Karlsruhe . den 16. Juli 1919 .
Das Bürgermeister « « ».

AellviWe GnlllvMlkövm
'
leigewvg.

Auf Antrag der Erben der verstorbenen Bäcker-
Meister Karl B l ö d t Ehefrau Magdalena geborene
Hölzer in Karlsruhe - Rintheim versteigert das
unterzeichnete Notariat am
. Mittwoch , den 2!I. Juli 1919, nachm . 2 Uhr ,
>n feinem Amtszimmer in Karlsruhe , Stefanien -
strafte 5, 8. Stock . Zimmer 83

die auf Gemarkung Karlsruhe -Rintheim
gelegenen Grundstücke — Grundbuch Band 8,Heft 18. Rintheim —

*) Lgb.- Nr . 13 506 : 8 a 21 qm Ackerlaub , Gewann
„auf den Herdweg "

. geschätzt zu . . . 650 M ,b) Lgb.-Nr . 12047 : 15 » 44 qra Wiese , Gewann
„Untere Ochsenweide ", geschätzt zu . 2400 M .

„.Die Versteigeruugsbediuaungen könne» bei dem
Notariat kostenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 14. Julilen 14. Juli 1919 .
ladisches Notariat I.

Obst -Verkeilung.
In den Obftverkaufsgeschäften

Ar . 142 bis 157 einschl .
kommen heute , den 16 . Juli , Kirsche « zur Wer-
teilung . Kovfmenge 2 Pfund gegen die ObstmarkeNr . 2 zum Preise von 75 Psg . pro Pfund .Nahrungsmittel « « » der Stadt Karlsruhe .

Zum Neubau v. Klein -
wobnungen im Stadtteil
Daxlandeu sind
Schlofferarbeilen

zu vergeben .
Bordrucke könnenbeim

städt . Hochbauamt , Karl -
Friedrichstr . Nr . 8 . Ein -
gang ^ äbringerstrafte .
ZimmerNr . 186, abgeholt
werden . Daselbst sind
auch die Angebote bis
Mittn »och. 23.J » li d .J ^

vormittags 10 Uhr .
einzureichen .

Karlsruhe,14 .Julil919 .
Stiidt . Hochbauamt .

« NIMM « ,
II

Schöne 5 Zimmerwoh -
nung in der Weftstadt
gegen eine grünere in
der West- oder Mittel -
stadt zu tauschen ge !ucht .

Angebote «nt . Nr . 2787
ins Tagblattbüro erb .

Werkstäkle.
etwa 4X5 m OTOft. mit
darunterliegendem Kel¬
ler . Sosienstr . 12 . Stb . ,
rechts , sür iäbrl . 400 M
sofort zu vermieten .

Städt . Ho chbauamt.

Moderne
3- 4 Zimmer-Wohnung
mit Bad von Brautpaar lKausmanu » per bald
oder später gesucht.Angebote unt . Nr . 2675 ins Tagblattbüro erb .

Ladengesucht
Schöner Laden für Modegeschäft im

Zentrum der Stadt, womöglich mit 2 bis
3 Zimnierwohnnng für Oktober gesucht .
Angebote u . Nr. 2742 i. Tagblattb . erb.

Tiicht . Wirtsleute such,auf sofort hier oder Um -
gebung gutgebendeWim
zu pachten . Späterer
Kails nicht ausgeschlossen.Kaution kann gestelltwerden . Angebote unt .Nr . 2708 ins Tagblatt -
büro erbeten .

reoersr

Eintracht .
3 Vortrage von Sigfrid Hermann

I. Vortrag am Donnerstag den 17. Juli für Franen
und Mädchen , Anfang 8 Uhr

Dia Lösung der Gescbiechtsfrage des Weibes.
II . Vortrag für Männer nnd Jünglinge am 21. Juli

Die Lösung der Gesciilscbtsfrage des Mannes .
III . Vortrag am 22. Juli

Charakter, Begabung , Gesundheit.
Preise der Plfitze i num. 3 n . 2 Ji unnum . 1.50, *
Vorverkauf i Mnsikhaus Frlti Müller , Kaiserstr ,Ecke Waldstraße . Fernsprecher 388.

im Sinterhaus Kaiser -
ftrade SS» ans 1 . Okiob .
ISIS zu vermieten . Der -
selbe befindet sich im 2. St .des seuerscsteu Neubaues
und hat sowohl gegen
Süden als gegen Norden
>>enstersront u . a . beiden
«teil ? » gröbere „ freie
Höfe . Näheres in Biete »~ lds Hosb « chl»andlg .,

iarktolav . Karlsruhe .
» iiwl

Eleg . möbl . Schlaf » « .
Serrenzimmer, . verm .sosienstr . S» . III vinps «.

Schön möbl . Limmer
vorübergeh . an bessern" etin zu verm . »i -iiich ,

üvvurrerftr . 24 a III .KlR
(Hit möül . .Ummer in

gutem Hauke zu vermie -
teu . Mathustr . 27, II ," ' « tL *

AbendKurse "W
Ohne Zweifel ist immer noch eine I

I große Nachfrage nach jungen Leuten,
die wirklich etwas tüchtiges auf dem
Gebiete der Stenographie und im |
Maschinenschreiben leisten.

Die Anfragen mehren sich bei uns in I
letzter Zeit nach Kursen zur Erreichung
höh . Silbenklassen

j und haben wiruns entschlossen , fürsolche |
die schon Vorkenntnisse besitzen, Fort-

| bildungskurse mit folgenden Silben- 1
| klassen einzurichten :

100—150 Silben 200 - 240 Silben
150- 200 240 - 300 ..
Wir hoffen durch diese Einrichtung I

I einemvielseitigen Wunsch zuentsprechen j
I und sehen gefl . Anmeldungen gerne j
entgegen .

Die Schulleitung der
| Privat -Handelsschule „Merkur " j

Karlsruhe KarlstraBe 13 Fernsprecher 2018 .

immer ä
Sofienitr . III . PImm.
läritt gut möbliertes

Zimmer
aus I . August zu vermiet .
Sosienstr . 53 . ort . Vasroov.

ieMiesuihe
Ein hmacS Brautvaa ,

sucht eine 2—S Aimmer -
wobnung sofort od . svä»
ter . Angebote unt . Ni" ins Tacrblaltltll ? ? <M,blaich

. . »b » « ngs - Ges » , .8 Zimmerwohnung v.
ruhiger Beamtenfamilie
mit iSind »» mieten ge -
sucht . Ang . unt . Nr . 2728
inS Tagblattbüro erb .

Gassperre .
.. . . . . . . . elektrische Lichtanlagen
iter Berechnung und solidester Aus -. Wir sind in der La

Uch bei billigster B >'uhrung zu erstellen .
5UlliieuMe MtiliUtS -MM

ÄllSM .
Sarlstraße 28, — Telephon 4166 .
Jngenieurbesuch und Voranschläge kostenlos .

AchtUÜg
Woh»ungsrat !ouier«ua !

5kind<rlos . Ebev . sucht
3—4 Zimmerwobnung .
Wobnungsumbaukosten

w . erstatt . Anaeb . nnt .
Nr . SN!,?i ins Tqqblgttb ,

kommt sicher , wie in an -
deren Städten . Sie ent -
gehen ihr durch Abgabe
überschüssiger Ränme an
kleine Beamtenfamilie .

Angebote unt . Nr . 2785
in » Taablatibüro erb .
Lüden und Lokale

Laden -Gesuch.
Schöner Laden , f . St »

garrenaeschätt geeignet ,
möal . mit Gobtmua . v .
1. Okt . zu mieten gesucht .
Angeb . m . Preis u . Lage
unter Nr . 2741 i . Tag -
btntH' iiro erbeten .
S39HI Jcrf statt«

oder Lagerraum
In der Oltstadt gesucht .
Angebote unt . Nr . 274S
ins Tagblattbüro erbet .

Ncmise . verschließbar ,sttr Auto geeignet , in
Miiblburg zu mieten ge -
sucht : Becker. Kaiser -
Alice 15.1

G « t möbl . Zimmer
v . best . Krl . z. wie «, gesucht.

Angebote unt . Nr . 2734
ins Ta "anlilnttbiiro erb .

ftrau sucht Zimmer
gegen Handarbeit . Das .
Stundenarbeit gesucht :

Nqpkcstrasie 9.
2 Studierende suchen

aus 1 . Sevt . oder sväter
2 gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht . Volle Pen -
sion bevorzugt . Ange-
böte m . Preis unt . Nr .

t
. iniiMfillMlSL
öbl . Zimmer

mit Mittag - u . Abend¬
tisch von Beamten . 50« .
gesucht bei netter ftami »
tie od . alleinkteb. Dame .
Angebote unt . Nr . 2712' "

tff' Hl Tagplattbiixo e?b ?t ,
Selbständiger ilanfm ..

Dauermieter , sucht ver
sofort od. später möbl

- o.
ev. Eingang angenehm .

Kleiner ^Lagerraum im
gleichen Hause erwünscht .

Angebote nnt . Nr . 2731
ins Tagblattbüro erb .

t
ev . Wohn - u . Schlafzim¬
mer . mögl . mit Pension
aus 1. Aug . gesucht, «»est .
Angebote nnter Nr . 2783
in « Tagblattbüro erb .

18 MO Mark
zu 5 Prozent innerhalb
SO Prozent der fluötrfltl .
Schätzung sos . als 2. Hop.von Selbftgeber a . solid,

aus hier gesucht.Hünktl .Ztns »ahlung . An
gcbote unter Nr . 2700 ins
Tagblattbüro erbeten .

Welcher Herr oder
Dame würde einem be-
drängten jung . Ehepaar

600—80ti Ml .
gegen gute Sicherheit u.
pünktl . monatl . Zahla .
leihen. Aug. u . Nr . 2722
ins Tagblattbüro erb.

Teilhaber
gesucht.

Kllr ein sehr gut ein-
geführtes , aeiviunbrin -
aendes ^ abrikationS - u.
Engros -Gefchäfi wird e .
stiller Teilhaber mit 25
bis 31, Mille gesucht . An¬
gebote nnter Nr . 2748
in « Tagblattbüro erbet .mene SMen

Ordentliches . fleiftiaeS
Mädchen gesucht . Metz¬
gerei L . Wiokler . Zäh -
ringerstrake 66.

Jüngere
Buchhalterin ,

welche mit der einfachen
Buchhaltung sowie Kor-
resvondenz vollständig
vertraut , wird ver so -
fort gesucht . Angebote
mit Kehallsaniorüchen
nebst Zeugnisabschriften
unt .

^
Nr . 26M

^
ins Tag -

•̂ um ^&intrUt
'

a! 1 . Au -
gust d . I . gesucht :

MWIki«.
aetoandert im Lohnwe -
sen und im Besitze yu -
ter Anfangskenntmsse
der Stenographie und
d. Maschinenschreibens .
Lederfabrik Durlach

SermMLMnger
Dnrlacki .
Mädchen,im Kleidermachen gut

geübt , bei auter Bezab -
lung sofort für dauernd
gesucht : Durlacher'

m W - 1
"Stock.

lirbtiges . ehrliches
AUeinmSdchen

sucht auf sof. od . spät . :
? r . Pxfsr . NhsiMx . 41 ,

iuf 1 . AuaiKewcht aük l . Äug . e!
Madchen f . Haus - und
Küchenarb . strau Brück-

Rüvvurrerfti . 25 .
Gesucht für 1. Sevt .

tiicht . . fleift. Mädchen f.
Küche und Hausarbeit :
Sosienstr . 105 . 8 . Stock.

Ein tn Küche u . Haus¬
arbeit bewandert , zuverl .
Miidclicn zu kleiner Fa -
milie bei hohem Lohnauf 1. August gesucht.

Krenzstr . 8 . 1 Trevve ,
Auf sofort wird ein

tüchtiges Blleinmädche »
bei hohem Lohn gesucht .Gute Zeugiusse erkorder -
lich . Kaiserstrade 82a.

Tiicht. « llewnuidche».das aut kochen kann u.
gute Äeuan . besitzt , auf
sosort od . 1 . August zu
kleiner KamUie gesucht:

ts . CQlt .Vorkolzstrake
Sauberes . >

»UM 1 . August gesucht :
ftrou Morgenstern .
DrgtKstt . 18, L. St . .

MSdch ,en
16—17 3ofire . »um An¬
lernen im Bussel aus
1 . August gesucht . An -
sanaslobn 30 Jt monutl .
bei kreier Kost u . Mob-
nun « .

WM . Ziegler .
Kaiserhof . Karlsruhe .

ZW »« MW .
welches kochen kann und
sonstige Hausarbeiten
pünktl . besorgt , bei gut .
Lohn in dauernde Stell ,
zu kleiner Familie ver
1 . August gesucht . Golm ,
Moltkestrane 81 , 3. St .

Mädchen gesucht
ehrliches, zuverlässiges,
zur Mithilfe im Saus -
halt auf 1. August oder
später . Nur im Solo-
nialwarengeschäft vor-
zustellen, Lammstr . 6.

Gesackt auf 1 . od . 15.
Seut .

^ ljjftätchige
die etwas Hansarb . ver -
richtet. Zweitmädch . vor »
handen .

Dr . Koellreutter .
SLkflfiiaB $_ äL

(besucht auf sosort od
1 . Äuaust zu alleiusteh
alter Dame selbständig
«es

Mädchen

tüchtiges , für Küche u .
Saush . b . hob. Lohn «es .

65 . 2 . St .
Gesucht nibesucht nach Ettlingen

(Ei '^ ritt zunächst Karls -
ruhe ) saub . . anständiges
HanSmädcken . auch An-
säng . Gute Nachsr. Be-
ding . Borznst . v . 9—11
od . 2—4 Ubr : Maxau -

& . 10 .'S »,'i«r Mithilfe i^
halt eine ordentl . ?̂ rau
gesucht für tägl . vor - u.
nachm. je l '/i Stunden .
Werdervlatz 25 . 2 . Stock.
2ii5ss.

mir sosort
Sllmvenmadcheu

für 3—4 Stunden täg-
lich gesucht :

148 . III , t .
Pünktl . Putzsra « 2mal

wöchentlich b . anter Be -
zabluna gesucht . Adresse
, u erkr . 1. Tagblattbüro .

Regierungs -
Baumeister

oder Divl . - Angeuieur S .
Architekturfaches mit Er -
fabruna im Verwal -
tunaswesen zu vorüber -
gebender Beschästtanna
gesucht . Bewerbungen
mit felbstaefertigt . Skiz¬
zen . Lebenslaus . Zeug¬
nisabschriften und Ge-
baltsanivrlichen sind so -
fort an die unterzeich¬
nete Stelle zu richten.
KarlLrnbe . 15 . Juli 1910 .

§
täd<. Hochbaiiaiiit.—
ir suchen einen
Beamten .

Bedingung : perfekter
Stenogr . und Maschinen -
irlirt' il' er . Herrensti -afle 48 II.

Welcher Toediteur
übernimmt

Umzug
von Pfullendorf nach
Karlsruhe auf 1 . Aug . ?
Angebote unt . Nr . 2746
WS Tagblattbüro erbet.

Sckveideri » nimmt n.
Kuirdenbäuser z. Aus -
nahen an . Anaeb . unt .

2786 in » Taabl '
.. w«c » «« » nicht in

auiemHause 2—8 Std .Be -
schäftignna a . Vormittag .

Angebote unt . Nr . 2751
tns Tagblattbüro erb .

Kavallerist
verheir ., sucht Stelle alS
Pferdevflea . auf 1. Au -
fiust od . früher . Adresse
im ^ aablallbüro z. ersr

Acht. Wem
emvsieblt sich für Her-
ren - Stärk «-Wäsche .
Kaiferitr . 185 . 4 . St . . H .

werden haarscharf ge-
schlissen . Stück 15 Psg' aiserstrake 84 . Laden .

BepatGüiren
vromvt und billig .

W . Bänerle .
Rüvvurrerstrafte 16 .Tel . beuützb . 3S41.

besorgt alles . Tel . 8406 .
La « dere «.Kronenstr .7 >i .

Rat und jlilffi!
Gesuche werden

bestens angefertigt .
Kaiserstr . 157IV .

IRo ^ I
—

jeder Art werden reva -
riert u . neu hergerichtet .
Beizen und Wachsen in
jedem ftarbton . antike
Möbel ied. Stilart wer -
den sachaem . restauriert .

Max Hertel .
Backistr . 48 . 1 . St .. lks .

Haus in d . Durlacher -
strasie, gut reut ., zwei-
stückig, mit Mankard . n .
Einsahrt . Seiten - und
Ouerb . , 2 Söse . Werk-
statt und Scknvven . ist
altersb . billig , zu verk.
Angebote uut . Nr . 2739

Sofort
jooettüiifeii .
In bevorzugter Villen -

aegend von Karlsruhe
ist ein massiv gebautes
dreistöckiges

prwathaus
mit3SechsZimmerwohn .
elektr .Licht. Osenheiznng .
kleinem Vorgarten usw.
erbtetlungShalb . zu ver »
kaufen . Anfragen mite ;
Nr . 2644 ins Tagblatt
büro erbeten .

Garten
an verkaufen .

In der Südweststadt
ist ein eingesri '. diäter
Garten , innerb . Acker -
land an fertiger Strebe
gelegen lBauvlätze ) zu
verkaufen . Der Garten
ist angelegt als Zier -,

bst- u . Gemüsegarten .
Wasserleitung . Garten¬
bäuschen bei ev . sväter .
Wobnhansbau bleibt
Garten erhalten . Anae -
fcce unter Nr 2658 ins
Taablattbüro erbeten .

rieasanleihe .
5000 Mark evtl . mebr
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 2750 nrs Taa -
blattbür ? gyfrctntL

Saloagarvilnr.
1 Sofa und 4 Kauteuitt ,
sehr voruebm , wie neu .
hat im Auftrag billig zu
»erk . Tapezier » tfes «
bn « m. L«t>w .- Wilhelm -
ftrufte 11 / Tel . .1697 .

in gutem Zustand sowie
Einzelmöbel

in grober Auswahl »er -
kamt billigst

h. Guggenheim
An - u . Berkaufsaesch— ' ' ' ah« '

9^
Markarascnftrak

elevvo "*.ei fion 497
s-HSft

25

Möbel
Salvneinrichtnim . ma-
hagoni mit Seidenvorh .,
verich . Betten , Wasch»
n .NackttischcvSvieael -
schränke . Auözieb « und
andere Tische, Stühle ,
Klciderschr , Trum .,
Vertiko .Silberschrank ,
mahaa Bodentevviche ,
tisschrank . Nähtische ,

ücheneinrichtunarn ,
Bücherschrank , eichen,
Vitrine , große und
kleine -sviegel , Diwan
mit 2 Kantenils , sonst
verichiedene Möbel -
stücke dillig zu verkauf .

Neukam,- '
ze 6 im Hos .
erkaufsgesch .

Zu verkaufen
» Bettstellen mit Rösten , Matratzen n . Keil , versch.
Federnbetten , Nachttische, Steil , neue Seearasmatr .
lSriedensw .) . Strickte , Georg -Kriedrichstr . 14. Hof.

Schlaf, ! mmer -Ninrick-
t» ng. neu . f. nur 950 M
abzugeben : Knunnan ».
■■liiliri " fleiilr . 4H . 1

tnna in Eiche gst . 1000,Miid!cneunitt ) tun « cni
weih , grau . Eiche ^» 450,Tische für Küche 28.
Sottet .« 7, arotze 2 tür .

chriint « , hell u . dunkel ,in ied . Preisl ., nur gute ,trockene Ware . Schrein .
Rösinaer . , Essenwein -
stras!e42 . Sth . » . Gr . Lag.

dunkel , eichen, Gobelin -
Polsterung , erstklass. Ar -
beit , verkauft preiswert

ö .
An - u . Verkanfsgeschäkt ,

Markarasenstr . SS ,
Tel ? 4971 .

Zwei gleiche Letten .
einzelne Betten mit uni
ohne ftedern ,

und
einzelne

Deckbetten . Matratzen .Pertiko , Diwan ,Tische, Stühte , Wasch - u .
Nachttische, Klurgarde -
rohen . Alles sehr gut
erhalten , billig zu ver -
kaufen bei Berkansstelle

I Silbermmm .
Brnnnemttrake I

Z» verk. ein mit erb.
Tisch, ein Nachttisch u.
ein ar . Zuber . Dochart .
Bpchsttqük V >. Tjiit 46. .flomvlettci '

Bett, Herd.
Kauavee . 2tür . volierter

Schrank
billig zu verkaufen :

Marienstr . 79 . vart .
SM -l -'r^ ^ kansst.—en-

Einrichtungen
einfachste bis feinste
Ausführungen , komvl. ,
Tische , Hocker preiswert
zu verkaufen : Schott .
Kronenstr . 51, 2 . Stock

ttiL ffeinmi

fow. 1 Kooiervresse Nnd
z« verk . Zu ersr . bei

Mauer .
fi" . 4 , JsL - i

. .lnbsessel zu verkäu -
sen. Anzus . ab 9 Ubr
vorm . bei Frau Rbim .

rlacher Allee 67 ,

Betten!
einzeln und paarweise .
Schränke » Stäbl « ,
Nachttische und versch.

Stieinmübel verkauft

ooit «wr m»te» Künst¬
lern . Wwie einige febr
schöne Kuustfiauren siuS
billig abzuaeben :

Kaiserstr . 98 . ^
-Ä

Vechsteiu-
Mgel

sehr gut erhalten zu
verkaufen .

Seiumnc «,
Leovoldstrahe 2 III .

Pwnwo ,
schwarz, tadellos tu Ton
undAusstattung .wie neu .
ist preiswert zn verkauf .' ~ « ■ Ü« - rfr .

auiuo .
aut erbalteu . villi » ab-
zuaeb . : Zäbrinaerstr . 37 .
1. St . Kuuzman « . An -
und Verkauf .

Alte Geige

strafte 9.

Eine Gitarre und eine
Mandoline sind zn ver -
kaufen M . Eckert , Stein -

strafte l (i. l . ^ tu c! .
Ein Fenster - Erker mit

eichener Sänlen - Galerie
und zwei groften Schub -
laden ist zu verkaufen .
Ebenso eine Gas >;« a »
lamve aus massiv Mes-
sing . 3u ersr . im Tag -
blattbürv .

Ein Glasabschlub mit
Türe , » x .i Meter , ein
Wareuschrank m . Theke.
? ,50xZ,5l« Mtr . . zu ver -
kaufen .

Julius Lahn .

Apparat
Neu - Cvclostule . wie neu .billig abzugeben :

Kaiferitr . 80 . 1 . St

1 neue Nähmaschine
800 °« zu verk . Werner .
Schüben « » . 55 .

Nähmaschine,
sowie Grammovbo »

bill . »u verk . Kuuzmau ».
1 Dampf - Svar -Motor .

Fabr . Edmund Fried -
rick . 7 ? L .. mit lämtl .
Zubeb . . zu verks. Fos.
> old . Weingarten i .

Br »chsal» stt . 44 , N
Elektromotor -Berkaus .

1 Gleichstrom . Kuv °
serwicklung . Werner .Karlstr . 45. Stb . . 2 . Tl .

8 PS . , 120/230 Volt , mit
Kupferwickluna . Schleif -
ringanker u . Regulier -
anlasser zu verkaufen .
Reflektanten wollen sich
unter Nr . 2744 an das
Ta gblattbüro wenden .

1 Warenautomat .
2 grofte Gasöfen .
i Kraftmesserautomat .
1 automatische Per -

soneuwage .
geeignet für Wirtschaften
oder Sportvereine , bil¬
lig « i verkaufen :

Resideuz- Tieater .
SchiIiexstrq

4 FurnierbScke mit
Siienfvindeln . 8 Zim -
mertüren . 1 Bandsägen »
lötavvarat , 1 Bandsäa .-
Schränkavvarat zu verk.
Schillerstr . 26 . Schreine »
istKochherd
billig zu verkaufen bek

Meeft.
.{TiftTüiif 4« ,

le^ BlÖli *
wie neu , zu verkaufen
Schüdenstr . 58^ ok . IVisicr

lEElosleiG
Brat - und Backofen , »u

rkaufen . Wer « « ».' lltzenstrafte 55 . II .
^ ^ Ät - Äer ». .«ast noch neu. f. 250 Jt
nt »erfanfttt :Knielinnen. Belfort-

14 /
2 »t . Vori . - FI ! llijfe « s.

bill . abzuaeb . : Ricsstabl -
äLiJLliÄteif LiüCJi

Eine neue . mod. Feld -
schmiede zu oerkanfen :
Gerwigftr . 52. 2 . Stock,
recht » . Anzusehen mit -
w «? Pffn il -fc-iim PPTI U-*•?
Beerenpresse ,
giofte , stark gebaut , z.
festen Preis von SO .U
zu verkaufen : Bulach .
MsiUstt . ft ) im

Einige Hundert Kilo»
aramm

Blech
von altem Kühlschiff, in
Tafeln zerlegt , zu »er-

«fen.
«rgtalbrauerei A.- G ..

Gaggenau .

s. HauSbalt . weg . Platz -
manael billig zu verk . ,
sow . 1 P . n . Halbschuhe.
Gr . 4« . Lohofs . Schef-
felstr . 8. 4 . St . . lks .

Die wandernde Seele.
Roman von Werner Scheff.

Gesetzliche Formel für den Schutz des Inhalts
in den Vereinigten Staaten von Amerika:

Copyright 1918 by GreMein & Co. G . m. b. H .
ßeuwig.

.2 ) (Nachdruck »erboten.)

. Die Nöte im Geficht Schemerers vertiefte sich .
Das hatte er erwartet , befürchtet . Was sollte er
lui sagen ?
to Un & er half sich wieder mit Phrasen über die
Verlegenheit hinweg , denn er meinte :

„Herrgott , das wär ' doch kein Wunder , Herr
Professor ! Wenn ein achtzehnjähriges Mädel
Dreimal in der Woche zuhört , was ein so fescher
junger Mann wie Sie , erzählt , dann muh es so
Wommen. Die Schuld Hab ' ich daran . Ich hätt 's
Mt nicht dulden sollen . Aber ich wollte , daß
oie Steffi ctwgs lernt . Ich Hab ' einen Bildungs -
«rang in mir , Herr Professor . Und weil ich
€ ll' ft zu alt bin , um sv etwas aufzufassen , da

>vllle es eben mein Mädel besser haben als ich,°er sich „ on unten heraufgearbeitet hat .
"

^Und wenn es dem Fräulein weh tut ?"
„So etwas war schon einmal da ! Die Steffi^ ird auf andere Gedanken kommen .

"

^ Und einer plötzlichen Eingebung folgend , setzte« chenierer rasch hinzu :
. »Denn mit den Stunden muh es natürlich aus
' ein. Herr Professor . Net wahr . . . das geht" un so nicht weiter !"

« "Nein , es geht so nicht weiter "
, sagte auch

vartmeyer und erhob sich .
. Joses Schenierer tat das gleiche, nur daß er'Uhlte , wie ihm ein Stein vom Herzen fiel .

Der Professor brachte kein weiteres Wort her -
vor , reichte stumm dem Vater Stesfis die Hand
und entzog sie ihm schnell, als Schenierer An -
stalten machte, seine Finger um die des jungen
Mannes zu legen und zu neuen Redensarten
auszuholen .

„Na , . . . dann nix für ungut "
, hörte Hart -

meyer den Sattler sagen , während er selbst eine
leichte Verbeugung machte.

Er konnte nur den Kopf schütteln , um Sche-
nierer zu versichern , daß er ihm nichts übel ge -
nommen habe . Dann wandte er sich und eilte
aus dem Zimmer .

Draußen ergriff er den Mantel , fuhr in das
Kleidungsstück und setzte den Hut ebenso schnell
auf . So schnell , daß der Herr des Hauses , der
höflich gefolgt war , ihm kaum nachrufen konnte :

„Guten Tag , Herr Professor !"
Und schon stand Hans Hartmeyer vor der

Türe .
Mechanisch trat er den Weg über die breite

Treppe an , die hinab zum Tore des alten ein -
stöckigen Hauses führte .

Und langsam ordnete er seine Gedanken . Zu -
erst überlegte er , mit welchen Absichten er ge-
kommen wäre . Fein sachte . . . eins nach dem
andern ! Weit mutzte er ausholen , um alles zu-
sammensassen zu können , was mit dem Nein des
Herrn Josef Schenierer zunichte wurde .

Da war zuerst der frühwarme Märztag , an
dem der Oberleutnant Hartmeyer , kampserprob -
ter Kommandant einer Feldkanonenbatterie
wieder dem Professor gleichen Namens Platz
machte. Der Tag , an dem er jubelnd den schwar-
zen Zivilrock um den Leib schloß und das Glücks -
gesühl eines neuen Lebensanfangs durchkostete.

Aber auch die Sorgen begannen . Folgten doch
schwere Zeiten dem gewaltigen Ringen der Böl -
ker. Und der Professor mußte erkennen , daß

das bescheidene Einkommen ein«s Mittelschul -
lehrers selbst für den Gebrauch eines allein -
stehenden Mannes nicht reichte. Folglich hieß
es , sich nach einer Nebenbeschäftigung umsehen .

Er fand sie durch die Vermittlung eines Jnfe -
rats in der Presse . Es suchte da draußen auf
der Liuzerstraße ein Mann namens Josef Sche-
nierer , der sich Fabrikant nannte , einen tüchti -
gen Lehrer für sein Töchterchen . Ein erfahre -
ner Schulmann müsse es allerdings sein , und
Herren im Alter über Vierzig sollten bevorzugt
werden .

Zwar zählte Hans Hartmener erst knappe
dreißig Jahre , aber versuchen wollte er es doch .
Und so ließ er sich von der Elektrischen die lange
Linzerstrahe hinabtragen , bis er vor der statt -
lichen Fabrik Josef Schenierers stand und be-
wundernd auf die protzig breiten Neubauten
blickte, auf denen in grohen Lettern zu lesen
war : „Lederfabrik des Josef Schenierer "

. Daß
sich rechts an der Strohe das bescheidene Wohn -
Haus erhob , aus dem dieser Industriereichtum
hervorgegangen war , bemerkte Hartmeyer erst
dann , als er sich beim Torwart der Fabrik nach
Herrn Schenierer erkundigte . Der gnädige Herr
wohne drüben und halte sich auch meistens da-
heim auf . Aber wenn der Herr etwas Geschäft-
liches zu besprechen habe , dann solle er sich lieber
an den Prokuristen , Herrn Standinger , wen -
den , denn der sei . . .

„Nein , danke"
, sagte der Professor und wandte

seine Aufmerksamkeit dem Gebäude zu , auf wel -
cheö der Torhüter gedeutet hatte .

ES lag dicht an der Strohe . Neben den Neu -
bauten nahm es sich wie ein bescheidener Ver -
wandter aus , der mit einem reichen Oheim bei-
sammen stand .

Im Erdgeschoh lagen jetzt Kontore , wo sich
vor etwa zwei Jahren die Sattlerei des heutigen

Fabrikanten befunden hatte . Wenn auch über -
all Hand angelegt worden war , um dem Hause
die Bescheidenheit zu nehmen , so leugnete es
doch seine und seines Besitzers Herkunft nicht ab .
Es war ein Ziegelbau , wie man ihn in den Vor .
städten Wiens vor Jahrzehnten errichtet hatte .
Unten der Laben und die Werkstatt , obeu die
Wohnung . Zahlreiche weniger glückliche Käme -
raden des Sattlerhauses waren längs der Lin -
zerstraße zu sehen.

Damals aber , als Professor Hartmeyer kam,
war es schon der Fabrikant Schenierer . der ihn
empfing . Und mit dem gleichen freundlichen
Lächeln , mit dem er soeben sein Nein ansgespro -
chen hatte , hörte er Hartmeyer an und meinte ,
eigentlich sei ihm der Herr Professor noch etwas
zu jung , aber sein Mäderl hätte in erster Linie
zu entscheiden . Er ließ die reizende Steffi rusen
und sah etwas verlegen dabei , als sein Töchter -
chen und der Professor über Dinge sprachen , die
ihm völlig fremd waren .

Nur eines hörte er sofort heraus : die beiden
sanden aneinander Gefallen . Aber dem Faori -
kanten war es recht, wenn er nur die Sorge um
die Ausbildung seines Mädels loS wurde .

So wurde Hans Hartmeyer Steffis Lehrer .
Er kam dreimal in der Woche und wurde glän -
zend bezahlt . Mehr interessierte Josef Schenie -
rer eigentlich nicht. Was sich sonst in Gegenwart
oder auch in Abwesenheit der alten Lori , seiner
Haushälterin , zwischen Lehrer und Schülerin
abspielte , war für ihn etwas Fernliegendes . Er
hätte sogar damals Ja und Amen gesagt , wenn
der Doktor um die Hand des Mädels angehalten
hätte , denn es wäre sür ihn schmeichelhaft gewc -
scn, einen leibhaftigen Professor zum Schwieger -
söhn zu haben .

(Fortsetzung folat .)
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mit w . Emailschiff, gut
erb .. »u verk . : Börner .Gerwiostr. k>2 . 4. Stock .

Herd .
aut erb. , au verkaufen:
SaS & t&LiLn/V, .tglL

Opel-Auto ,
6/16 PS ., komvlett . bill.
« t verkauf. Anaeb. it .
Mr . 3749in8 Taablattb .

yerrenead .
Bresto. beinabe neu . mit
vrima Gummi . lowie

Damenrad .
Adler. beinabe neu . zu
verkaufen. _Hartnug & Rieaer .

Herrcnrab. mit erkalt. ,
m . ffi . bill . su )£. Eller.
ynifemtraHC 43. Htli ,
Herren- n. Damenwür -

rot» billig zu verkaufen:
Kn » z»it>.«« . Zäbrinaer-
firaftc 46 . 1 . Sto ck.

Einine Herre,i- !>akr-
räder m . vrima G . von
Ji 175 au hu verkaufen:

Herrenrad, elea. . vrima
Bereif ., ebenso ein Da -
« enrad bill . abzugeben.
Kaiier- ANee ZI . vart .

Soiueaa .

Sems- s . BcmeotflO
Ia Gummi , zu verkauf.
Seine «« . Kailer-Allee 31 ,
p -M -rn .

Fahrrad
mit Kreil , u . Rücktritt-
bremse, fast neu . fowi«
Ziäbv - ssÄise . verfenki ..
zu verkaufen.' Lachner -
ktr. 1K, va rt . Bnrttiard .

1 Ovel -Wabck «» - Rad
und ein _ ,H- rr«» - Fabrr«d
mit Freilauf . beide mit
vrima Gummi , bill . »u
«crk«nfen : Kronenstr. 10
fci

. ttM - H .
xrt, Gummi , gebr. und
neu . zu verkauf. : Bör¬
ner. Hchsitz-Pitt . % , _IL

Leichter Wage»
imb ein eifern «* Bfl « g
billig zu perkaufen.

Knielingen .
H ili>astrane M .

1 ber . elea. Kinder-
liemvage» m . Nickelaest .
, u verk . : Skiertöeim .
Marie - Aleranbraftr . 35,
SL- SM , M .-r.

Sckön. Kinderlieawa «.
u . Klavvlportw . . 2 Bett -
stell , m . Rost, & 90 M .
«Arammovbon m . 12 Pl .
70 Jl . 1 Tischchen 8 M .
etwas Geschirr bill. zu
verk . : Brauerstr . 15. II .
rechts . Link .

Ein guterbaltener
Kinderwagen
mit Gummireifen z. verk.

Hn »eck, Knielinge «.
Hildattrake A>.

klMWttivögev
mit Dach , sowie schöner
Ki-iderli«gwa« eu zu ver-
kaufen: Lacknerstr . 18 ,
»art. Burkhard.

Ki u de r kkav»ft«bl. ae-
vo 'Jt. . sowie La» fst»bl.
«ut erb . . S« verk . Sckön-
taler . Kaiserftr. 229 . III .
« inaana Hirsckstrake .—

Ifife -

WWN .
nach oben» aufklavvbar.
faft neu . mit gelber Se -
aeltuckbiille. vreiswert
verkäuflich.

GeibelNras;- 4.
2.

Aeue ÄeMcher
Damaftbettbezua. Hand-
tücker . bei« , neue Her-
ren -Ioove u . Weste für
mittl . Herrn u . verschied ,
zu verkaufen: Kailer-
ftrakie 112 . 1 Tr . bei
Hf.rt fflaaa

Zu verkaufe« :
neuer Handkoff . . Dam .»
Abeudumbang. Damen -
fticfel 38, getrag. , lange
Stiefel 42. Trevpenstubl.
»erstellbar. Ktnderstubl,
Mülleimer . 2 ar . Blech-
bücksen 50 Pfd . kältend.

Borkftr . 1 . 4 . Stock .

wEj ^ riurasiti
für Anzüge , Damenko -
ftüme und Mäntel ge -
eignet , sind billig z« ver -
kaufen. SUibri «, Hirsch -
strafte 14 III

Feiner

WWW
(Madovolam ) 20 m im
Auftraa m verk . : Zipf.
SBcnifi ntMtr -_JLL_ ty .tL, . I,.

Schwarzer Stoff nnd
blaues Tu » z . Anzug.
Krdsw . . low . ganz n .,
duukler ?inzug . mtttl.
Grüfte . n . feldar. Hofe m
verk . : Körneritr. 20 . IL

LE3
"

IsPw
für stark . Hrn ., z. verkauf .
Sslssog . Kaiser -Allee ül , y .

Eleganter
Jrack- Anzug ,
wie neu . dunkler Ueber-
zieber . Sakko mit Weste .
2 schöne Kantasiewesten.
1 rotbraune Stevvdecke
it . sonst Verschied , im
A« firage zu verkaufen:

Livvman« Drevsvs,.' " " W . 2 . (St,feldgrau , nining mitt -
Zivil - 4UJIS8 lere

Grobe , wie neu . zu verk .
Splnagg. Kn ise rallee 31 . n .

für mtttl . stärk, ftigur .
getragen , lowie Gebrock
u . Wette, schwarz und
schöne wcike Bettiiäxr
zu verkaufen : Lackner -

T^nrilten - Anzugl dun-
kelgrün. Jt 150 , Herren-
öitzua. dunkelblau , für
mittl. ftia ., Ji 200 , zu
vi . GLt-, Kurvenstr. 10,
2. Stock , rechts.

1 n . Gebrock ist vreisw .
zu verk . : Wackerbaner .Amalienstr . 3 . St .

S »ort«UiZrüft»ng
des Karlsruber Kusiball -
Vereins zu verkaufen :

Ea.
^

lW ^ dd.
^'

weihlei -
ncne Herren - ^ tcb - und
Umlegkragen in allen
Weit. Die Kragen sind
getragen, müssen gewa-
schen u . gebügelt wer-
den , zu ied . annebmbar.
Preis nur « n Kloo zu
verkaufcu. H. Souute «.
Kommifs .- Gesch. . Karl-
Kriedrichstrake IS . Te-
iMMlUäSL ——l Pr . senr gute Hcsren -
Messl . Gr . 41 . Friedens -
wäre , zu verkaufen .

Sofienstr . 23 . III . Pineas.
1 Paar schwarze Da -

« e«balbs>.bube Nr . 38 zu
30 Ji . 1 Paar 'roeifie
Sva » gensiiml!c! Nr . 37
zu 20 .U u . eine gut erb .
Konzertzither zu 40 .//
s. zu verk . Nudolsftr. 11 .
3. St . . l . Wüdemit iura .

Kätiii>esii( hi^
Pianos , gut erb., faw.

revaraturbed. . »u kaufen
gefuckt . Angebote an
H. Müller . Klavierb ..

Smützeustrakie 8.

IMcherschwul
aus Eichenholz, dunkle
Farbe , zu kaufen gesucht .

S - iedr . Blank .
Ettlingen .

Kaffeeriifter .gebr . od . neu . 60—100
Pfund Anbalt. sofort zu
kaufen gesucht . Anaeb.an Kreis & Möbner .Kaiser- Allee 51 .

SsiMan —iiia ,

Bodenöl
ist noch billig abzugeb. :AdlerNrafie 40 im

Laden , rechts .

Hmsteine .
Sulzfelder , vier lagernd ,
behauen, auch für Bossen-
steine, bammerrechtes
Mauerwerk vafsend, ca .
25 cbm. zu verkaufen .
Aufragen unter Rr . 2702
sind an das Tagblattbüro
zu richten

MÄnerkale
«. DÄngerkalk
zu verkaufen:
Sckönfeldstr. 6 2 . Stock .

Gröbere und kleinere

Msten
bat zu verkaufen:
« aisn -A ^ Wk -.
ein Posten grobe, mittl .
und kleine zu verkaufen.

Adlerstrave 19 , hinteres
Magazin . K . Hilter .

MebrereHunderl leere ,
zum Teil einmal gebr.

Kisten
billigst abzugeben.

Zu erfrag . Karlsruhe .
Kaiserftrabe ins . III .

Sin halber Ztr. starke
(Mwii

für 45 M abznaeb . An¬
gebote unt . Nr . 2752 ins
Taablattbüro erbeten .
LUienzwiebel
». stecken, find zu haben :
Kintdeiu «. Hauvtitr . 21 .

Zugpferd
leichtere« Schlages um-
ständcbalber sofort zu
verkamen .

£ «wi ) MA <Mtt« U
Saiser -A^ '

37 .

Ml ZkM
für getragene Kleider.
Stvllhe . Wcikzeug. Mö -
bel. Borbiinae . Decken ,
? umven . Pavier . Masch . ,
Keller- u . Sveicherkram.

3 . Brief .
Kasanenstrake 85 .

Ein Paar stärkere
Kernt)

Bramtwallaibe . <wt tu»
Zu« , zu verkaufe» .

Gaggev -m . Dealer -
ftrake 5.

Flaschen
Lumpen

Metalle , alte « Gold und
Silber . Tressen, Kokos-
matten . Läufer , Tevviche.
Tier - u. Menschenhaare,
Pavier , Keller - und Svei -

cherkram kauft
Feuerstein

Fasancnftrah «! 2«/28.
Televbon »481 .

Ein groker. starker
5B0- SM fßÖtftlCT
hat zu verkaufen
9 . SB . Aäger. Wöstwae» .

Hanvtstrake 137.
1 Ziege zum Schlachten

zu verk . Rulick . Kreu»«
» rafte K. Kuoblanck.

Ceatiünsrc .
1918er gibt a6

Siüdk . Gulsverwa!-
ksua MNsrr.

SU WWW
SJmrietÄVÄ
zu vermieten . Zu erfr .
im Taablattbüro .

Gut erhalten. , leichter
,>»br« abl für Dame zu
kaufen gesucht . Anaeb.
mit Preisana . uut . Nr.
2747 ins Tagblattb . erb .

Zeitz-Glo -s
8fach. zu kauf . gef . Ana.
an B . Merkle. Kaiser-
stakse IM

^ agdanzug
zu kaufen ackucht. Gr.
1.74 m . Bender . Karl»
WilbelmNr. 42 . 2 . Stock .

Brantsckl-ier
bis fväteftens Freitag
« eaen Vergütung zu lei-
ben gefucht : Winter-
strabe 34 . 2 . St . . rechts .

Setr. Kleider,
Uniformen , Schuhe.

Weißzeug,
sowie 2 »! ÜÄe ^,

einzeln und ganze Haus -
lmltunfl., Tevvlche, Gar¬
dinen usw . kauft »u höch -
sten Preisen .

WMMMMM

Neue oder gut erhaltene

ZMisßSlMw« »
mit Schild und mögl . mit Decken-

stanzen für Güterbestätterei zu kaufen
gesucht. Größe 4 .50 x 2 .75 m . An -

geböte unter Nr . 2743 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Getragene Aleider
Was » «, Möbel , S «» m « S, Vorhänge . Savr -
räder »c. kauft fortwährend zu höchsten Preisen .

KaTKbanoff , Zähringersir . so
Z087 Tel . S0«7 An - und Berk . 5087 Tel . 5087.

Altertümer :
PorzellanHäJuren .Taseen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Untlauar Sasse , Kaiserstr. Z33
Telephon t ! 54 .

geljabril Ksmgsbach
täglich VerakbeiiWg « aLeps .

TfZT SWn&tScöelne iind erfordern «»». "* «

IP

Mm Wanze mehr für 1 . 2 .
nur mit Kammerjäger Berg 's Nicodaal I u. II zu erzielen .
Jetzt beste Zeit ms * ärutvernichtunc ; .
Erfolg »erblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesch .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf - FidoHtas -Oi-ogerie . KarlitraDe 74 .

Oronaris Rud . W . SKaiserstroae 24 .
Bei Lins . v . M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 31286 ,
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Groetel ,

Berlin, Königgrätzer Str. 49 .

Itrumpfwarai
iiiniiiiiitffHTfflfffffffirm

Damen-Strümpfe 13 .50
Damen-Flor-Sfrumpfeverstärkte Ferse ond Spitze^ 13 .75
Damen- Kaschmir -Strümpfe reineWoUe,ecpSrt 19 .50
Damen-Seiden-Strümpfe 27.50
Herren-Socken gewebt , prima Makko . . . Paar 4.50

Gestr. Herren - Socken
Landesware, Halb- l[ OC
wolle . . . Paar *r . tu

Baumwolle, gewebt 2 IJQ

Herren- Sport - Stutzengestrickt, schöne Stulpen'fö 8.50
Kinder-Strümpfe 4.00 b» 9 .25
Backfisch-Strümpfe schwarz , durchbrochen Paar 4.50

Her¬
mannTIETZ

WWW«

Telephon leren Sie
sofort an Nr. 251

wenn Sie Schwierigkeiten
infolge Gassperre haben .

Wir können Ihnen helfen
durch prompte Einrichtung einer Elektrischen Anlage.

Bac§ . Elekftrizitäts - Gesellschaff
Müller , Martin & Co .

KaiseretraBe 138 — neben dem Friedrichsbad .

Elektr. Notbeleuchtung ÄeinwoTn^ rn Billigste Beleuchtung
und Dienstbotenkammern — ohne Anschluß an das städtische Werk.

Dampfwaschanstalt ü'endt, Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - Hnd Industrie wasche an .
Lieferzeit 8— 10 Tage.

Ii errichtete iWistt : Merplolz 35.
Weitere Annahmestellen : YorketraBe 17 und Bruchsal .

r

Zur jedes Geschäft
bilde ! neben der Herbeischaffung von
Ware zum Verlaus die Kundenwerbung
die wichtigste Ausgabe zum Wiederaus -
bmi . Durch pianmühigeS Inserieren im
.Karlsruher Tagblalf wird sicher Ersvlg
erzielt , da das beliebte Blatt in allen
Kreisen gelesen wird . Durch ausfallende
Sahonordnung und guten Druck wird die
Wirkung der Anzeige vorteilhast gesördert .
Fachmännischer Rat wird aus Wunsch
gerne erteilt . Durch unsere eigene Klischee-
Anstalt sind wir in der Lage , auch von
Zeichnungen für die Zeitung geeignete

Druckstöcke schnellstens herzustellen.
Man säume nicht länger , denn gerade setzt

ist eine gute Reklame
üringenü erforüerlich

Junger Aabrikank
in Offenburg , Bade » , mit sehr gutem Charakter,natur - und kunftUebend, eval ., sucht a . d. W .. da es
ihm an Damenbekanntsckaft febli , eine durchaus
geb . Dame , auch Waise , mit häuslichem Sinn und
gutem Charakter mit Vermögen iiedoch nicht un-
bedingt erforderlich, da selbst
Alter von 1!)—-24 f
baldiger Heira
einer glitckl . Che geleg^
mit Angabe d . B « h.

tter mit Vermögen ueoow n -wr un-
derlich , da selbst gr . Permögen ) im- 24 Iahren kennen »u lernen zwecks
!irat . Nur Damen d . es wirkl ^ an
! he geleg . ist, wollen gefl . Zuschriften
j . Verh . und Bild b . f . zurückgegeben

wird unter „Eheglück " an Haascnstei « ^ Vogler .
A . G .. Oftcnburg . Baden , einseno
Ehrensache.

»en. Diskretion

m\ liefert rasch u . preiswert
C. F . Müllersche Hof -
buchhandlungm . b . H .

Motten .
Die Motten können sie

nur aus - Helten mit
Borgo - Tabletten .

Baknv y . ia . b. S -
Karlsr « » «.

Kaiserstr. 14 ». Tel . S7SS.
Emvfeble gut trocken.

Schwartcubolz.
fein gelvalt . Ankeuer -
holz und Buchenholz z.
Strecken ber Kohlen zu
den amtlich festgesetzten
Preisen.

Karl Neureutbu .
Brennliolzhandluna .
Leger Weftbahnbof.

i « HacH vollendster Vergrößerung meines Betriebes
! • wird wieder

i HaasltaM - und Stfirhraasthe
in 8 bis 10 Tagen geliefert .

! • Jul . Icken , Dampfwasch- u . Wäsche-
Verleih - Anstalt Bulach.

j
® Annahmestellen : Douglasstr . 8, Hirschstr . 34 , Uhland-' ® straße 8, Luisenstr . 46, Lameystr . 71. Durlach s Hauptstr . 70.

• I
e
«
«
®
f
e
c
« l

Haare im CesieM !
Sie können sofort , sicher , leicht und •

ttiM absoluter Gewißheit olle lästigen
Haare aus ihrem Gesicht entfernen , ohne
Furcht vor Schmerz , Schäden oder Narben
durch den gesetzlich geschützten „ Wikö -
Haarentfemer " DRGM . 581232 .

Preis M . 8 .— Nachn . M . 8 .50 franko bei
H . Bieter , Kaiserstraße 223 , zwischen
Douglas - und Hirschstraße .

Statt besonderer Anzeige .
Heule früh entschlief sanft unser geliebter

Vater, Großvater, Urgroßvater und Onkel

Herr

Eduard Dolletscheck
kurz nach Vollendung seines 80 . Lebensjahrs .

Karlsruhe, den 16. Juli 1919.
Bismarckstr. 55 .

Mathilde Fischer , geb. Dolletscheck .
Hedwig Dolletscheck .
Eduard Dolletscheck .
Friedrich Dolletscheck .
Richard Dolletscheck .
Julie Dolletscheck .
Dr. Ludwig Dolletscheck .
Gertrud Dolletscheck .
Josef Fischer .
Marie Dolletscheck , geb. Kaufmann.
Elisabeth Dolletscheck ,

geb . Bachmann.

Die Feuerbestattung findet Freitag , den 18L Juli d. J .,
vormittags ^ 12 Uhr, statt .

" ■-'"tV. ',.. ' '-5te i.'Ps'i- • iSi 'is

Statt besonderer Anzeige.
pi <
Mi

Heute früh 5 1/* Uhr entschlief ganz
lötelich meine liebe Frau , unsere gute ]
utter, Tochter und Schwester

Frau

Emme Gerhard
| im Alter von 38 Jahren .

Die trauernd Hinterbliebenen :
August Gerhard , Architekt,

und Kinder.
Karlsruhe , den 16. Juli 1919.

| Essenweinstr. 23 .

Beerdigung Freitag nachmittag ty24 Uhr.

Todes -Anzeige .
Freunden, Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß nach 8 monatlichem
Vermißtsein unser lieber und unvergeßlicher
Sohn und Bruder

Karl Duß
Waffenmeistergehilfe

im Füsilier-Regt 40, III. M .-G.-K.
im blühenden Alter von 21 Jahren den Hel¬
dentod fürs Vaterland gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Schlotterbeck , verw. Daß.
Friedrich Duß , z. Zt. inHeidelberg.
Johann Schlotterbeck .

Karlsruhe, den 16. Juli 1919 .
Luisenstr. 26 N,

-Wäsche
besorgt bei

8 tagiger Lieferzeit

»WlUMiWM

Annahme -Stellen :
Karlsruhe >

Ludwlg -Wilhelmstr .ä-
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 40 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Auguslastr . 13.
Schillerstr . 18.
Kalserallae 37.
Gabel sbergerstr . 1.
Rhelnstr . 18.

Durlach t
Hauptstr . IS.

derreo
tft daS Gemeinwohl f1̂

Baterlandes . _ ,stMan verlange autn ' „
f roschüren v. ärzilick̂

utoritäten gegen N«"
nähme von Mk. 1 .6°: ,.Posttack 264 . Qanvo2Z>

EheverWljtivng . .
streng , reell. Diskrctio^Büro f . Ebeoermittluna-
Karlsruke i . B .

A-rciu Rosa Moral « -
.gnt ^ rftT - »4 -wr '^TUT- "• -Sfej

Zuugerherr
MMklMsW
Angebots mit Bild .
H 18 SeuAfal
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